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Anzeigen - 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung, 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 


Inland. 


Onltel Sams Schatz kaſſe. 
» Wafhington, D. E&., 7. Dez. Heute 
wird der Jahresbericht des Schabamts: 
fecretärs veröffentlicht (auf den bereits 
in der Präfidentenbotfchaft kurz hinge— 
wiejen ijt.) 

Tie Einnahmen für das laufende 
Viscaljahr, welches am 30. Juni 1893 
abläuft, werden folgendermaßen ange: 
geben: Aus Zöllen $139,000,000;, aus 
Binnenfteuer = Ginnahmen $165,000,: 
000; aus verjchiedenen Quellen 320, 
000,000: aus 
336,350.44; veranjhlagte Öejammt- 
einnahme 8463,336,350.44. 

Die Ausgaben für diefelbe Periode 
werden veranjchlagt: Givil-Einridtung 
$109,000,000, Militär-Einrichtung 
$49,000,000; Marine : 
%31,000,000; Indianerdienſt 
000,000; Penſionen $152,000,: 
000; Zinjen auf die öffentliche Schuld 
$26,000,000; Bojtdienit 530,336,: 
350.44; veranjhlagee Gejammtaus: 
gaben $461,336,350. 44. 

&s bliebe darnach ein Ueberſchuß von 
zwei Millionen. Im Schatzamt waren 
am 1. Juli 1892, einſchließlich der 
Gold = Rejerve, $126,692,377.03. 
Dazu fommt der bejagte leberihuß jo- 
wie 24 Millionen als Einlage während 
des Nahres für die Sinlöjung von Nas 
tionalbanfnoten. Abzüglich veiien, was 
für leßteren Zwef bis Ende Juni 1893 
entnommen wird, werden danı $120,: 
992,377:03 zur Verfügung jein. 

Herr Fojter äußert fi) über den Auss 
landhandel der Ber. Staaten feineswegs 
fo rofig, wie Präfident Harrifon. Ber 
bufs Beihränfung der Ginwanderung 
empfiehlt er eine Ktopfiteuer, welche hoch 
genug jei, dag für den Auswanderer im 
Ganzen die Reife ungefähr eben jo hod) 
fonme, wie wenn er nad Südamerika 
oder Aujtralien gegangen wäre. 

Dom Kongreß. 

Waihington, 7. Dez. Einen unge: 
wöhnlichen Auftritt bildete heute bei der 
Gröffnung der Genatsjikung das 
Spreden des üblichen Gebetes durch 
einen jüdijchen Rabbiner, Rev. Joſeph 
Silverman von New Horf, Cr vollzog 
übrigens die Geremonie nicht nad der 
Art orthodorer Yiraeliten, jondern mit 
entblößtem Haupt. 

Hill von New Nork brachte eine Bor: 
lage auf Widerrnf des Sherman’jchen 
Silberanfaufs:Gejekes ein. An den 
Finanzausſchuß derwieſen. 

Der Senat vertagte ſich um 1. 15 Uhr, 
nachdem MePherſon das Ableben des 
Congreß-Abgeordneten MeDonald von 
New Jerſey bekannt gemacht hatte. 

Durchſichtiger Schwindel. 

New Albany, Ind., 7. Dez. Im 
Ohiofluß fand man geſtern eine Flaſche, 
in welcher ein beſchriebener Zettel fol— 
genden Indalts lag: 

Wheeling, W. Va., 26. Oct. 1892. 
— An die Perſon, welche dieſe Flaſche 
findet: Setzen Sie gefl. H. P. Klein in 
Huntingburg, Ind., in Kenntniß, daß 
ich es müde geworden bin, in dieſer 
ſchlechten Welt zu leben, und heute mei— 
nen Tod ſuche, indem ich wich im Ohio 
ertränke. 

Der Ihrige H. H. Loſtetter.“ 

Loſtetter wurde erſt vor einigen Tagen 
unter der Beſchuldigung verhaftet, daß 
er Diamanten zu verpfänden geſucht 
habe, welche er aus einem Expreßpacket 
in Huntingburg, Pa., genommen hatte. 
Man vermuthet, daß er, während er 
über die Brücke ging, die Flaſche in den 
Fluß warf, in der Hoffnung, daß ſein 
Verſchwinden auf Selbſtmord zurückge⸗ 
führt würde. 

In den Schoß der Kirche zurüß. 

New York, 7. Dez. Mit Berufung 
auf Erzbiſchof Corrigan ſelber wird 
mitgetheilt, eines Dder.eriten Ergebnifje 
des Bejudes von Erzbifhof Satolli, 
dem päpjtlihen Abgejandten inAmerita, 
beitehe darin, daß der vielgenannte Rev. 
McOlynu, welder 1887 von Erzbijchof 
Gorrigam einjtweilen feines Amtes ent: 
jegt und jpäter vom Papit ercommunis 
eirt wurde, al3 Mitglied der Fatholi: 
ſchen Kirche und als Prieſter wiederauf: 
genommen werde. Man erwartet, daß 
er öffentlich erklären wird, er bereue die 
Angriffe, welche er nach ſeiner Excom—⸗ 
municirung auf die Kirche und deren 
Würdenträger gemacht habe. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 


New Vorl: State of Nebrasfa von 
Glasgow. 

Boſton: Paleſtine und Georgian von 
Liverpool. 

Liverpool: Teutonic von New York; 
Angloman und Catalonia von Bofton. 

Hamburg: Marcomannia von New 


Hort. 
Abgegangen: 


Queenstown: Havel, von Bremen 
nad New York (mit den meijten Bajja- 
gieren des beſchädigten Dampfers 
„Spree“.) 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Heftige locale 
Regenſtürme heute am Tag und Abend, 
die ſich Nachts und Donnerſtags ſogar 
in Schneeftürme verwandeln; lebhafte 
bis jtarfe Südwejtwinde, die fih in 
nordweitlie verwandeln; Donneritag: 
früh eine kalte Welle im füdlichen Jllis 
nois, 


— Zu Rodiord, SU, erihoh fi 
Ella Malford, Tochter eines reihen und 
angefehenen Zarmers, in einem Wahn: 
ſinnsanfall. 


dein Woitdienit $30,= | 


Einrichtung | 


59,2 | 


Feuersflammen, 
Philadelphia, 7. 
Abend wurde das fünfjtödige Baditein- 
gebäude des „Public Ledger“, an der 
Gde von 6. und Cheſtnut Str., von 
einer Feuersbrunft heimgejucht, welche 
einen Schaden ven $250,000 anrichtete, 


De;. 


| Der befannte Befiter des Blattes, Herr 
| EHilds, jpornte die Feuerwehr zu bejon= 


derem Gifer durd) die Anfündigung an, 


| daß er 85000 unter fie vertheilen werde, 
wenn es ihnen gelinge, fein Gebäude 





vor gänzlicher Zerjtörung zu, bewahren, 
Das gelang denn aud, 
Yedger“ wurde in der Druderei des 
„Record“ hergejtellt und erjhien wie ges 
wöhnlich. 
Ein Handlanger der „Maſia““? 

Denver, Col., 7. Dez. William C. 
Sauers, ein franzöſiſcher Creole, wel: 
cher jich hier wegen Einbruds in Kaft 


| befindet, hat gejtanden, daß er an der 
| berühmten Ermordung, des Bolizeichefs 


Hennefiy in New Orleans mwenigjtens 
als Zufchaner betheiligt war, auf weiche 
bekanntlich die lynchrechtliche Ermor— 


dung einer Anzahl Italiener und die 


diplomatiſchen Mißhelligkeiten mit Ita— 
lien folgten. Sauers ſagt, er habe 


damals in New Orleans mit vier Mit— 


| 


gliedern der „Mafia“ zufammengewohnt 
und jei in den Sißungen zugegen gewe- 
fen, als Nachepläne gegen den Polizeis 
chef gejchmicedet wurden. Auch befand 
er ji in der Mordnadt in Gejellichaft 
der Mitglieder, welche die tödtlichen 
Shüfje abfeuerten. Man weis nod 
nicht, welchen Werth man diejen Mite 
theilungen beimefjen joll. 

Sauers jagt, mehrere der Staliener, 
welche in New Orleans getödtet wur 
den, jeien jedenfalls jchuldig gewejen. 


usloend. 


Ahlwardt und Reit Ende, 

Berlin, 7. Dez. Bei Yortjebung 
des Proccjjes gegen den Antijemitens 
führer und neugebadenen Neichötagss 
abgeordneten Ahlwardt wegen Berl ums 
dung des jüdifhen Gemwehrfabrifanten 
göwe erklärte Graf Hohenthal, einer 
der neuerdings auf Ahlwardts Antrag 
Vorgeladenen, er fönne fi der Einzel: 
heiten der bewußten Unterredung zmis 
ihen Löwe und vem Landwehrleutnant 
Kühne nicht mehr erinnern. ur joviel 
habe er im Gedädhtnig behalten, daß 
abjällige Bemerkungen über Ddeutjche 
Dfficiere gemacht worden jeien. 

Der Herausgeber des „Kleinen Yours 
nal3,* Saling, welcher Ahlwardt verans 
faßte, ihm eine Unterredung zu bemilli- 
gen, und jpäter in der Verleumdungs: 
lage Zeugnig ablegte, iit jegt wegen 
Meineids in Anklagezujtand verjegt 
worden. 

An den weitejten Kreijen wird der 
Sieg Ahlwardts bei der Reichstags: 
Stichwahl beiprohen. Der Er:Kanzler 
Bısmard äußerte ji hier, bei jeiner 
Durchreije von Barzin nad Friedrichs: 
rub, die große Stimmenzahl für Ahl- 
wardt befunde die Unzufriedenheit des 
Volkes mit der jetigen Regierung und 
eine Zunahme des Antijemitismus. Die 
„Voſſiſche Zeitung“ unterſtützt dieſe 
Anſicht; ſie vergleicht das Wachsthum 
der Feindſchaft gegen die Juden mit 
demjenigen des Boulangismus inFrank— 
reich und charakteriſirt beide Bewegun— 
gen als regierungsfeindliche Kund— 
gebungen. 

Der Ahlwardt-Proceß wird im Moa— 
biter Criminalgericht verhandelt, und 
ſeit der Erwählung Ahlwardts in den 
Reichstag ift der Andrang von Neugie— 
tigen zu den Verhandlungen noch grös 
Ber, als er jchon vorher war. Bis jett 
find die Proceß-Ausfichten wenig gün: 
jtig für den Semitenheger; falls eö,aber 
gelingt, die Sache über die zwei nächjten 
Monate hinauszuziehen, ohne da es zu 
einer neuen Urtheilsfällung Fommt, jo 
wird Ahlwardt feine Zelle im Plögenjce: 
Gefängnig mit einem Sik im Reichstag 
auf der conjervativen Seite vertaujchen. 

Berlin, 7. De. Eine ungemein 
aufregende Scene gab es heute im Ge: 
rihtsjaal. Herr Hertwig, der Vertheis 
diger Ahlwardts, jtellte noch 15 neue 
Anträge betreif3 Zulafjung von no 
mehr Bemwersmatcerial, 

Der Richter wies alle dieje Anträge 
ab, da diejelben nur eine Berfchleppung 
der Verhandlungen bezwedten. 

Darauf rief Hr. Hertwig aus: 
„Unter diefen Umjtänden kann ich den 
Beklagten nicht weiter vertheidigen, 
denn der Gerichtshof hat ihn fhon im 
Voraus verurtheilt.“ Sprach's, nahm 
ſeinen Hut und ging. Viele Anweſende 
drückten durch Erheben ihre Mißbilli— 
gung des richterlichen Verfahrens aus. 


Gegen die Einwandererſperre. 

Bertin, 7. Dez. Die „Voſſiſche Zei— 
tung“ zieht über das geplante zeitweiſe 
amerikaniſche Einwanderungsverbot 
ſcharf los und fordert alle europäiſchen 
Regierungen auf, durch ihre Vertreter 
in Waſhington gegen die Annahme eines 
ſolchen Geſetzes zu wirken. 


In den Flammen umgekommen. 


Münden, 7. Dec. In dem Dorfe 
Polling brannte das Haus eines Arbeis 
terö nieder, wobei der betagte Schwie— 
gervater und die ;beiden Kinder des 
Haus = Eigenthümerd ihr eben. ver: 
loren. 

Schuß des Mittelftandes. 

Münden, 7. Dec. Inder bier jtatt- 
gefundenen DVerjammlung der Eonjer: 
vativen wurde ein Beihluß angenom: 
men, welcher zur Gründung einer neuen 
nationalen Partei auffordert; Ddieje 
Partei jol hauptjählih den Zwed ver: 
folgen, den Mitteljtand vor den Ueber: 
griffen des Großcapitals zu jhügen. 


Sefet die Zonntagsdeilage der Abendpon. 


Alte 


Gejtern | 


Der „Public | 


n 


* 


—— — — 


Chicago, Mittwoch, 7. Dezemb 


Für Doppelwährnig. 
Brüffel, 7. Dez. Die internationale 
ı MünzeConferenz nahm heute einen ein- 
ſtimmigen 
Doppelwährung an und vertagte ſich 
dann. 
Nückkehr der Zeſuiten erwartet. 
Berlin, 7. Dec. Das „Berl. Tage— 
blatt“ ſagt, der neue General des Je— 
ſuitenordens, Pater Martin, ſei nach 
Köln gereiſt, um alle Vorbereitungen 
für die Rückkehr der Jeſuiten nach 
| Deutjchland zu treffen. Das Blatt er: 
flärt dies als Beweis dafür, daß bereits 
ein PBact zwijchen den Ultramontanen 
und der Regierung gejchlojjen jei, und 
Erjtere unter der Bedingung der Nüd: 
fehr der Sejuiten für die Militärvorlage 
jtimmen würden, 


Bahn-BZufammenfioß. 
| Dresden, 7. Dez. An der Näbe von 
Niedermeife jtieß ein Dresdener Schnell: 
zug mit einem Oüterzuge zujanmen, 
Dabei wurden vier Perjonen fofort ge: 
tödtet. 


Telegraphifde Notizen. 


— Geftorben it Dr. Ernſt Werner 
von Siemens, der berühmte Ingenieur 
und Elektrifer. (Geboren 13. Dez. 
1816 zu Lenthe in Hannover.) 

— Der Antijemitenführer Ahlwardt 
erhielt bei der Neihstags-Stichwahl in 

| Sriedeberg-Arnswalde 10,300 Stim: 
men, der Deutjchfreifinnige Drame 
3,075, 

— In Galizien mwüthen jo heftige 
Schneejtürme, daß der Eifenbahnverfehr 
vielfach gehemmt ift. An Budapeft ijt 
der Straßenverkehr jehr jehwierig ge: 
worden. 

— Der deutjche Bundesrath billigte 
in feiner gejtrigen Situng die in der 
Armeevorlage enthaltenen Aenderungen 
betrefjs der Bejteuerung der Brannt« 
wein: und Börfengejchäfte. 

— Die italienifhe Provinz Catanza 
wird wieder von einem heftigen Orkan 
beimgefudht; im Hafen von Ganta 
Benera find drei Schiffe gefcheitert und 
3 Berfonen umgefommen, 

— As Liverpool wird gemeldet: Jr 

der Mündung des Merjey ereignete fich 
gejtern ein Unfall, welcher mehreren 
Menjchen das Leben fojtete. Die nor: 
wegiihe Barfe „Drinningen“ lief in 
einem heftigen, von Schneefall begleite: 
ten Orfan auf eine Sandbanf und ging 
mit Mann und Maus unter. Man 
glaubt, dag mindeitens 12 Berjonen 
umgefommen find. 
Die italieniihde Golonie in 
Gleveland, D., hat die Aufmerkjamteit 
des italienijchen Generalconjuls Riva 
in New Port darauf gelenft, daß in 
Gleveland ein Staliener von einem Po: 
liziften getödtet wurde, Der General: 
conjul verlangt jest, daß die nöthigen 
Schritte gethan werden, um den oder Die 
Verüber zur Rehenjchaft zu ziehen. 


— Frau Maybrid, die „berühmte“ 
Amerikanerin, weldhe in England ein 
ehebrecherifches Verhältnig unterhalten 
hatte und wegen Vergiftung ihres Gat- 
ten zum Tode verurtheilt, dann aber zu 
lebenslänglidem Zuchthaus begnadigt 
wurde, joll einen Blutjturz gehabt ha= 
ben und im Sterben liegen. Shre 
Freunde Flagen, daß jie nicht die erfor: 
derliche ärztliche Pflege erhalten. 


— Der Advoactenjchreiber Alerander 
Smith in Edinburgh, welcher feit ge= 
raumer Zeit durch Fäljchung non Hand: 
iohriften fhottifcher Dichter und Verkauf 
derjelben mandyen Thaler verdient hatte 
und aud eine Anzahl amerikanijcher 
Bibliotheken betrogen haben jo, figt 
jet unter der Anklage der Yälfchung 
hinter Schloß und Riegel. 

— Ueber den weiteren Berlauf der 
Panamajchwindel = Unterfuhung wird 
aus Paris gemeldet: Sämmtliche Pers 
jonen, welche bis jegt bezüglich des Er: 
haltens von Chefs von dem verjtorbes 
nen Baron Reinad .verhört wurden, 
erklären, diefe Cheds hätten nichts mit 
der Panamacanal = Angelegenheit zu 
thun gehabt, jondern jeien in Zahlun 
für ihnen gejhuldete Gelder gegeben 
worden, 

— Die ultramontanen Mitglieder des 
deutihen Neichstages hielten Drei 


| 


Beihlug zu ©unjten der | 


| 
| 


Situngen ab, um ji betreifs der Hal: | 


tung ihrer Partei gegenüber der Milis 
tärvorlage zu berathen. Cs hatte verz 
lautet, die Vorlage werde einen Bruch 
in der Partei herbeiführen, indem 34 
der jübdeutjchen Mitglieder mit der Op: 
pofition, und die übrigen 76 mit der 
Regierung ftimmen würden. Diefe Ans 
nahme jheint indeg unbegründet zu 
fein. 

— Ruſſiſche Zeitungen fallen jeßt 
tüchtig über die Amerikanerin Frl. Kate 
Marsden, die angebliche Menjcenfreuns 
din, her, welde jie befhuldigen, eine 
Schmindlerin zu jein. Frl. Marsden 
fol fich behufs Aufbringung von Gel: 
dern „für die Ausfägigen Sibiriens* 
große Uebertreibungen jchuldig gemacht 
haben; nad Angabe der bejagten Zei: 
tungen befinden jich jtatt der angebliden 
10,000 Ausfägigen in der fibirifhen 
Provinz Jrkutst faum 100 Berjonen, 
die mit diejer ſchrecklichen Krankheit be⸗ 
haftet find. 

— Zu Raymond bei Mancheſter, N. 
H., brach in früher Morgenſtunde 
Feuer aus, welches 25 Gebäude, ein⸗ 
ſchließlich des Poſtamtes, einäſcherte. 
Der Gejammtverlujt wird auf $110,- 
ooo geſchätzt. 

— Unweit Corona, Col., ging ein 
Güterzug auseinander, und die beiden 
Theile rannten gegeneinander an; der 
größte Theil des Zuges wurde zertrüms 
mert, und 4 Bimmerleute tamen dabei 


‚ı trieben werden 


Vor Richter Lyon. 


Nichter Lyon überwies heute einen 
Charles Spencer 


Burſchen, der ſich 
nennt, wegen verſuchten Einbruches un— 
ter 51000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. 


Laden von Emil Schubert, No. 380 S. 
Clark Str. zu erbrechen. 
Das gleiche Schickſal widerfuhr dem 


14jährigen „Jimmy“ Scott. Der hoff: | 
nungsvolle Jüngling hatte geitern Nach | 


mittag der im Haufe No. 436 Wabaf 
Ave, wohnhaften frau Ella 


welcher S1O enthalten waren, entriffen 
und damit zu entfliehen,verjudt. Gin 
Poliziit hatte diejes Norhaben vereitelt, 
indem er „Nimmy“ beim Kıagen nahm 
und nach der Bolizeijtation brachte. 

Mit einer Strafe von $25 fam Dal- 


las Warrington davon. Warringtons 


rehte Hand war geitern Nachmittag von | 


dem Gabelbahn - Gonduceur W. €. 
Schuhmacher in deſſen Geldtaſche gefun— 
den worden. 

Joſeph Cohen, Iſaac Cohen, James 
Flynn und William Burke, eine berüch— 


tigte Diebsbande aus St. Baul, Minn., | 


bat den Schauplat ihrer Thätigfeit nad) 
Chicago verlegt. Gejtern wurden bie 
Stroldhe verhaftet und heute erhielten 
jie eine Srijt von zwölf Stunden, um 
die Stadt zu verlaijen. Sollten fie nad) 
diejer Frilt hier angetroffen werden, jo 
tritt eine über jie verhängte Strafe von 
8100 in Kraft. 

sohn %. Mills, der im Haufe von 
G. Lawjon, No. 361 Glaremont Ave., 
einen Cindbruh verübt hatte, wurde 
heute unter einer Bürgjchaft von 81000 
dem Griminalgerichte überwieien. Das 
gejtohlene Gut, im Werthe von $300, 
ijt bei dem Diebe gefunden und dem 
Eigenthümer zurüdgeftellt worden. 

Das Berhör von N. ©. Belding, 
welcher gejtern Abend auf Beranlafjurg 
des Apothefers William Wilder unter 
der Anklage: des Diebjtahls verhaftet 
worden ijt, wurde auf den 13. d. M. 
verjhoben. Die Bürgjhaft beträgt 
8500. Belding war in der Apotheke 
des Klägers, No. 167 Gujtom Houie 
Place, bedienjtet. Wilder behauptet 
nun, der junge Mann habe ihn längere 
Zeit hindurch fait täglih um Kleinere 
Summen bejtohlen, 

Ein neues Opfer der Gasleitung 
in Hyde Barf. 

Charles Berrett, welder, wie j. 3. 
berichtet, am Montag früh bewußtlos 
in dem Hinter dem Haufe No. 4195 
Grand Div. befindlichen Stalle aufge- 
funden worden ift, jtarb heute Morgen 
im County: Hojpital. 

Berrett ijt ein neues Opfer des Ga: 
jes der „Hyde Park Mutual Gas & 
Fuel Comp.“ ES wird angenommen, 
daß Berrett das Gasliht breumen lieh, 
als er jchlafen ging, und dak in Folge 
ihlechter Bejchaffenheit des Gajes das 
Licht verlöfhte. Dann Fonnte nmatür: 
li das Gas in’s Zimmer jtrömen und 
Berrett erjticte in demjelben. 


Au St. Louis in Haft, 


Lieutenant Wheeler von der Des 
plaines Str. =» Station it nah Gi. 
Louis abgegangen, um von dort Charles 
Harrans und os. Spinner, die da: 
jelbjt verhaftet wurden, bierherzus 
bringen. 

Spinner und Harrans find bejchul: 
digt, an der Ermordung von Walter 
day theilgenommen zu haben. Yay 
wurde am 28. November d. $. in dem 
Haufe No. 104 W. Monroe Str. er: 


ſchoſſen. 


* Das Einlaſſen des Waſſers in den 
„Vier-Meilen-Tunnel“ iſt heute glück— 
lich von Statten gegangen. 


— Die ungaſtliche Eifel 
hat gerade in den letzten Jahren mehr— 
fach den Beweis geliefert, daß ſie beſſer 
iſt, als ihr Ruf. Man hat in der Ei— 
fel Marmor und Aluminium gefunden 
und nun iſt bei Daun ein mächtiges 
Kohlenlager aufgedeckt, das ſich bis 
Neroth, Neunkirchen und Wellenborn, 
fünfzehn Kilometer lang und 44 Kilo- 
meter breit eritredt. Die vom Berg— 
rath don Eusfirden borgensdinmenen 


Unterjuhungen haben betätigt, dag das | 


Lager jehr werthvol ijt, da ji die ho- 
hen Kohlenſchichten zwiſchen Thonwän— 
den befinden. Brandproben haben ein 
vorzügliches Ergebniß gehabt. 


Von den 8o, 00 deutſchen und deutſch⸗ 
amerikaniſchen Familien, die es in Chieago 
ibt, halten 30,000 vie „Mbendpojt‘. 
Das ijt cin Berhältuii, weldies Leine ans 
dere dDeutihe Zeitung Ded Landes auijzjus- 
weifen bat. 


— 63 wird amtlich angefündigt, day 
in diefem Winter keine Gejellihaften im 
Weifen Hauje in Wajhington ftattfin- 
den werden. 

— Eine Depeihe aus al River, 
Majj., meldet: Frl. Lizzie Borden, welche 
der Ermordung ihres Vaters und ihrer 
Stiefmutter bejchuldigt ijt, icheint dem 
Salgen verfallen zu jein. Sümmtliche 
Gejhworene mit Ausnahme eines einzis 
gen haben fi unter der Hand dahin 
ausgejprodhen, daß fie von der Schuld 
der Angeflagten überzeugt jeien. 

— Aus Shamofin, Pa., wird berich- 
tet: Das Feuer in der Kohlengrube bei 
Stirling hat jo überhandgenommen, daß 
e3 nicht mehr gelöjcht werden Fonnte, 
und die Befiger derjelben beichlofjen, 
den Carbon Run Greek bineinzuleiten 
und die ganze Grube unter Wajjer zu 
fegen. Es wird wenigitend 6 Monate 
dauern, ehe die Kohlengrube wieder bes 
kann. 


— 


Spencer war in der Nacht 
in dem Augenblicke feſtgenommen wor-— 


den, als er eben im Begriffe ſtand, den 8 3 
ben im Begriffe ſtand, den dieſer Entſcheidung ſein Bewenden hat, 


Vormittag durch 


| 1 
ı Handelögefes, jo weit Kijenbahn: und | 


I | erlailenen 
Mader in ı 


Marjhall Fields Gejhäft die Börie, in | 


uhr⸗Ausgabe. 


Eine wichtige Entſcheidung. 


Das zwiſchenſtaatliche Handelsgeſ 
und Richter Greſhaw. 

Eine Entſcheidung von noch gar nicht 
abzuſehender Tragweite wurde heute 
den Bundesrichter 
Greſham abgegeben und, wenn es bei 


ſo hat einmal das zwiſchenſtaatliche 
andere Geſellſchaften davon betroffen 
werden, ſo gut wie gar keine Bedeutung, 
und weiter müßten auch alle vom Bunde 
Anti-„Truſt“-Geſetze auf 
Grund dieſer Entſcheidung hinfällig 
werden. 

An 18: uni D. k. 


nd) 


jollte bier durd) 


die zwiſchenſtaatliche Handels-Commiſ— 


ſion eine Unterſuchung der Beſchwerden 
ſtattfinden, welche gegen verſchiedene 
Eiſenbahngeſellſchaften erhoben worden 
waren. 
währung ermäßigter Frachtraten an ge— 


wiſſe Firmen, alſo um eine Bevorzug- 


ung der letzteren, welche durch das zwi— 
ſchenſt. Handelsgeſetz verboten iſt. 


Die Commiſſion war damals mehrere 


Tage in Sitzung, konnte aber nicht das 


geringſte Reſultat erzielen, da die vor- 


geladenen Vertreter der verdächtigen 
Bahngeſellſchaften ſich einfach weigerten, 
irgend welche Ausſagen zu machen. 
Bundes-Diſtrictanwalt Milchriſt ſetzte 
alles in Bewegung, um irgendwelches 
Belaſtungsmaterial 


ſicht in die Bücher der Bahngeſellſchaf— 
ten zu nehmen. 


Die Commiſſion vertagte ſich unver- 


richteter Sache und die Angelegenheit 
wurde dem Bundesgericht unterbreitet, 


und heute entſchied Richter Greſham zu 


Gunſten der Eiſenbahn-Geſellſchaften. 
Er begründete ſeine Entſcheidung damit, 
daß kein Bundes-Gerichtsbof in einem 


wie dem vorliegenden Falle das Recht 
habe, die Eiſenbahn-Geſellſchaften zu 
zwingen, ihre Bücher vorzulegen, oder 


ihre Vertreter, irgend welche compromit— 
tirende Ausſagen zu machen. 
handle ſich hier darum, den Gerichtshof 


einer nicht juriftifchen, jondern nur ad: | 


minijtvativen SKörperfhaft unterzuords 
nen, und dies dürfe nicht gefchehen. 
Außerdem jei es jo wie jo verfafjungs- 
widrig, Jemanden zu zwingen, Beweife 
für feine eigene Schuld zu liefern. 

Diefe Enticheidung, welche in interef- 
firten Kreifen mit großer Spannung 
erwartet worden war, vief bei den ans 
mwejenden , Cijenbahn = Agenten großen 
Jubel und bei der Flägerijchen Partei 
ebenjo große Enttäufjhung hervor. Ob 
es dabei jein Bewenden haben wird, 
bleibt abzuwarten. 


Kein Giftmord begangen. 


Wie an anderer Stelle berichtet, fand 
heute Mittag der Angnejt betreffjs des 
plöglihen Todes von George W. Baber 
ftatt. Die vorhergehende Poftmortem: 
Unterfugung hatte ergeben, daß fich im 
Magen des Todten fein Gift vorge: 
funden habe. In Folge dejjen lautete 
das Verdift der Gefchworenen auf Tod 
in Folge zu jtarfen Trinfens und es 
wurde Feine Anklage gegen Sarah 


Hawes erhoben, welche in dem VBerdadte | 
geitanden hatte, Baber vergiftet zu ha= | 


ben, und ordnete der Goroner ihre Frei: 
lajjurng an, 


jumme verfchwunden  ijt, 
Verbleib Sarah Auskunft geben fol, 


Glüdklidh gerettet. 


Der 45jährige, No. 1049 Campbell | 


Ave. mwohnhafte, Ochriftjeber Frank 
Moung ftürzte gejtern Abend am Fuß 


der Dan Buren Str. durch einen uns | 
Gin | 
Meichenfteler Namens William Carl | 
zog ihn indefjen wieder an’s Land und | 


glüdlihen Zufall in den See. 


auf der nädhiten Polizeiwache gelang es, 
den Mann, der bereits die Bejinnung 
verloren, in’s Bewußtjein zurüdzurufen. 


„Dbendpoft, Läglihe Auflage 35,000, 


Durd) den Fahrſtuhlſchacht geſtürzt 


Der im Haufe No. 86 Ontario Str. 
wohnbafte William GC. Waljh hatte ge: 
jtern Abend des Guten zu viel gethan 
und jtürzte im Zujtande voller Trunfene 
heit aus dem erjten Stodwerke des Haus 
jes No. 116 NR. Market Str, durch den 
Aufzugsihadt zur Erde, 

Waljh, welder jchwere, innerliche 
Verlegungen Davongetragen bat, wurde 
mittelit Batrollwagens nad) feiner Woh: 
nung geſchafft. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 41 Grad, Mitternacht 40 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 40 Grad 
und heute Mittag 55 Grad. Am höch— 
ſten ſtand das Thermometer um 12 Uhr 
heute Mittag. 


23ie biele Arbeiter und Arbeiterinnen 
durd; die ‚„‚AUbenppoft‘‘ jhyon Beihäitigung 
geiunden haben, entzicht jih jeder Beremz 
nung. Mitunter jind an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeihrichen. 


* m Kreisgericht “reichte geftern die 
Miehle Printing Preg & Minig. Co. 
eine Klage ein, um Robert Mieble zu 
zwingen, der Geſellſchaft verſchiedene 
Patente für Verbefjerungen der Brefien 
zu übermitteln. Michle jol die Batente 
anderweitig verfauft haben, Das Ge: 
tigt wurde ferner erjucht, Miehle zu 
verhindern, die Patente auf feinen eige: 
nen Namen eintragen zu lafjen. 


E3 handelte jih um die Ge: | 


herbeizujchaffen, | 
doch es Liek fich Pofitives nicht feititelz | 
len, jo lange es nicht möglich war, Eins | 


Dean es | 


Die Sache wird aber wohl | 
no ein polizeilihes Nachjpiel haben, | 
da aus Babers Bejit eine größere Geld- | 
über deren | 


”. 


a 


Die „Abendpoft“ 


5 —Lbet eine — 


glihe Auflage 


von 








Doktor Brunton in Köthen. 


hlägt 
r 


) 


und Flein. 
ON 


im Raum 1208 im Kreimaurers Gebäude 


angenehme Stunde verleben. Er 
fenbolde zu heilen, und einer feiner Bas 
tienten, war William?’Blaije, Obertod 


ur 
— 


Heute früh kam nun deſſen Frau 
die Office des Arztes und erzählte ihm, 


ı ihr Manı jei von Neuem dem Trunte, 


jtellte jich auch Braije mit einem Freunde 
ein, Beide in hohem Grade der Srnücd: 
| terung bedürftig. Der Doktor bereitete 


| viel nothwendiger als er. Zwijchen den 
beiden Edlen entſpann ſich nun ein 
Zwift, da jeder vom Andern behauptete, 
derielbe jei mehr betrunten al& er. ' 
Blaife machte dem Zank ein plößliches 
| Ende, indem er einen Revolver aus der 
Tajche rig und ihn jeinem Freunde vor 
| den Kopf hielt. Am jelben Augenblide 
| jprang der Arzt hinzu und jchlug Blaijes 
Arm hoch, daß dieKugel in einenSpiegel 
ſauſte. Zwiſchen dem Tobſüchtigen, 
ſeiner Frau und dem Doktor entſpann 
ſich nun ein wüthendes Ringen, bis es 
endlich gelang, ihm den Revolver zu 
entreißen. 
Nun ſtürzte ſich Braiſe auf ſeinen 
„Freund“, ſchlug ihn zu Boden und 
mißhandelte ihn furchtbar. Obgleich 





angeſammelt hatten, kam Niemand dem 
Arzte zu Hilfe und auch ein herbeige— 
holter Poliziſt entfernte ſich gleich wie— 
der, um den Ambulanzwagen herbeizu— 
rufen. Ehe dieſer erſchien, war die 
Office Dr. Bruntons in einen Trüm— 
merhaufen verwandelt. Braiſe ſchlug 


den konnte. 

Er blutete aus einer neun Zoll langen 
Wunde, welche er ſich zugezogen hatte, 
indem er mit dem Kopf durch eine 
Glasſcheibe rannte. Als die Polizei 

wieder erſchien, packte er das Bein eines 

Blaurockes und wollte ihn beißen, doch 
| jcheiterte fein Vorhaben, da der Polizijt 
| hohe Stiefel trug. 
|  Braife wurde nad dem Detention- 
| Hojpital gebracht, wo ihm die Jwangs- 
‚Jade angelegt werden mußte; feine 
| Wunde wurde verbunden, 

Dr. Brunton erklärte, er habe feine 
Sehnfuht nach mehr dergleichen Pa: 
tienten. 


Feuer, 


| Die Gummiwaaren - fabrif von 
| Morgan & Wright durch Feuer 

| fchwer befhädigt. 

| Indem Gebäude der Gummimaaren: 
| Habrif von Morgan & Wright, Ede W. 
| Late und %. May Str., wurde heute 
| Morgen vor Tagesanbrith ein feuer 
entdeckt. Trotzdem der Feuer-Alarm 
ſofort gegeben wurde, hatten die Flam— 
men doch ſchon erhebliche Verwüſtungen 
n dem Waarenlager angerichtet, als die 
erſten Dampfſpritzen am Brandplatze 
erſchienen. Erſt um 45 Uhr früh war 
das Teuer nnter Gontrolle. 

Der Schaden am Gebäude beträgt 
etwa $1000, der Verlujt an Waaren= 
Borräthen dürfte die Summe von etwa 
| 820,000 erreichen... Die Majchinen find 
glüdlicher Weije nicht zerjtört worden, 
jo daß im Gejchäftsbetrieb feine längere 
Unterbrehung eintreten wird. 

Der Schaden ijt durh Berjicherung 
voll gededt. 

Das an Warner, nahe Lincoln Ave. 
gelegene Holzhaus des Herrn B. Del: 
gram ift zum Betrage von $900 duch 
sener bejchädigt worden. 

Sn der Fabrik der „Lamwjon Varnifh 
6o.* an Kinzie und Armour Str. 
ı wurde gejtern Nachmittag duch einen 

im Kühlzimmer ausgebrodhenen Brand 
| für ungefähr $400 Schaden angerichtet. 


Unfälle. 


Kohn Mohinski und George Wiora, 
| zwei an der Ban Handle Bahn ange: 
; jtellie Stredenarbeiter, wurden geitern, 
| während fie an einem Nebengeleije bes 
| fchäftigt waren, von einem Nangirzuge 

überfahren. Wiora war auf der Stelle 
todt und der andere wurde jo verlett, 
daß die Aerzte im Countyhoſpital, wo— 
bin er gebracht wurde, feine Hoffnung 
auf jeine Wiederheritelung haben. 
Beide Berunglüdte jind verbeirathet. 
Die Familie Mohinstis wohnt an der 
Dan Horn Str., nahe der Eofey Str., 
und die Wioras in dem Hauje No. 122 
Hinman Str. 

Der zehn Jahre alte Daniel Maro: 
ney, deijen Eltern No. 104 Edgar Str. 
wohnen, wurde gejtern an der Kreuzung 
von Edgar Str. und Bloomingdale 
Noad von einem Zuge der Milmaufee & 
St. Paul Bahn überfahren und ihm 
das linte.Bein jo zermalınt, daß eine 
Amputation des Gliedes nöthig wurde, 

Ben Dlfon, ein verheiratheter, 30 
Sabre alter Zimmermann, fiel geitern 
von einem Pavillon im Humbold Bart, 
wo er bejchäftiat war, und erlitt lebens: 
gefährlie Verletzungen. 

welcher 


* Auguſt Müller, ihon 


Or. WB). Brunton, deiien Office | 


jich befindet, mußte heute eine recht uns | 
bes | 


Ihäftigt fih hauptjälih damit, Trunz | 


in Gregers Rejtaurant an der Quincy | 


8 


— Nr. 288. 


Den Tode nahe, 


Frau Lamb, welche am Montag von 
ihrem Schwager Samfon Lamb in ihrer 
Wohnung, 222 W. Ban Buren GStr., 
mit einer Art auf den Kopf geichlagen 
worden war, liegt jest dem Tode nahe 
im GountysHojpital; in letter Nacht 
bat ji ihr Zuftand jehr verjchlimmert. 
Der Thäter behauptet, zur Zeit des 
Streites volljtändig betrunfen gewejen 
zu ſein. 


Sein Bruder jei auf ihm eiferfüchtig, 


das habe den Anlag zu dem Zwift ges 


im | 
| ihn eingedrungen feien. 
| ftellte ihm Dis zum 
verfallen, und fie habe ihm siberredet | 
heute den Arzt zu bejuchen. Bald darauf | 


ein Getränf für Braife und gab es dies | 
| jem. Der Herr Oberfoch erklärte jedoch | 
beitimmt, jein Freund habe den Trant | 


jih etwa vierzig Menjchen an der Thüre | 


Alles entzwei, was irgend zerjtört werz | 


geben, bei welchem beide Eheleutt auf 
Richter Blume 
10. d. Mts, unter 
$2,500 Bürgjchaft. 


e Befegung der Bakanzen, 


Si 


— 


Die Chef-Clerks der verſchiedenen 
Verwaltungs-Abtheilungen im County« 
Dienſt ſind durch die neuerwählten 
Kreisrichter aufgefordert worden, bis 
zum 15. d. M. eine Liſte der neu zu be⸗ 
ſetzenden Stellen einzureichen. Die 
Richter werden dann eine Sitzung ab⸗ 
halten und darüber enticheiden, ob die 
angegebene Zahl der Stellen den vors 
bandenen Bedürfnijjen entjpricht oder 
nicht. 


Wegen Ehren-Berlegung. 


John Armitrong verflagte heute 
Frau T. 3. Gilbert und den Geheims 
poliziiten I. Kalijcher auf $5000 Schas 
denerjag. Der Kläger war vor einiger 
Zeit von der genannten Frau bejehuldigt 
worden, ihr $10 gejtohlen zu haben. 
Kalijcher verhaftete ihn, doc wurde er 
wegen Mangels an Beweijen freige 
Ijprodhen. Armitrong ijt nun der Meis 
nung, dag feine Ehre um obigen Bes 
trag gejhädigt worden ijt, 


Sur; und Net 


* Die im Haufe No. 22 Chatham 
Gt. wohnhafte Frau Mary DMeil ließ 
ihren Gatten Kohn D’Meil verhaften, 
weil derjelbe jie gejtern Abend miß- 
handelt hatte. Da der Berklagte übers 
dies geäupert hat, er werde jeiner Frau 
denHals abjchneiden, jandte ihn Richter 
Keriten heute unter $15 Strafe nad) der 
Bridewell. \ 

* Eomund E. \ngalls, der, wie an 
anderer Stelle berichtet, in Dat Bart 
an Blattern erfranft ijt, wurde heute 
Vormittag auf Veranlajjung des Ges 
jundheitsamtes nah dem Blatterns 
hoſpital geſchafft. Wie es heißt, iſt 
keine Gefahr für den Patienten vorhan— 
den. 

* Geſtern wurde H. F. Richter unter 
der Anklage verhaftet, neun kleinete 
Wechſel auf die „Littleſtone Savings 
Inſtitution“ in Littleſtone, Pa., gefälſcht 
zu haben. Er behauptet, die Wechſel 
von einem Grundeigenthumshändler 
Schwenck in New York erhalten zu ha— 
ben. Der Fall wurde bis zum 17. d. 
M. verſchoben. Die Bürgſchaft beträgt 
8500. 

* Peter Bruce, der im Hauſe No. 
796 W. Lake Str. ein Pfandleih-Ge— 
ſchäft betreibt, wurde heute unter der 
Anklage der Hehlerei dem Richter Wood⸗ 
man vorgeführt. Das Verhör wurde 
auf Freitag verjhoben. Die Bürgs 
ichaft beträgt $500. 

* Der Arbeiter Frank Nichols, wel: 
cher mit feiner „bejjeren* Hälfie 332 
W. Lake Str. wohnt, liegt jhwer am 
Kopfe verlegt im County Hofpital dars 
nieder. Dhs Ehepaar war wegen einer 
Geldjumme in Streit gerathen, der in 
Thätlichfeiten ausgeartet war, und mehs 
rere Kerle, deren Namen noch nicht feits 
gejtellt find, famen der Frau zu Hülfe u. 
fielen über NicholS ber. Als dieſer ſchon 
bewußtlos ani Boden lag, ergriff das 
MWeibsbild ein Beil und jhlug ıhm no 
mehrere Male damit über den Schädel, 


| Heute jtand fie vor Richter Blume, wels 


geitern unter 83000 Bürgjchaft den | 


Großgeihworenen überwicjen worden 


war, jtand heute von Neuem unter der | 


Anklage des Einbruds. vor Nichter 
Blume, Er batte vor einigen Tagen 


aus der Wohnung von Win. Caudney, 


31 N. Ada Sir., einen Ueberzieher 
geſtohlen. 


| 


cher fie bis zum 17. d, M. unter $1000 
Bürgſchaft ſtellte. 

* Max Mackelſon, welcher geſtern an 
der Lake Str. auf den Poliziſten Meany 
ſchoß, ſtand heute vor Richter Wood⸗ 
man. Er erklärte, er ſei plötzlich an⸗ 
gehalten worden, habe in ſeinem erſten 
Schreck den Poliziſten für einen Räuber 
gehalten und in Folge deſſen geſchoſſen. 
Der Richter ſtrafte ihn nur um $15 
wegen Tragens verborgener Waffen, da 
die Ausjage einen wahrheitsgetreuen 
Eindruck machte. 

* Heute Morgen fand die monatliche 
Sitzung der Directoren des „Heim für 
Sreundlofe ftatt. Nachdem die gewähne 
lichen gejhäftliden Angelegenheiten ers 
ledigt waren, wurde beſchloſſen, das 
dies jährige Weihnachtsfeſt am 28. d. 
M. in der Anſtalt abzuhalten. 

* Die Klage gegen Ignatz und Emma 
Glsner, welche der grauſamen Behand⸗ 
lung ihrer Nichte Agnes beſchuldigt 
waren, kam heute vor Richter Scully 
zum Aufruf, wurde aber fallen gelaſſen, 
da kein Kläger erſchienen war. 

* Die Mitglieder der „Milk Dealers 
Protective Aſſociation“ von der Nord⸗ 
weſtſeite haben beſchloſſen, vom 25. De⸗ 
zember ab bis zum 1. Sonntag im April 
keine Wagen laufen zu laſſen. 

* Charles Ritt, Charles Dormann 
und Wm. Leonard, welche in das Haus 
von Frau Katherine Scheller, 66 Ward 
Str. eingebrochen waren, wurden von 
einigen Blauröcken der W. Chicago 
Ave.-Station abgefaht, als jie gerade 
wieder aus einem Fenſter herauskletter⸗ 
ten. Sie hatten eine Anzahl von Kleis 
dungsitüden gejtohlen und konnten in 
Folge dejjen ihre That nicht gut able 
nen. Heute wurden fie Rider Scu 
vorgeführt, der die ganze Gejellicaft : 
unter je $500- Bürgidhaft den Gxo 
ſchworenen überwirs. 
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Abendpoſt“, Cbieago, Mittwoch, den 7. Dezember 1892. 


Abends offen, vom Samftag, den 10. g, den 10. Dezember an, Bis Weihnatten. 


Special Verkauf 
_0_ DD D Gardinen“ 
DO 0 5 5 Braperien. 


Es Boftet nicht viel, Jhr Haus hübfch zu drapiren.— Wenn Sie Umjchau halten nad) 


nüßlidhen und zierenden 


Meihnachts-Hefchenfen —— 


werden Ihre halben Dollars in The Fair Dollars Werthe Taufen— Zu diejem großen Er- 
fparnig—offeriren wir die folgenden Spezialitäten: 


I Eile Bruflels 


Gardinen, 
‚00 


Paar. 


zn zu 


‚ 
unb andere biß zu 825.00. 


500 Paar reiche Nollinggam 
Spiten- Gardinen! 


820 


55* — 
nd ar 


Und andere biß zu — Paar. 


X echlen Btuſſels 


Gardinen, 


= 


100e zlragroße, fehr veiche 


314 und 4 
DRERS TORE, 2 


Und andeıe — zu — 4 


Spitzen Bett⸗ a 83. 25 uw 54.50. |»: 


Beſtehend aus Dede 
und zwei Shamß, 
a3» 


Und anders bis zu $10.00. en 


».ar- 


Eile Salin Brocalei 


Gardinen, 
‚98 


Baar. 


Bon ber 
allerbeften 


Qualität, 


175 Stüde 
83 Zoll breite 


echle Indiu ſigured 


oo Draperie Heide, 


garantirt reine Seide. 
Sn den neueften Mujtern. 


Aße die YD. 


Niemals unter 75c verfauft. 


.00| Wir wollen austaufen uniere 


| Chenile Porlieres, 


Waaren, die bis zu 810 verkauft wurden, 


TER 


(B> Da die Preife bejonders gejtellt jind, 
um fie auszuverfaufen, jo können wir dieſe 
Waaren nicht umtaufchen, oder zurüdnehmen. 


Salin Irenadine 
Gardinen. 


An neuen 


uer⸗ 
Streifen, 


X— 
Chenille⸗Tiſchdecken, 


Spezielle 


Muſter und 
Farben, 


Ocienluſiſche Tapeſſerie 
Tiſchdecken, 
2,25 


08 


gr 


| nd wertp sis Werth 815.0 $15. o 


Viano-Derken 


für Pianinos, 
üfch — heiten 


$2.50und $3.50) 


ME Kommt und befichtigt die Waren. 


Q 


QUIET TER 


Südweft-Efe State und Adams Str. 


Das größte Special Mäntel-:Haus in Amerika. 
Baſement Bargain - Herkänfe 


— fir — 


Donnerjtag, Freitag und Samitag. 


Was 


339 


thun 
können 
bei der 


Leichle Abzuhlungen 


— — bei den — 
Niedrigſten Baarpreiſen. 


— rg und Meberröde, fertig ober auf 
Se Wraibere Ti Alchertafe malen 
ie 
— — rſtoffe in allen 


Sand⸗ und Taſchen ⸗Uhren, 
Sqmucſachen. — * Albums. Bi⸗ 
bein. üjw., eine Gpecialitä 


Beun Ahr von ung et fo fpart Ihr Geld 
und babt lange Frift, um für um — zu 
bezahlen. 


THE M’F’RS.' DEPOT, 


2no,biw 175 Safalle Etr., Zimmer 43. 


Großer Berdienit! 


uus * Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
genaue YWusluntt über ein gem neues 
Mourit irgend eine Lerjan männ! 
Gehchledts auf ehrliche 
ne in Meilen wıb Beben. Mein Sigeute 
nen un im ⸗ 
fondern eim ehrliches mn. - 


8 00, Canton, Levis Che 


53.95 
83. 95 
$3.95 
53.95 


53.95 
$3.95 
$3.95 
$3.95 


83. 95 
83. 95 


83.95 
$3.95 


The Grand 
Gloak Co. 


| 


‚ 


Kaufen ein Box Koat, 

Kaufen ein Neefer Jade. 

Kaufen einen Deaver Seat, 
Aſtrachan Pelz-Revere. 

Kaufen ein Cheviot⸗ oder Che⸗ 


vron⸗Jacket, hübſche Miſchung, 
Kerr. tlasfutter, Perlmutter⸗ 


Be ein Newmarket, 
endloje Varietät zur Auswahl. 


Kaufen ein Plüfh-Jadet. 


Kaufen einen Pelz-Eape, 
gute Qualität. 


Kaufen einen Damen = Anzug, 
reine Wolle, nad) Maß gemacht, 
vollit. gefüttert, löverid. ——— 


kaufen einen Tea · Gown. 

oder ein Haus ſtleid von reinwol⸗ 
lenem Flanell, Henrietta Eider⸗ 
daun ꝛc. 


kaufen einen 
KAtndermantel, ein 


Mädden-Jadet, Alfter oder 
einen Newmarket. 


— Alles Waaren von die- 
—jer Saifon. 


— Ale Sacons diefer 
—Saifon. 


Schadenerfaforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Zabrifen, ujmw., übernimmt zur Col: 
Ieftion ohne Vorſchuß ober Geldausgabe 


The Gasualty Indemaity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Orford Bldg.) jullsbw 


Wen Sie Geld fparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


——————— von 
Strauß & Smith, 279 u. * = Ma. 


‚Alison 


| Deutfor Si Gapamı 
eich, WB Baax und 85 monatlich auf 550 werth Döbeln. 
chen oder weiblichen | 
Weife umd * große Ause | 


a“: Seltung. Br. KEAN 

h Speci alist. 
Etabſ IE 

169 ®. Glart Usern ... 


ae 


Erölnung 


morgen Dormittag, um 9 Uhr, 


No. 157 W. Madison Str 


Morgen Vormittag 9 Ufr fi 9 Uhr findet jtatt die Er: 
| Öffnung des großen 


| Milwaukee 


Sener-Verfiherungs-Verkaufs 


=DDN— 


Seinen hleidern 


füriMlänner und Knaben 


— und ⸗ 


Eleganlen Dame Damenmänleln. 


Der Verfauf beginnt morgen in 157 W. 
Madifon Str., gegenüber der John 
Snyth Yurniture Co., ein paar Thüren 
mweiilih von Union Str, 

Nachftehend führen wir einige Preife an, 
um zu zeigen, welche aufßergewöhnlichen 
Bargains bier gebbten werden, und bedenfen 
Sie, e8 find noch weitere 3000 verichiedene 
Artikel da, bie wir bier nicht alle anführen 
fönnen. 

Ein feiner Ueberzieher in leichter und mit= 
teljchwerer Waare, $1.98; diejer Rod it po= 
fitiv 812.50 wertb. Sie fönnen diejen Ueber: 
zieher nach Haufe nehmen und wenn er nicht 
812.50 werth ift, innerhalb fünf Tagen zu: 
— und Ihr Geld wieder erhalten. 

Schwere Pelz-Uiſters in Bear und Buffalo, 
86.89; dieſer Rock iſt poſitiv 828. 50 werth. 
Ein guter dauerhafter Ulſter in verſchiedenen 
Schattirungen, 83.90; werth 815. Ein ele— 
gant gerippzer diagonal⸗ Anzug, 82.24; werth 
813.00. Hüte, Socken, Unterfleider und 
viele Taufend anderer Artifel, die wir ur 
| anführen fönnen. Bedenken Sie, dieſer V 
fauf wird morgen 9 Uhr Vormittags bie: 
nen. 157M. Madiſon Str., gegenüber der 
Sohn Smyth'ichen Nurmiture Go., ein paar 
Thuͤren weitli von Union Str. 

Notiz. Verwechieln Sie diefen Berfauf 
nicht mit den jogenannten Feuer⸗ oder Ban: 


beſuchen. 


81 p. Woche. Leichte Abzahlungen oder Baar. 
Unſer Herbſt- und Winterlager 


iſt jetzt voſtäudig und wartet auf Ibreun Beguch. Wit 


| haben unjer dager für dieſes KHerbit: und Winter-Ge⸗ 


fhäft bedeutend vergrößert, fo dab wir den bei weiten | 


rößten und vollttändigiten Worratb, der je in unjeren 
Beftge war, jr beten. Die Waaren beiteben 
auß den neuefien, modernflen 
Einfadren und wel; beiegten 
Damen-Jadtets, Sarges, Alſters, u. J. w. 


| 
| In Ellenwaaren 
| bieten wir eine endloſe Auswohl in regulären Schattt- 
rungen und Neupeiten, 
Serren-, jusige Lente- und Knaben-An- 
züge nud Weberzieber 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantitt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standupren, Shwmudiahen, Siibers 
Wwaaren, Spigen: u: Ghenillevorhängen, 
zu@ Degen, Nugs, Albums, Aria: 
gerd, Meerihaum: Biciten, site. 
Vergieihen Sie umiere Vedingungen und Preije mit 
Denen anderer Gejgäfte, wud Ei: werben finden, dab 
wir Ihnen Geld criparen, denn wie berechnen die nicd= 
rigiten Breife und gemäbren leichtere Vedingungen 
und längere Zeit, al irgend cin anderes Haus unjerer 
Brercdr im der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & O0., 
7.69 €. Walbington St., nahe Stute, Zimmer 15. 
11oc,5ım 
{ 


Benut den Elevator. 


Chas. Ritter, 


Er... und Reitaurantı 
deutſche Küche. vorzunliche Getränfe. 


4 


van | 108. Clark Ber, an h 


| Alfred Kincll, Emma Nohnfon, 


I 6b les 
ferott: Berfäufen, welche dieie Stadt jo oft * 
— 


&ngilo Falbo, Chiara Martroianni, 


Blattern und Diphtheritis. 


Große Aufregung herrſcht in Oak 
Vark in Folge der Nachricht, daß dort— 


ſelbſt ein Fall von Blattern vorgekom⸗ 
|| men ift. 


Der an Blattern GErfrantte ift ein 
Student der Medicin Namens Edmund 
€. Ingalls, wohnhaft bei feiner Mutter 
an der Ede von Lafe Str. und Kenil- 
worth Ave. Ingall3 war vor einigen 
Tagen in Begleitung eines Profefjors 
des Rufh:College und mehrerer Collegen 
im Beithaufe, um einen Fall echter 
Blattern zu jtudiren. 3 fcheint, daß 
er bei diejer Gelegenheit den Krank: 
heitsjtoff in fi aufgenommen hat. 

Es wurden in Daf Park von Orga: 
nen ‚des Chicagoer Gejundheitsamtes 
lofort ale Mafregeln getroffen, um ein 
Ausbreiten der jehredlichen Krankheit zu 
verhüten. 

In Evanſton ſind im Laufe der letzten 
Woche vier Kinder an Diphtheritis ge— 
ſtorben. Die Geſundheitsbehörde ſucht 
die darob unter der Bevölkerung herr: 
ſchende Unruhe durch die Verſicherung zu 
beruhigen, daß alle Vorkehrungen ges 
troffen ſeien, um ein epidemiſches Auf- 
treten der Diphtheritis zu verhüten. 


Columbia Heights. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Schwere Beſchuldigungen werden ge— 
gen den Anwalt Francis L. Burton er— 
haben und wird er ſich am 12. Dezem— 
ber vor Richter „Eberhardt zu verant- 
worten haben. Die Klagen lauten auf 
widerrechtliche Greiheitsberaubung und 
Angriff, und find von einer Frau Eifie 
Wade, alias Frau E. D. Woolworth, 
erhoben worden. Der Anwalt der Klä- 
gerin erzählt die Gejchichte der Klage 
folgendermaßen: 

Am 30. November jei jie hier ein: 
getroffen, weil fie durch ein Telegramın 
C. D. Woolworth’3 aus Minneapolis 
bierhergerufen ei, mit welchem jie in 
einer jogenannten „Common Xaw “Che 
lebe. Auf dem Bahnhofe jei fie von 
Burton und einem Detectiv in Empfang 
genommen worden, welche fie nach des 
eriteren Dffice brachten. 

Burton fol fie nun haben zwingen 
wollen, ein Schreiben zu unterzeichnen, 
in welchem fie erklärte, nie mit Woole 
worth in ehelicher Gemeinſchaft gelebt, 
vielmehr fchon feit 7 Jahren Erprefjun: 
gen gegen ihn ausgeübt zu baben. 
Burton fol fie jchlieglih gefchlagen 
und, als fie ich jtändig weigerte, zu 
unterjchreiben, auf zwei Stunden troß 
ihres heftigen Protejtes eingefchlofjen 
haben. MAIS er fie endlih aus der 
Dffice ließ, fei fie von einem Hülfs— 
Sheriff angeblich unter einer Anklage 
der Großgejchworenen verhaftet worden. 


Beim Poter beifhwindelt. 


Am gejtrigen Tage wurden, auf Die 
Anklage von WilliamBofh, F. W. Cer: 
ville, 5. 4. Merrid, Kohn Neljon und 
Frank Hanjon wegen Betruges verhaf: 
tet. Bojh war am Montag unter dem 
Borwande, dort Weltausjtelungsdenk- 
münzen faufen: zu können, in Merrids 
Wirthihaft an Lake Ave, nahe 55. 
Str. gelodt worden. Dort war er bes 
wogen worden, fi) an einer Partie Po- 
fer zu betheiligen. Er behauptet nun, 
er wäre hierbei um $117 betrogen und 
obendrein binausgeworfen worden, 

Siechthum und Verfall 


gehen Hand in Hand, verurfaht durh Abmagerung 
des Körpers und Mangel an Verdauung. Leute, imelche 
die Nahrung, die’ fie zu fih nehmen, nicht verbauen, 
miüffen nothivendiger Weife förperliche Einbuße erlei— 
den. Um dem abzuhelfen, verjchaffe man fih gejunde 
Verdauung mit Hoſtetter's PMlagenbitters, einem welt- 
berühmten Stimulanzmittel, daS den Körper fräftigt 
und ftarf und widerſtands fähig macht. Appetit und 
Schlaf werden beeinträchtigt durch Verdauungs-Bes 
ichiverden, welche nervöje Zufälle, Sodbrennen, Blä— 
hungen, unregelmäßiges Yungiren der Gingeweide und 
Herzpochen, das oft fäljchli einer Krankheit Ddiejes 
Organs zugefchrieben wird, verurfachen. Alle dieſe 
Symptome verjhtwinden mit Hülfe des Bitter, das 
fih auch gegen Malaria, Rheumatismus, Leber: und 
Nierenleiden als auf die Dauer heljendes Elirir be= 
währt bat. 


Columbia Heights. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Carrie gegen Ed— 
ward H. Sullivan, wegen Trunkſucht und Verlaſſens. 
Mary gegen Luther James, wegen Verlaſſens. Sarah 
gegen Charles Hugſon, wegen Verlaſſens. Anna gegen 
Allen Dodge, wegen Trunffuht und Grauajinkeit. 
Erneft gegen Clara Loudguift, wegen Graujamteit. 
Benjamin %. gegen Mary E. Hardy, wegen PVerdaj: 
ſens. Wuguft gegen Baulina Borfenhager, wegen 
Ehebruds. Trederid gegen Maggie Löffel, tvegen 
Irunfinht. Jean N. genen Charles Brett, wegen 
Sranjamfeit und Trunffudt. 

Folgende Scheidungs:Defrete wurden bewilligt: 
Marp von John Welzein, wegen Truntfucht. Bena von 
Sorry €. Erophurft, wegen Ehebruchs. Galeb 9. von 
Agnes L. Whisner, wegen Verlaſſens. Roſie von Jo— 
feph Shimer, wegen Grauſamkeit. Ada von Charles 
Henſel, wegen Verlaſſens. Margareth von Sohn Ma: 
fon, wegen Graufamfeit. John von Louiſa Kepp, we— 
gen Verlaſſens. Daniel G. von Hattie Gamſey, we⸗ 
gen Verlaſſes. Emma von Guſtav Tepper, wegen 
Grauſamleit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heivath3 » Licenfen wurden in ber Office 
des Gounty:@lerts ausgeiteht: 
Albert obrotb, Emma Hager, 2, 19. 
Silveſter Reynur, Lottie Broton, 228. 
Henry Lehftein, Emma U. Andres, 2, 21. 
iyrton IR, Brodiwan, Mern €. Cosrane, 39,7%. 
Sohn Franken, Amanda Yobnjon, 9, 27. 
Damour, Hentietts Zoitie, 2, 16. 
Louiſe Piohn, Helen Sedley, 25 19. 
Chartes U. Lundahl, Minnie —— 33 
42, Do. 
Anderjo it, 2, 19. 
‚ Ö, 23. 
y Niogiano, > 18. 
— 235, 18. 
34, a 


sermar u Nirenfon, Ida M. 
r 


Antor io Gig iglietto, wi 
Edward si ns rn 

Aber: $ — ia, Mary — 27, 18. 
Reufich, Dorothea Yebider, 27, % 
8. 


3, 19. 


Michwel Acnnedy, Catherine Roe, 37, 


Soön Lead, Helen Breen, 25, 25. 

Aulins Herrlein, Mary Konion, 30, 24 
Douglas Frargter, Margareth Dinn 5* 49, 
Front Maun, Ella Briogs, 3, 
Sames Ulin, Maria Ray, 25, I 
Raul Stone, Eva Turner, 32, A. 


43. 





| Rierre SHacrit, 


Iiaac Gwill, Nellie Daiber, 34, 2. 
Mary Schaller, 35, 3. 
Franf Samdell, YAugufta Roftrand, 57, 
Ianıes Rillev, Lirzie Giviner, 8, 0. 
Beter Peterjon, Marp Bid, 8, 20. 
Koviny Huff, Mary Blue, 36, 21. 

Kohn Senich, Dalia Gavin, 21, 9. 
Milliom Blue, Manie Andrews, 25, 9. 
Ibomas Smith, Aulia Coleman, 32, 3. 
Gharles Haud, Selma Vifansto, 3, 19. 
Eharles Davidion, Eva Erzie. 2, 19. 
Auguft Gunderfon, Amanda Johnjon, 23, 24, 
Henry Hoffmann, Lizzie Broduann, ®, —J—— 
Frederick Grombert, Eride Eclund, 25, 24. 
Sohn Schüke, Kate Ufley, 35, 2. 

Harry Cook, Caroline Ogden, 32, 9. 


Zodeöfäle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Sefundheitsamte zwiſchen 
ecftern Mittag und beute Nachricht zuging. 

Dermann Miller, 167 RN. Elart Str, 43.6M. 
‚ Kirstte Rieljen, 360 Gentre Str., 51 2. 
) Satharine Anton, 97 Takdale Uve., ‘64 3J. 

Jonaz Eiger, 183 Towunsend Str., & J 


Bon den 80,000 —— und deutfch⸗ 
— re die eö in Chicago 
bt, Halt ar bendpofle. 
Teine ans 
aufzu · 


B wel 
ein —— des 


| 
| 


’ unübertefflihe Auswahl, 


Wohlthätigfeitsball der, M. 


+ + 


Geftern Abend fand im Auditorium 
der non der „Young Men’ Hebrem 
Charity Affociation“ veranjtaltete große 
Sahresball ftatt, defien Reinertrag, wie 
aljährlih an verjchievene Wohlthätig: 
feitöanftalten zur Bertheilung gelangen 
wird. 

Das Feit war von den Spigen unjes 
ter Finanzwelt bejucht und bot den Zus 
fhauern ein Bild von ftrahlender Pradt. 
Der große Theaierfaal des Auditorinms 
war mit Parketten überdedt und jo zum 
Tanzfaal eingerichtet. Die Tanzmuſik 
wurde von dem Weldon’shen Orceiter 
und der Kapelle des zweiten Regimentes 
bejorgt. 

Der Saal, die Fogen, alle Site auf 
dem Balkon waren überfüllt, als die 
Klänge des eriten Walzers dur den 
Saal brauften und e3 war ein wahrhaft 
malerifjches Bild al’ die in herrlichen 
Toiletten gefleideten Mädchen und 
Frauen durch den Saal jchweben zu 
ſehen. 

Im Prachtſaale des Auditoriums 
fand gegen Mitternacht ein glänzendes 
Bankett ſtatt, und es wurde ſpät, als 
die letzten Gäſte ihre Wagen beſtiegen 
und die Heimfahrt antraten. 

Die verſchiedenen Comites beſtanden 
aus den Herren: 

A. M. Snydacker, Florsheim, 
M. R. Wineman, J. Spiegel, Hallen⸗ 


Comite. 
H. L. Hart, J. D. Rothſchild, W. 
Löwenbach, Muſik—⸗ 


L. Spiegel, W. L. 
Comite. 

N. Florsheim, J. D. Rothſchild, H. 
C. Schwab, M. J. Spiegel, Bankett⸗ 
Comite. 

Joſeph Fiſh, H. C. Schwab, M. J. 
Foreman, M. R. Wineman, E. S. 
Heyman, Moſes Benſinger, Preß— 
Comite. 


Sidney Loeb, H. L. Hart, Bernhard 


Cahn, Julius Weil, Comite für Druck— 
ſachen. 

Den aufopfernden Bemühungen der 
Comite-Mitglieder iſt es zu danken, daß 
das Feſt einen ſo glänzenden Verlauf 
nahm und daß für die wohlthätigen 
Zwecke der Geſellſchaft eine namhafte 
Summe einging. 


Beecham's Pillen werden gut verfauft, meil 
ſie auch kuriren. 


BAUER= 
PIANOS. 


Dajfiende und elegante 
Weißnadisgefchenke! 


Unfer diesjähriges Sejt-Lager bietet eine 
in den fjchönjten 
Holzarten,  Fünftleriihen Entwürjen und 
höchiter Vollendung in Ton und Anichlag. 
Es bezahlt fi, Ehicagoer Iuduftrie zu 
unterflügen ! 
Außer dem Bauer-Piano führen wir aud zug 
Tabrifate zu allen Preifen, in großer Auswahl. 
Zimmer: und Kirhen-Orgeln. 
Deelle Preife. Liberale Bedingungen. 


Neue und gebrauchte Pianos zu vermiethen. 


Julius Bauer &: Co., 


226 und 228 WABASH AVE,, 
nahe Zadion Str. 


W.W. Kımball Co. 


(@tablir: 1857.) 


Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserleſenen Vortath von 


Hallet & Davis, Emerſon, New 
Scale Kimball, 


"mifas 


Räften. 
Diefe Pianos wurden währen? 


den feinften Holzarten ein. 
Inſtrumente, 
Feiertagen koſtenfrei aufbewahrt. 
Wir haben nur einen Vreis, und zwar aus— 


dıe jekt gekauft, werden bis zu den Kleidern 


| det3, 


und anderen billigen Pianos, ir großer Auswahl vom | MR 


der Sommermonate | MER 
Fpeciell für den Verfaufguden Yeiertas | 
gen gemacht und jchliehen die meueften Entwürfe in | 





tahmslos den niedrigften. Waare mit Deuts | 


lidien Zahlen marfirt. 


| drig als ffir Baar. 


Wir haben ebenfall8 eine Anzahl leicht benußter | 


Vianos zu bedeutend berabgefegten Breifen,. und an: 
dere, paflend für Anfänger, zu niedrigen Breifen. 


Initrumente auf leihte Ubzahlungen ver: | 


fauft, wenn gewünfdt. bw 
SUuftrirter Catalog wird franco und gratis verfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 243-53 Wabash Av., nahe J — St. 


Achter 


Deutfher £ 
Kanchtabak 4 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 
— md. 
„Schwarzer Neiter“, 
“Mercuro. 6%, 
„SiegelGanäfter Ro. 2 
und 0%, GrünerPors #3 
torico ete. find den 84 
Kıebbabern einer A 
gleife beutihen 3 
Tabaks beſtens & 
empfohlen. F 


Jedes 
4 Dfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 
und für 50 
folher Karten 
erhält man eine 


ãchte 

Deulfche Pfeife 
te ‚hier abgebildet. 

—— 

Die 

Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugeben 
Da diefe Karten erit jeit dem I. € »: 
— noir inf 


Beh uch viele Sä 
folge Karicn — ohne 


E. REINKE’S 
‚huuterolt « Terkauf 


von — 


Ahren, Schmuckſuchen, Tabai, 
Pfeifen u. f. w. 


Dir haben das ganze Lager von @. 
Neinke, 853 North Ave., beim Sherifis- 
Verfauf an uns gebracht und werden Baffeibe 
zu bedeutend berabgeiegten Preifen losichla- 

en. Sämmiliche Waaren müſſen innerhalb 

Tagen ausverkauft ſein. 


353 E. North Ave. 
ass. irmomi METZENBERG & CO, 


' 18 6. 


| Seneral-Agent für den Weiten. 


— 
— 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — 


| 
| 
| ; 
| 
| 


Ein Harakteriitiiches Merkmal des Bull Durham 
Beliebtheit gemwefen, die er bei alten und verwüh: 
Mas feine O sorzüglicheit zuerst ficherte, 


genießt. 


\ babe dann und wann alle 
verſchiedenen Rauchtabafe 
probirt, aber der bejte ift 
und bleibt Bull Durham. 


iſt ſtets die 
iten Rauchern 
das iſt ſeine 


beitändige Gleihmäßigfeit und er ift deghalb heute wie vor fünfs 
undziwanzig Jahren der beliebtefte Rauchtabaf auf der 2 Welt. 


Verſchafft Euch den ächten. 


Nur fabrizirt von 


BLACKwELL’S DURHAMm ToBaAcco Co,, 
DURHAM,N.C. 





Gehet Sonntag nach Solumbia $ Heights. 
Große Srei Ercurſion 


Zonntag, Punkt 1 Uhr, 


DPolf Str. 


COLEN 


Der Preis Der 


über dem See. 


38ir offeriren zu Biffigften Preifen 


Herren-Bleider 


fertig, oder nad) WMaaf, auf 


— ohne Bürgfhaft. — 


amen-W#lüäntel 


— und — 


| Jackets, 
a dren, Diamanten u. f. w. 
anf kleine Abschlaszahlungen. 


RE * — 
Sf Sr A 


173 S. Clark Str., 2. Floor. & 
Offen bis 9 Uhr 80 Abends. 


iD 


— 





Neues Abzahlungs-Geſchäft. 
Zimumer beſtandig angefüllt mit eleganten 
Ueberziebern, Knabenkleidern, Damen-Ja— 
Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fab — Sta en 
uhren, Edenille-Bortieres, trländtiche, enalijche, jchiv 
zer und Brüjfeler Gardinen. Wıcije abjolut jv u 
Kommt und febt, was Shr mi 
bis $1 per Woche faufen könnt. Zimmer 29 bis 32, 
Vafhington Str, AUbends bie 7 Ubr ofien. 


Sechs 


50c 





Hamburg -Montreal-Chicago. 
Hamburg: Umeritaniiche 


Padetfahrt-Aktien-Hefelfhaft, 
Sanfa- Linie. 


Ertra gut u. billig für Zwiihended:Paffas 
— Umfteigerei, feit Gajtle Garbeıt. — D. 
Connelly,Gen.-Ag. in Dlontreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
92 La Salle Str. 


BES „LIN E 


St. Paul u 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Gifenbahn-anrpläne. — 


— — —— — — 
E Ea ſtern Ju in ois Giienbahn. — 
er ötiiee, * Glarf Str.. Auditoriumdotel 


und Bahnhof, Derrborn und Po1t Str. 
*Fäglih. HAnsgen. "Sonutag. | Abfahrt | Antunft, 
te und Evandpile . $ 8.0 ts und Gvandbille .... 188.0 B|$ 7.55R $ 7 SN 
> u: und Eovauäville . x 24} 1020 R 65 583 
Shig. & Naihville Kımited OR "10. 083 
Soodland und Attica.. -1$ 400 R > 9,58 
Blorida Limited LVON | *0.0B 


Chicago & Alton—Grand Union Fassenger Deput. 
Canal Street, between Maaison and Adams S Sts. 


* Daily. + Daly except Sunday; Leave. | Arrive. 


Paciße Vestivaled Ex 
—— 


z 


PM} 1.15 Pı 
w“ 
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— 
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Ihr macht keinen F ehlichlag, wenn enn Ihr 6: Eucr Geld dort anlegt. J 


Keine Sparbank der Well kommt Real Eflate gleid). 
Kanft jest Torten, ehe der Preis fteigt. 

Anzahlung #10.00 und 35.00 monatlich. 

L2otten ift S200 und aufwärts. 

Sabrifen find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt. 

— Seitenwege gelegt. — Gejunde Luft. — Liegt 142 Suf 

— Feines Waſſer. 


per Extra-Zug, vom 


Bahnhof, an Polk und Dearborn Str., 
nach dem wunderbar 


gelegenen 


GHTS. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


Weihnardts- 


GELD - SENDUNGEN !! 


nad Deutihlaud frei in’S Haus beforgt. 


rhi 5 Voll t —— u. 
Erbihaften, a lane 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu den billigften Preifen. 


 Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str, 25nobim 
Sonntags offen von 10— von 10—12 Ubr Vormittags. 


Wer 


‚ jeine Angehörigen in Deutichlaud bejuchen, 


oder bejchenfen, und dabei Geld fparen umi 


| gut Bedient fein will, 





Der 


| faufe feine Billette, oder iäide feine Präsente, 


| einerlei ob in Form von 


| alte, bewährte Firma 


Bju,cn | 


Wechſeln, Poft- 
oder Padeten, dur die 
2jalj5 


C. B. NRichard &Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr, 


 Nordeulscher Loy 


Regelm 


en nach Bremen 


durch die neuen Poitdampiihiffe eriter Clafle: 

Münden. Gera. 

Dresden, Didenburg. 

Weimar. Darmſtadt. 

Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Cajüte, 860 bis 590. 

| Bwifdendel, 22.50. 

| Rundecije: Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die ob ee u Stabldanıpfer find jämmtlih neu, bom 
er Bauart, und in allen Theilen bequem 


Auszahlungen 





übige Volt: Dampfichififahrt von 


| vorziialid) 
I einçerich tet 
| = us 13 5, Fuß. Breite 48 Fub. 
| id teuchtunga in allen Räumen. 
FW tere Aus nft ertheilen die = eralsAgenten, 


5 S. Gay Str., — Ma. 


Bin. Gihenburg, 
3 104 Fifth Ave., Chicago, Ills, 


oder deren Bertreter im Julande. 


Jtorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork:z 


Kaiser Wii Wilhelm II. 


Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
To. 2 Bowling Greei in New York. 
H. CLAUBERIEER & CO. 


! 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 
4ller, 
Saale, 


Trave, 


Kurze Reifezeit. 





| 
| 
| 
| 
ii 


— ,Agentur für den Weſten. 
—— Ave. Chicaao. 


Schnellzüge mit Pullman Benidı ıled Dramwing 
Room Schlaiwagen, Dining Card und Goadeß neue 
eiter Gonftruction, zwiiger Chicago und Mile 
waufce und St. Paul und Minneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
— — Dining Car und Goadhes nenefter 
Gonftructton, awılden Ghbicage und Milwautee 
und Aihland und Duluth. BERNER, 

e Bullman Se ule ra 

— — Schlaſwagen via der 
—— vwᷣaciũc Eifeu bahu zwiſchen — 
und Vortland, Ore ur — — 2 

e don und nad öftlichen, weitlichen, 

Stars und. Gral MWısconfin Plägen, unübertreffe 

Iher Dienft von ı nach Wankeſha, Fond dus 

Sala Bau: Recuah, Dienaiha, Ehippews 

Us, &au Glaire, Surley, Wiß.. und Jrons 
u und Beijemier, Did. J 

n Tickets. Plate im Schlafwagen. Fadrolaue 
mn Einzelbeite n fragt nad) bei Agenten bes 
Bahır oder bei Zietet- Agenten irgendwo in den Den 
Staaten oder Ganada. * 

iastie, Gen. Manager, Chicago. 
—— —— — Berriebälenten GE 

Raul, Minn. 

6 Barlow, Petriebäleiter. Shicage, JE 

as. 6. Bond General Paflagier und Zi 

se E Ja l4junäldes 
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Den ameritanifhen Abgeordnes 
ten auf der internationalen Währungs: 
conferenz in Brüffel it endlih do 
das Vicht der Erfenntnig aufgegangen. 
Ddmwohl fie jich erjt vor einigen Tagen 
bitter über die Kritik beflagt haben, 
welche die amerifanifche Prefje an ihnen 
geübt bat, find jie ofjenbar zu dem 
Schlufje gelangt, daß der Tadel volljtän: 
dig berechtigt war. An ihren Namen er: 
Härte MeCreary, die Ber. Staaten 
könnten auf den Vorſchlag Rothſchilds 
nicht eingehen. Es ſei unbillig, zu ver— 
langen,daß jie allein doppelt fo vielSil: 
ber auflaufen jollen, wie alle anderen 
Völker zujammen. Auch könne man 
ihnen nicht zumuthen, für jeden Silber: 
dollar 100 Cents in Gold zu zahlen, 
während die übrigen Mächte die Sılber: 
einfäufe einjtellen wollen, fobald das 
Silber in dem amerikanijchen Dollar 
den Goldwerth) von 73 Gents erreicht 
hat. Der Werth des in ten Ber. 
Staaten hervorgebrachten Silbers ſei 
lächerlich gering im Vergleiche mit dem 
Werthe anderer Erzengniſſe, und die 
Republik habe folglich kein größeres 
Intereſſe an der „Wiederherſtellung“ des 
Silbers, als andere Länder. 

Nachdem dieſe Ertlärung abgegeben 
worden war, zog Rothſchild ſeinen 
Vorſchlag zurück, indem er durchblicken 
ließ, daß er denſelben ja nur den Ver. 
Staaten zu Liebe gemacht habe. Die 
übrigen engliſchen Vertreter betonten 
mit Nachdruck, daß England ſeine 
Goldwährung unter keinen Umſtänden 
aufgeben und nicht einmal ſeine golde— 
nen Halb» Sovereiguns aus dem Verkehr 
zurüdziehen werde, um Pla für Gil: 
bermünzen zu jchaffen. Damit jind 
alle weiteren Berathungen der Conferenz 
überflüjfig geworden. Diejelbe wird 
enden, mie das bekannte Hornberger 
Shiegen. Sie hat nur die Anficht 
Derjenigen bejtätigt, welche eine Dop- 
pelwährung für unmöglich halten, Go: 
lange Silber in immer größeren Men: 
gen und mit immer geringeren Sörde: 
rungsfofteun gewonnen wird, muß e3 
im Breije jinfen. Gin Fünjtliches 
Werthoerhältnig zmwifhen Gold un 
Silber -Fann ebenjo wenig dauerhajt 
fein, wie ein willfürlich fejtgeftelltes 
MWerthverhältnig zwijhen Weizen und 
Noggen. 

Die Ver. Staaten jollten nunmehr 
ihre zwedlojen und gefährlichen Silber: 
anfäufe jofort einjtellen und e3 nicht crit 
auf eine Panik anfommen laffen. Nach: 
dem aber der Bräfident dem republifa= 
nijchen Senate augerathen Hat, diejen 
vernünftigen Schritt nicht zu thun, 
it auf eine fchleunige Yöjung der Frage 
nicht mehr zu rechnen. Die Nepublifa= 
ner jcheinen einen Krach geradezu her: 
beizumwünjchen, damit jie jagen fönnen: 
„Geſchieht euch ganz veht; warum habt 
ihr uns berausgefhmiijen!“ Wenn 
aber ihr frommer Wunjd in Erfüllung 
gehen fjollte, jo wird das Volk fchon 
wifjen, wer die Schuld trägt. 


Ziller überflüffigen Worte entfleie 
bet, von denen jie mindejtens 10,000 
enthält, bejagt die Abichiedsbotjchaft des 
Präfidenten Benjamin Harrifon unge: 
fähr folgendes: Das amerifanifhe Bolt 
hat eine ganz unglaublide Dummheit 
an den Tag gelegt, indem e3 mir die 
Wiederwahl verjagte. Meine Verwal. 
tung ijt die bejte gewejen, weldye das 
Land je gehabt hat. Skandale find un: 
ter meiner Adiminijtration gar nicht vor: 
gefommen. jeder meiner Gecretäre, 
einjhlieglic meines früheren Partners 
Miller, it ein Genie in jeinem Jade ge: 
mweijen. Meine auswärtige Bolitit er: 
füllte die Völker des Erdballd mit Be: 


mwunderung, und meine innere war jo | 


eminent erfo/greich, da die Ver. Staa: 
ten buchſtäblich in Glück und Wonne 
ſchwammen. Was über die Penſions— 
ſchwindeleien, die Zollerhöhung, die 
Vergeudung der öffentlichen Gelder und 
ſonſtige Eigenthümlichkeiten der durch 


mich verkörperten republikaniſchen Par⸗ 


teiherrſchaft geſagt worden ſein mag, iſt 
einfach erlogen. Statt ein Deficit be— 
fürchten zu müſſen, werden wir in zwei 
Jahren ſchon wieder einen Ueherſchuß 
von 33 Millionen Dollars haben. In 
diejem glänzenden Zujtande Hinterlajje 
ih das Land meinem Nachfolger. Er 
wird ed zwar zu Grunde richten, aber 
wir wollen hoffen, dapedie Vorfehung 
und nit ganz und gar im Stiche lajjen 
wird, 

Diefe ganze Gelbjtverherrlihung 
gipfelt- jchlieglih in dem Vorjchlage, 
daß der rvepublifanijche Senat in der 
furzen Situng des zweiundfünfziaiten 
Congreſſes weder in der Zoll: nod in 
der Währungsfrage den Demokraten 
aud nur imGeringiten entgegenfommen, 
fondern es ausjchlieglich der neuen Ber: 
waltung überlafjen joll, die Suppe aus: 
zulöffeln, welde die alte eingebrodt hat. 
Dagegen fol er diefe Volitit der mei: 
ftechaften Unthätigfeit Teineswegs aud 
auf die, um Unterjtüsung bettelnden 


worden. Cs fann daher nicht über: 
rojchen, daß auch die Ginwanderung 
unter dem Vorwand verboten werden 
Toll, das Land müfje- fi vor der Ein- 
Ihleppung der Cholera jhäten. Das 
beſte Schußmittel gegen die Cholera ift 
die Reinlichkeit. Wenn aljo das ame: 
tifanishe Volk die Seuche in feinem 
Lande nit Fuß fafjen laffen will, jo 
muß es vor allen Dingen die jtäbtifchen 
Strafen und Gafjen, die Wohnungen 
und Keller’ reinigen, die Trintwafjer: 
Zufuhr fharf bemahen und das Zujam: 
mendrängen vieler Menjchen in kleinen 
Räumlichkeiten verhindern. Doh von 
alledem gejhieht nichts. In Chicago 
3. B. find die Neinigungsbemühungen, 
die der Cholerafurdt im vorigen Herbit 
ihren Anjtoß verdankten, wieder gänzlich 
eingejtelt worden. Die Stadt iſt 
fhmußiger, als je zuvor, die Abfälle 
werden nicht verbrannt, und die Ge: 
fundheitspolizei ijt wieder zum fagen: 
haften Begriff geworden. Glauben die 
sremdenhafjer, die. nad einem Einwanz 
derungsverbote fchreien, daß die Cholera 
fih in amerifanifhem Dred nicht ebenjo 
gut entwidelt, wie in afiatifhem oder 
europäijchem, oder daß jie aus Achtung 
vor der geheiligten amerifanijchen Ein= 
rihtung der amtlichen Nicptsthuerei an 
unjeren Grenzen Halt machen wird? 


in Nord-Dakfota durch die Staatäver- 
fafjung eingeführt ijt, hat ſich der katho— 
liide Biihof Kohn ©. Hanley von 
Fargo in einem offenen Brief u. A. wie 
folgt ausgejprodhen: „Jh bin überzeugt, 
da5 unjer Brandmal der Prohibition 
dein Staate und vielen jeiner Bewohner 
unberehenbaren Schaden “zufügt, und 
uns zum Gegenjtand des Spottes für 
alle uns bejuchenden Fremden macht. 
Geträntehändter haben mir wmitgetheilt, 
da ihre Verkäufe in diefem Staate jegt 
nahezu dreimal größer jind alö früher. 
Eijenbahn: und ErpreßsLeute bezeugen 
die Wahrheit diefer Angabe der Getränke— 
händler. Handelöreijende erzählen die 
nämlihe Gefhichte. Hoteleigenthümer, 
welche fein **blind-pig annex” haben, 
wijjen faum, was fie mit all den leeren 
Schnapsflafhen machen jollen, melde 
von den Bäjten in den Zimmern zurüd 
gelafjen werden. Farmer, welche frü- 
ber einen oder zwei Schnäpfe zu fi 
nahmen, während fie in der Stadt vers 
weilten, halten fich jetzt ein Fünf-Gal: 
lonensFäßchen zu Hauje und zapfen 
dajjelbe unaufhörlid an. Auf meinen 
vielen Reifen im Staate jehe und höre 
ih diefe Thutfachen und unter jolchen 
Umjtänden erkläre ich, dah es Hohe Zeit 
it, in diefer Hinficht Wandel zu jchaf- 
fen. Während ih mich enthalte, die 
Prohibition als Theorie zu billigen oder 
zu mißbilligen, behaupte ih, daß bie 
Prohibition in Nord:Datota thatjäch- 
lic) ein volljtändiger Fehljchlag ift. “ 

Da in Nord:Dafota eine Bewegung 
im Gange ijt, welche auf die Bejeitigung 
der Brohibition hinzielt, jo wird Ddieje 
Erklärung hofjentlih nicht ohne Wir: 
fung bleiben. 


Lokalbericht. 


Die Drainage⸗Behörde. 


Gegen die Prohibition, welche 





In der geſtrigen Jahresſitzung der 
Drainage-Behörde wurde Herr Frank 
Wenter einſtimmig zum Präſidenten 
wiedergewählt. Die verſchiedenen Co— 
mites werden wahrſcheinlich in der bis— 
herigen Zuſammenſetzung beſtehen blei— 
ben. 

Aus dem Bericht des Präſidenten 
über die Thätigkeit während des ver— 
floſſenen Jahres ergibt ſich folgender 
Finanzbeſtand: 

Einnahmen. 
In Kaſſe am 1. Dez 8 728,929.11 
Steuern 1,022,349.75 
Kür Bonds 500,000.00 
Prämien 7,562. 50 
Intereſſen 23,931.75 
Berjchiedere Einnahmen 368.00 


Total - Einnahmen $2,283,141.11 


Ausgaben. 


Angenieur:Department 
Glerf3-Amt 

Schagamt 

Juſtiz⸗Amt 

Allgemeine Ausgaben 

Für Landerwerbung 

An Coniractoren bezahlt 

Su Rajje am 1. Dez. 1892.... 


$ 121,504.40 
7,557.79 
1,854.26 

56,636.50 
40,507.46 
443,763.53 
94,514.61 
1,536,797.47 
DIE 25a an $2,283,141.11 
Der übrige Theil des Berichtes han 
belt von den Landkäufen, der endgiltig 
feitgeitellten CanalsLinie und den ver: 
gebenen Contracten, worüber in der 

„Abendpojt* bereits früher ausführliche 

Berichte erjchienen find. 


Neue QUntlagen gegen Gates. 


E. W. Gates, der angeblihe Advo— 
fat aus Hybde-Parf, welder, nahdem er 
| wegen verjchiedener Schwindeleien ver: 
| haftet worden, durchbrannte, jpäter aber 
wieder eingefangen wurde, geräth immer 
tiefer in die Klemme. Geſtern nämlich 
eriienen der No.4647 Wentworth Ave. 
wohnende 9. J. Lawrence und Frau 
Schaudler aus Englewood vor Richter 
Porter und bejcgwerten fi) bitter über 
Gates. Beide beabjihtigten auf Ehe: 
Iheidung zu lagen, Gates hatte ver 
-fproden, die Klagen einzureichen und 
fi für diefen Zwed bedeutende Vor: 
fhüfle zahlen laſſen. 

Gethan hat er natürlich, außer daß 
er dad Geld verpußte, nicht das Ge: 
ringfte. Er wird ih am Samjtag zu 
verantworten haben. 


Eine Undanfbarc. 


Danıpferlinien und Canal⸗Geſellſchaf⸗ 


ten ausdehnen! Desgleichen ſoll er wo— 
möglich die Canadier Mores lehren und 
die Einwanderung verbieten. Das ſind 
die Empfehlungen des ausſcheidenden 
Bräfidenten. 

Mer die Botjchaft unbefangen durch: 
lieft, wird erft recht die Entſcheidung 
des amerifanijchen Volkes billigen, ihren 
Berfafjer in’3 Privatleben zurüd zu vers 
jesen. Benjamin Harrijon vermag fich 
offenbar nicht über den Standpunft des 
blindwüthigen Barteipolititers zu er: 


beben. 
0 ————f 
Unter faliden Borwänden Ges 
feße zu machen, ift bei uns in den Te: 
ten Jahren gewifjermaßen Mode ger 


In einer gejtern dem Kreisgerichte 
überreihten Klage gibt Frau Martha 
Kugor an, daß ihre Ziehtochter Mary 
E. Brindiville zum Dante für alle ihr 
erwiejenen Woblthaten nun verjucht, fie 
um ihr ©rundeigentbam zu bringen, 
Die Klägerin gibt an, fie habe jeinerzeit 
das Grundftüd No. 1132 W. Adams 
Str. im Vertrauen auf die Ehrlichkeit 
ihrer Ziehtochter an dieje übertragen und 
nun weigere fih Frl. Brindiville, das 
Eigenthum wieder zurüdzugeben. 


berfall und 
erficht» 


% 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwoch, den 7. Dezember 1892. 


Des Mordes verdpädtig. 


Sarah Hamwes weigert fih, Aus 
fagen zu machen. 

Wie bereits in einem Theil der gejtris 
gen Ausgabe Ffurz berichtet, wurde 
George E. Baber am Dienjtag früh 
in dem Hauje 499 Wabajh Ave. todi 
aufgefunden worden. Cr lebte zujam: 
men mit einer Gtraßendirne Sarah 
Hamwes, welche er jedoch als jeine Frau 
ausgab. Dieje jteht nun in dem drin- 
genden Verdadhte, den Mann ermordet 
zu haben, um ji in den Befig jeines 
Geldes zu jeben. 

Baber war ein Reijender aus Norfolk 
und im Befige einer jehr großen Geld: 
fumme Am Sonntag war bei ihm 


noch eine die Rolle mit Geldjcheinen | 


gejehen worden, bei feiner LXeiche fanden 
fih jedoh nur 82 in Baargeld umd 
mehrere Chefs auf größere Summen, 
welche für einen Anderen werthlos wa— 
ren. 63 it nun unmöglidh, dag Baber 
das Geld ausgegeben hat, da er jeitdem 
nicht mehr das Zimmer verließ. 

An der Leiche waren Spuren von Ber: 


giftung zu bemerken und wird die heute | 
jtattfindende Bofr-Mortem:Unterfuhung | 
| in Die Anjtalt zurüd. 


genaueres fejtitellen. 

In hohem Grade verdädtig ilt Sarah) 
Hamwes durd folgende Bunfte geworden: 
Sie hat im Laufe des Sonntags und 
Montags verjchiedentlich das Haus ver: 
lajjen, darunter zweimal um „Medizin“ 
zu faufen. Sie äußerte fich ferner jelbjt 
der Wirthin, Frau PBetilloon, gegenüber, 
daß fie ihrem Manne cin Mittel ein: 
geben wolle, um ihm das Trinken abzu- 
gewöhnen. Gie borgte fih zu diejem 
Zwede von ihr ein Glas und die Trüm: 
mer dejjelben wurden im Hofe aufge: 
funden. 

An Dienjtag früh Fam fie zur Wirthin 
und erzählte diefer in ganz gelajjenem 
Tone, ihr Mann jei gejtorben. Gin 
Arzt wurde herbeigerufen und Eonnte 
nur den Tod feititellen, doch fiel ihn 
ein leichter Schaum auf den Lippen, ein 
fiheres Zeihen von DBergiftung, auf. 
Das rauenzimmer wollte fi aus dem 
Etaube machen, wurde aber von der 
Polizei rechtzeitig daran verhindert. Sie 
weigerte ji), irgend welche Ausjagen 
zu madhen und it jett in einer Zelle der 
Harrijon Str. Station untergebracht 
worden. 

Hülfs-Coroner Barrett begann ge= 
jterun mit dem Angnejt in dem Leichen: 
beitattungsgeihäft No. 245 N. Clark 
Str. und vernahm einige Zeugen, welche 
ausjagten, Baber habe in letter Zeit 
jehr ftark getrunfen. Der Inquejt wird 
heute nah) der Bojt:Mortem Unter: 
judung fortgejeßt werden. 


Die Deutſche Geſellſchaft. 


Nach dem in der letzten Generalver— 
ſammlung der Deutſchen Geſellſchaft 
abgegebenen Bericht, beträgt die Mit— 
gliederzahl gegenwärtig 1016. Dem 
vorletzten Jahresbericht zufolge waren 
es 1001. 128 Perſonen traten im Laufe 
des Jahres bei und ausgeſchieden, reſp. 
geſtorben, ſind 113. 

In dem diesmaligen Bericht wird 
darüber Klage geführt, daß von den Ein— 
gewanderten, welche um Unterſtützung 
nachſuchten, nur ein geringer Prozentſatz 
Farm- und Landarbeiter war, dagegen 
umſomehrKaufleute, Buchhalter, Schrei— 
ber ꝛc., ſich hilfeſuchend an die Geſell— 
ſchaft wandten. 

Letzteres thaten auch jehr’viele mittel: 
loS eingewanderte rauen mit Sindern, 
die ihren bereits hier befindlihen Män- 
neri gefolgt waren und deren Aufent: 
halt nicht wuß:en. 

3,457 Perſonen verlangten Arbeiter 
und in 3,353 Fällen wurde Arbeit nad: 
gewiejen. Yür Direkte Unterjtügung 
wurden 82,423.22 ausgegeben, ferner 
$252 für Kohlen und $59 für Koft und 
Sclafftelen. Unterjtügt wurden 450 
Familien mit 1287 Kindern und 197 
einzeln jtehende ‘Berjonen. 

An Beiträgen wurden eingenommen 
86,283.72, an Gejchenfen $90.50, an 
Zinjen $1,659 und an zurüdgezahltem 
Kapital 86,678.78, fo daß die Ge: 
fammteinnahme $14,622 beträgt. 

Ausgegeben wurden $2,754.43 an 
Unterftügung, 82,770 an Gehältern 
und Miethe, $198.45 für Drudjaden, 
836.10 für Briefporto, 5.32 an 
Steuern, 856.80 an verjchiedenen Aus: 
gaben, ausgeliehen wurden 88,041.97, 
Sefammtausgaben $13,933.07. Ge— 
genwärtiger Kaſſenbeſtand 8728.93, 
Sejammtvermögen der Gejellihaft 
835,900. 

Die Direktoren, deren Amtszeit abs 
gelaufen war, wurden jämmtlid) wie: 
dergewählt bis auf Herrn €. 2. Wul- 


| weber, an defjen Stelle Herr Carl Eme: 
i vich tritt. 


Ein Befhluß it angenommen wor: 
den, nach welchem der neugewählte Con: 
gregabgeordnete, Herr Sulius Goldzier, 
ein Mitglied der Gejellihaft, Material 
über den Stand der Bewequng zur Be: 
jhränfung der Einwanderung jammeln 
und die deutjche Gejelichaft darüber 
auf dem Laufenden erhalten fol, 


* Bor Ridter Scaled wurde gejtern 
eine Klage in dem Entergnungsverfah: 
ren für den Bau des Sheridan Drive 
eingereiht. Der Stadtrat) hatte für 
die Anlegung zwifchen Belmont Ave. 
und Byron Place 8350,000 ausgewor: 
fen, welde durd) Spezialjteuern aufge: 


| bracht werden jollten. Die Grundeigen: 


thümer behaupten nun, daß die Befteue- 
ruug auf einen zu fleinen Theil be— 
jhränft und in Folge beijen für bie 
Betroffenen zu hoc) ift. 


SIMADIKLKLLRRE AUSSAH 289, 1840 
2 „®erth einer Schadiel eine Guinee.“ 2 


BER TLLAMS 


Geihmadios- vr Wirkſam 


biliöſen und nervöſen 
Beſchwerden, 
Wie Migräne, 
Magenſchwäche, 
ſchleste Verdauung, 
Berſtopfung, 
Leberleiden 
und Frauenbeſchwerden. 


nel d auflös- 
ru ng arten au. 
Bei allen Apothefern. Veoh WE. Cent Dis 


Rem York Depot: 365 Ganal Er. * 





Der Entführer feiner ran. 


Walter Brandt entführt mit zwei 
Freunden feine frau aus dem 
Irrenaſyl. 


Frau Lizzie Brandt wurde, wie man 
erſt jetzt erfährt, in der Nacht vom 
Sonntag von ihren Gatten und zwei 
Männern Namens Walter Ypcinski und 
M. Bepler aus der Srrenanftalt in 
Dunning entführt. Ypeinsti und Wal- 
ter Brandt find diefer Angelegenheit 
wegen bereits in Haft. 

Die drei Männer famen am Sonntag 
Nahmittag um 4 Uhr in die Anjtalt, 
um Frau Brandt zu bejuchen. 

Um 6 Uhr Abends entfernten fich die 
Befuher und Frau Brandt gab ihnen 
daS Geleite bis zum Cingangsthor. 
ALS Frau Pendergajt das Thor öffnete, 
drängte jih auch Frau Brandt hinaus, 
Die Schliekerin juchte die Kranke feft: 


' zubalten, wurde aber von einem der 


Männer gezwungen, die Frau freizus 
lajjen, worauf die Entführer mit der 


ı Entführten einen Wagen bejtiegen und 


davonfuhren, 

Ar Montag Nahmittag braten 
Brandt und Mpcinsfi die Kranke wieder 
Die Frau war 
in Folge der Spagierfahrt in der falten 
Naht jtark erfältet. Ahre beiden Be: 
gleiter wurden jofort in Haft genom: 
men. Brandt ijt ein Schuhhändler und 
wohnt an Fry Str. Ppeinski iſt Con— 
ducteur in Dienjten der Weitjeite Stra- 
ßenbahn-Geſellſchaft. Beßler wohnt 
an Dickſon Str. 

Brandt und Ypeinski wurden bis zu 
ihrem morgen ſtattfindenden Verhör 
unter 8500 Bürgſchaft geſtellt. 


Columbia Heights. 


Turueriſches. 


Die Mitglieder der Chicago Turner: 
Kranken = Unterjtüßungs = Gejelligaft 
bielten am Sonntag in der Auroras 
Turnhalle eine Ertra-Tagjagung ab. 
Vertreten waren folgende Vereine: 

Aurora, Hortjritt, Gut Heil, 
Boran, Weitfeite, Columbia, Teutonia, 
Südjeite Turnerfchaft, Freiheit, Union 
Turngemeinde, Einigkeit, Lincoln, So: 
cial, Garfield, Schweizer, Wafhington. 

Als permanente Beamte der Tag: 
jfagung wurden ermwählt: 

1. Spreder — John Neumann (Co: 
lumbia). 

2. Spreder 
(Garfield). 

1. Schriftwart — Hy. Dadermann 
(Garfield). 

2. Scriftwart — Jacob Gruner 
(Südſeite Turnerſchaft). 

Die Tagesordnung für die Extra— 
Tagſatzung lautete: 

1. Abänderungen und Ergänzungen 
der Statuten. 

2. Beſchlußfaſſung über Erwerbung 
eines Charters und Wahl der Truſtees. 

3. Regelung des Verhältniſſes der 
Krankenkaſſe zur Sterbekaſſe. 

Es wurde beſchloſſen, auch in Zu— 
kunft die Beamten des Vororts direkt 
durch die Tagſatzung zu erwählen und 
zwar aus ſämmtlichen Bezirken. 

Gegenwärtig werden an Kranken: 
unterſtützung 8310 pro Woche bezahlt. 
Das Comite empfahl, die Unterſtützung 
nad dreizehnwöchentlicher Krankheits- 
Dauer auf $5 und nah einem halben 
Jahr für den Reit der Krankheitsdauer 
auf 82.50 zu reduziren. Die Empfeh: 
lung wurde bis zu der im Juni ftattfine 
denden regelmäßigen Tagjagung zurüd: 
gelegt. erner wurde bejchlofjen, einen 
Beitrag von 10 Cents pro Jahr und 
Mitglied zur Dedung der Kojten zu 
erheben, zahlbar im Monat Mai. 

E3 wurde dann zur Wahl der Bor: 
ortsbeamten gejchritten. Die bisheri- 
gen Beamten, Prot.-Sefretär Chrift. 
Bauer (Weitjeite), Cor,Sefretär Louis 
Didat (Gut Heil), Caffirer John M. 
Menger und Schagmeifter E. F. Brandt 
(beide Aurora), wurden einjtimmig wies 
der erwählt und ihnen der Dank der 
TZagfagung für ihre bisherige Thatigkeit 
ausgejprochen. 

Nachdem dann noch der Vorort be- 
auftragt worden, einen Charter zu er: 
werben, und nah Erledigung einiger 
weiterer Gejhäfte erfolgte Bertagung. 


— Charles Solger 


Brieffaften. 


W. S. — Selbitverftändlih ift die Gefellichaft ver: 
pflichtet, Ihnen das angeblihe Deficit nachzuweijen 
und Ihnen, wen dasjelbe in irgend einer Meije rich: 
tiggeitellt ift, die Papiere außzuliefern. Will fie «8 
nicht thun, dann können Sie gegen fie ein „Replevin": 
Verfahren einleiten. 

MR — Wir fönnen Ihnen feine Auskunft ge: 
bein, fo lange wir nicht die näheren Umftände fennen. 
Spreden Sie einmal in unfjerer Office vor, 

I. W. — Die Frau hat fein Recht, die Briefe an— 
derer Leute zu Öffnen, und ift, wenn fie e3 tbut, un 
ter den Bundesgejegen ftrafbar. Borausgefekt ift na= 
türlih, daß fie nicht don dem Mdreffaten bevollmüchs 
tigt war, feine Briefe zu öffnen. 

U. 8. — Ein Urtheil Tann erneuert werden, fo dab 
es für zwanzig Jahre in Kraft bleibt. 

M. F. — Wenn Sie für das Fertigmahen der Ar: 
beit zwanzig. Dollar oder mehr bezahlt haben, braus 
Gen Eie dem Marne, der zuerft arbeitete, nicht3 zu 
zahlen. Hafen Sie dagegen weniger bezahlt, dann 
fünnen Sie die Summe, melde die Fertigftellung ges 
toftet bat, dem erften Urbeiter in Ubzug bringen, fo 
daß Sie ihm nur die Differenz ausbezahlen, 

€. M. 4. — Wenn Ihre Frau die Chattel-Mort: 
gage nicht ‚mit umterjcprieben bat, ift diefeibe, da fie 
fih auf Haushaltungs-Gegenftände bezieht, von born: 
herein ungültig, und Sie brauchen in diejem Falle 
gar nicht3 zu thun. Hat dagegen Yöre Frau mit un- 
terjchrieben, fanın der Inhaber der Mortgage ins Ge: 
ticht gehen und eine Drdre an den Eheriff befommen, 
dab er Ahnen die Sachen abholen joll. 

Philipp H. — Derartige Epezialiften Tünnen 
twir überhaupt nicht empfehlen. 

BR, Menajha. — Wir vermitteln feine der: 
artigen Geſchäfte. 

Kalob Fr. — Auf Seite 1958 des City Diree- 
tory finden Eie unter der Ueberfohrift „Rope* meh: 
rere ſolche Firmen. 


Bauerlaubuiß⸗Scheine 


wurden geftern folgende ausgeſtellt: Sam Brown, jr., 
2e ſtöck. Frame⸗Wohnhaus, Beacon und Leland Abe 
83000. Thas. Müller, 2⸗ſtöd. Flats, 16855 N. Sal- 
ſted Str. 500. Win. Stephan, 2⸗ſtöck. Frame-Flats, 
1158 Melroje Str, 2. A. F. Rood, 4:itöd,. 
Frame-Hotel, 71008 Kinney Ape., 820,000. €. 3. 
Minnid, 7 2sitöd. iylats, Windior umd 75. * 
828000. C. Chriftenien, 2 3:ftöd. Flats 6140-42 
MWabajh Ape., $20,000. R. U. Allenjen, 3:ftöd. Flats 
5011 Calumet Ave., $7000. Iojepp Oswald, 3:ftöd, 
Store und Fylat3, Halited und 52. Str., $4000. 4. 
Colman, - 3:ftöd. Flats, 149 59. Str., $4000. FF. 
— gzoc Fiats, 1157 W. Conarch Sit. 00 
Ole Manland, 5 4ftöd. Stores und fylats, 143—47 

Indiana ve, 2100. M. Riorden, ?:ftöd. 
Etore und Flats, 70-72 Defalb Str., $10000. James 
Stabit, 3-fiöd, Stores und iFlats, 3252 Fist Etr., 
5 : 4: Vabrit und Flatz, 


2 . Fromesfflats, 27-2 
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County⸗Angelegenheiten. 


Das neue Countyraths-Comite für 
öffentlichen Dienſt hat bereits die erſten 


Schritte in einer Angelegenheit gethan, 


welche dem Countyrathe ziemlich ſtarkes 
Kopfzerbrechen verurſachen dürfte. Es 
handelt ſich nämlich darum, die im 
Laufe des Jahres zu machenden Ausga— 
ben mit den zur Verfügung ſtehenden 
Summen in Einklang zu bringen. 

Bis zum 1. Januar 1893 ſoll die 
Situation klar ſein, was ohne Zweifel 
ſeine Schwierigkeiten haben wird. 

Die Vorſteher beinahe ſämmtlicher 
Departements haben angekündigt, daß 
ſie mehr Leute haben müſſen. Coroner 
MeHale z. B. will drei weitere Gehil: 
fen anjtellen, der Elerk des Criminalges 
richts mindejtens ebenjo viele und der 
vom Superiorgericht vier. Der Sheriff 
hat bereits die Genehmigung erhalten, 
fein Berjonal vom 1. Januar ab um 4 
Mann zu verftärfen; außerdem bat er 
eine Petition eingereicht, in weldher er 
Elarlegt, daß es unmöglich ijt, jeine Ge- 
jhäfte zufriedenjtellend zu erledigen, 
wenn er nicht nod wenigjtens neunzehn 
Mann anjtellen darf. 

Dies find nur einige Proben von der 
Perjonal:Bermehrung, die, wie gejagt, 
in allen Departements vor fich gehen 
fol. Dazu kommt nun, daß der Couns 
tyrath3-Präfident Edinanjon beabjid:- 
tigt, größere Summen in Berbejlerung 
der Landjtraßen und County-Anjtalten 
anzulegen. Alles zujammengenommen 
braucht man fein Adam Riefe zu fein, 
um herauszurechnen, daß die zur Verfü: 
gung ftehenden Summen im Verhältnig 
zu den geplanten Ausgaben jehr Klein 
find. Voriges Jahr betrugen die Be: 
willigungen $2,039,530 und heuer gegen 
890,000 weniger. 

&3 dürfte, wie aus BVorftehendem er: 
fihtlich ift, aljo dem CountysRath ziem- 
lich fhwer werden, feine, im Uebrigen ja 
recht lobenswerthen Pläne z.1r Ausfüh- 
rung zu bringen. 

Die verjchiedenen Comites wurden 
wie folgt zufammengejtellt: 

Srren:Afyl und Armenhaus 
Ebertshäufer, Kelly, D’Connell, Hoff: 
mann, Allen, 

Gebäude Glart, D’Connell, 
Ebertshäufer, Strudman, Green. 

County⸗Hoſpital — Eoyle, Emerich, 
D’Eonnell, Cool, Allen. 

Detention:Hofpital — D’Eonnell, 
Goyle, Emerih, Allen, Cool. 

Unterftügung — Banod, 
Goyle, Green, Strudınan. 

Gefängnig und Kriminalgerigt — 
Kelly, Ebertshauſer, Panoch, Hoffe 
mann, Struckman. 

Juſtiz — Emerich, Clark, Allen. 

Schulen — O'Connell, Emerich, 


Cool. 
Druckſachen Panoch, 
zu der 


Green. 
Stadt — Kelly, Byrne, Hoffmann. 


Kelly, 


Byrne, 


Comite für Beziehungen 


Feſte und Vergnugungen. 


Gegenſeitiger Unterſt. Verein von 
Chicago. 

Die zweite Sektion des Gegenſ. Un— 
terſt. Vereins von Chicago veranſtaltet 
am Samſtag Abend in der Aurora Turn⸗ 
halle ihren Jahresball und ladet dazu 
alle Mitglieder und Freunde ein. Das 
Arrangements-Comite hat ſich alle Mühe 
gegeben, um das Feſt zu einem erfolg: 
reichen zu machen und den Beſuchern ein 
paar gemüthliche Stunden zu bereiten. 
Badiſcher Unterſtützungs-Verein. 

In der Nordſeite Turnhalle wird am 
Samſtag Abend das luſtige Volk der 
Badenſer verſammelt ſein, da dort der 
Badiſche Unterſt. Verein ſeinen vierten 
Jahresball feiert. Der feſtgebendeVer—⸗ 
ein hat ſeit der Zeit ſeines Beſtehens 
ſchon viel —* geſtiftet weshalb es nicht 
mehr als billig iſt, daß die Turnhalle 
am Samſtag bis auf den letzten Platz 
gefüllt iſt. Dafür, daß die Gäſte ſich 
beſtens amüſiren, iſt in größtmöglichſter 
Weiſe Sorge getragen worden. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


* L. J. Fiernagel bat gejtern im 
Kreisgerichte gegen die „Anderfon Pub: 
lifhing Company“ eine Klage auf $25,: 
000 Schabenerfag anhängig gemacht. 
Der Kläger it Commijfionär auf dem | 
Viehmarkte und fühlt fi durd eine | 
Reihe von Artikeln beleidigt, die in dem | 
von der geflagten Gejellihaft herausges | 
gebenen Blatte erjchienen find. | 


Hamburger Tropfen 
— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Nebelkeit, 
Dpspepfie, Schwindel, 
Berdauungsbejhwerben, 
Magen: und Rierenbejhwerben, 

Biliöfe Anfälle. 


Ebenis gegen die) ⸗ 


Unftreitig das befte Mittel. Preis, 60 | 
Eents oder 82.005 in aller 


Zaſchen | 
Sonn ih —* seat. werben | 


THE CHARLES A. ns 


ARSON PIRIE 
ScCOTT&C0. ° 


State und Washington Str. 


Damen-Mänteln. 
gewöhnliche Junuat-Pargnins jehl zu Gaben. 


Diejenigen, welche auf dieſen Herabſetzungs⸗ Verkauf gewariel 
haben, werden heute in angenehmſter Weiſe 
überraſcht werden. 


Damen⸗Mänlel. 


—A,,, 
23.50, 35.00 u. 27.50, jest 20.00 ° 
30.00, 35,00u. 37.50, jet 29.50 ' 
40.00, 


42.50 u. 45.00, jept 85.00 


Jachels. 


Sonit 88.50, 89.50 und 810.00, jest $ 7.50 
„ 12.00, 13.50 und 15.00, jest 10.50 u 
» 16.50, 18.00 und 20.00, jest 15.00 “ 
„ 20.00, 22.00 und 25.00, jest 18.00 » 


Imporlirle Aleidungsflücke, ° 


850, 855.00 und 860 Kleidungaftüde jept BEE 
865, 867.50 und 870 Kleidungsjtüde jet 55 
875, 880.00 und 885 Kleibungsftüde jegt 65 
890,100.00 und®115 Kleibungsitiide jegt 880 


Cape Alters. 


Sonit $18.00,820.00 u.822.00, jest 815.75 
22.50, 25.00 u. 27.50, jett 20.00 
80.00, 32.00 u. 35.00, jest 27.50 


" 
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Eine unjerer Specialitäten — 


Seine Hochzeits-, Empfangs- und auf Beftelluns 1 
gemachte Bowns in fürzefter Zeit und zu mäßige/ A 
Dreijen. 


} — 
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n den kleineren Läden werden Sie von dem Bedränge herum⸗ 
geſtoßen, eingezwängt und vorwärts getrieben und wenige len: 
ſchen ſchon ſind genügend, ein Gedränge in den gewöhnlichen 

Cäden hervorzurufen. Es ſind mindeſtens 100,000 Ceute erforderlich, 
um bei uns ein Gedränge zu veranlaffen—das Einkaufen iſt bequem in 
dem größten Laden der Welt. Sie fönnen fich Geld, Zeit und Unan- ° 
nehmlichfeiten erfparen—bei uns. Gine foldhe Fülle von Spielfachen. 
Häufer voll Spielfahen. Schiffsladungen von Spielfahen. Ein und ein 7 
halber Ader von Spielfachen—bis zur Dede aufgeftapelt—es wird Sie ° 
überrafhen—es überrafcht uns. Alles nur Denfbare in Shmudfahen— ° 
in Handfchuhen die Auswahl der beften fabrifate der IDelt, in jeder 
möglichen farbe, Tajchentücher millionenweife—millionenweife in © 
der That— zu Preifen, die dem ungeheuren Dorrath entfprechen. Fächer, ° 
Regenichirme, Toilettenfäftchen, Leder: und Plüfchwaaren. Puppen— 
DPuppen—Puppen—Wagenladungen vonDuppen—Wagenladungen von ° 
mufifalifchen Inftrumenten jeder erdenklichen Art und zu Preifen, die nur ° 
bei uns möglich find. Sancy Waaren, Handarbeiten und Kunft —7* 
ſtände in voller Auswahl. Bücher, Notizbücher, Weihnachts karten, Bilder. 


SIEBEL(OIEER 
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Die Feiertage nahen heran— 


Delze Mäntel. 


Betreffend „Seal Neefers,‘ 
Betreffend „lin? Reefers,” 
Betreffend „Seal Mäntel,“ 
Betreffend „Mint Mäntel,“ 
Betreffend „peljgefütterteCirculars, 


Betreffend „Pelze,“ 


Sie dürfen e3 nicht verfäumen — 

E38 ift in Ihrem Intereffe, unſere 
Behauptung zu prüfen, baf wir 
Ahnen 825 bi3 850 an jebem Alei⸗ 
dungsſtück erſparen ober 


dad Geld zurüdgegeben, 


Betreffend „Hochfeine Neuheiten,‘ 
Betreffend „Berliner Trachten,‘ 
Betreffend „Opera und Gefellichafts 
Wraps,“ 
Betreffend „Importirte Kleider,“ 
Betreffend „Franzöſ. Gewänder“, 
Modifch — modifch — das ift die Hauptjache. Sie können 
ftets das en einer — treffen nt * —ã — und 
der Preis — triſſt das Caſchenbuch. Der Gedanke an had 
feine Kleidungsſtücke erinnert uns, — daß wir 200 rn | 
denken Si 3 


„Die Sälfte ab', heikt 
$50 Garments für $25.00 
$75 Garments für $37.50 

$100 Garments für $50.00 


Und jo weiter. Der Preis mitten 
Durcögeichnitten — wis wollen a 108 fein, 


Jacdets auf Kager haben, ganz mit Satin gefüttert, 


"5750 $750 9750 
Sranen- und Müdchen-Trachten. 


Billig zu $20.00. 
300 Dußend gerippte Merino-Defts mit pafjenden Bein- { 
Heißern für Mädchen, der Preis ift mitten Yantin- - - - 39e 1 
Die Sabritantenmufter einer Partie wollener Union-An- 79e F 
züge für Srauen, um fie jchnell auszuverfaufen.... } 
Serner eine Partie gerippte Mlerino - Defts mit pafjenden AO’ 
Beinkleider für Frauen, ihr fataume + + +++ | 
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ſtrumente. 
henern ihrer Pfanueınt, 
hres Werkzeuge, 
tafchinentheilen, 
Kapellen, 


7 


Grabſteinen. 
eſchirren und weißen Pferden. 


gen falſcher Zähne. 


i 
en von 


S 


um Blankmachen i 
zum Putzen von 


ig 


Poliren ihrer In 
Pferdeg 


enovirung alter 


zu 
R 
Reini 


um Glattmachen der Wände. 
Reinigung ihrer Paletten. 


zur 
chen zum Scheuern der Marmorböden. 
jer 
me 
Köhinnen zum Reinmachen von Küchen, Stuka®, _ 


zum 
te an 


chiniſten 


ahnärzte zum Rein 
af 
Pfarrer 


hirurgen zum 
uckerbäcker zum 
andwerker 


Küſter 
Knech 
Hausmäd 
Auſtreich 
Küuſtler 


Man 


nehme 


Man braucht kei 
DYNAMIT 
Jedermann 
gebraucht 
es. 


um den Schmutz los zu werden. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


bambra—Kidnaped, 
o—Haveriys Wlinftrels, \ 
| Houje Madame Modjesta. 
Str. Theater— The Dago. 
bia— Men and Wonten. 
ama— Das Chicagoer euer. 
—Bariety. 
era Houfe-JVon Vonjon. 2 
t beater— Robert Domning.” 
ater— Ihe White Slave. 


or 


Sonannnnssdo min — 


nosunte—R 


. Thea t e r—Burlesque. 
t—Baubenille, 


SseBsyrnssseamamemen 


eater—Rip van Winfte. 
ater—EScttled Out 'of Eontt. 
eater— Oriental Hebrev Ope⸗ 


eater— Sport MeAllifter, 
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Fürfterzpifhof Kohn, 


3 ift nicht Selten, daß hriftliche 
Geiftliche, die jüdiicher Abjtammung 
find, zu hohen tirdhlichen Aemtern ges 
langen. Die proteltantifche Kirche zählt 
eine große Reihe jolcher Namen, nicht 
minder die fatholiiche: War doc jogar 
ein Bapit, nämlich Anaklet 11., der fich 
bon 1130 bis 1138 in Rom als Gegen- 
papjt des nnocenz 11. behauptete, jüs 
diiher Herkunft. Und doc hat die am 
„8. November in Olmübß vollzogene 
Mahl des Dr. Theodor Kohn zum 
Fürfterzbiichof, dejjen Abbild wir unje- 
ren Leſern heute vorführen, in. der 
ganzen Welt großes Auffehen gemadt. 
Dr. Kohn ift im Jahre 1845 in dem 
czechiſchmähriſchen Gebirgsdorf Brez⸗ 
nitz geboren, wo ſeine Eltern Joſeph 
Kohn und ſeine Mutter Veronika 
Kohn, geb. Hanacik, noch als Klein— 
häusler leben. Sein Vater betrieb 
früher einen Viktualienhandel, iſt jedoch 
ſchon Chriſt geweſen, als der jetzige 
Würfterzbiichof geboren wurde. — Das 
obige Bildnig zeigt übrigens, Ddafi 
Hürfterzbiichof Kohn eine gewifje Aehn: 
lichkeit mit Yord Beaconspield (Disraeli) 
befigt. 


Die Monrve»Doctrin verlegt! 


Die „Pacific Mail Steam Co.” hat 
!beim Richter Truar in Nem Porf einen 
Sinhaltsbefehl gegen die Panama= 
Eiſenbahn erwirkt; dieſe ſoll danach 
angehalten werden, nach wie vor die 
Frachten der Geſellſchaft über die Land— 
enge von Panama zu befördern, ohne 
jeine Umladung und eine dadurd) noth= 
Iwendige Verzollung zu veranlajien. 

ı Wie kommt aber ein New orter 
Richter dazu, gegen eine Gejellihaft in 
Panama Decrete zu erlafjen? Deshalb, 
‚weil jene Gejellihaft vor länger al3 
\dreißig Jahren von Amerikanern ges 
‚gründet und in New York incorporirt 
wurde. Wer die Amerikaner vertauf- 
ten vor einigen Jahren die gemwinn« 
|bringende Eijenbahn über die Landenge 


© «von Panama an die Lefjeps’iche Kanals 


‚gejelichaft, die jest jo elend verfracht 
ift, und deren Goncursverwalter hat 
nun der „Pacific Mail Steam Co.“ 
das bisher genofjene Recht, ihre Güter- 
transporte mittels eines fogen. directen 
Ladeſcheins über den Iſthmus zu beför⸗ 
dern, entzogen. 

Dagegen ſtellt er in Ausſicht, daß er 
einer engliſchen Geſellſchaft dies vielbe— 
gehrte Vorrecht verleihen wird. Darü— 
der iſt nun die „Paciſic Mail Steam 
Co.“ ſehr empört. Sie erblickt in dem 
Vorgehen des Concursverwalters eine 
flagrante Verletzung der Monroe-Doc⸗ 
kein, da er einer außeramerikanikiſchen 


E Geſellſchaft Rechte auf den amerikani⸗ 
ſchen Continent einxäumt, die er einer 


amerikaniſchen Geſellſchaft entzogen 
und verweigert hat. Die nothwendige 
olge ſei der Ruin ihres blühenden 


ransbortgeſchäfts zwiſchen New Yor 
And San 


rancisco dia Panama. 
Mit Recht wird bemerkt, daf die erfte 


\ mrd jchwerfte Verlegung der Monroe 
 Dochrin in der Thatjache Liegt, daR 
man die Panama-Eijendbahn an die 


3 —5 Kanalgeſellſchaft verkaufte. 
damals war Leſſeps noch in ſei—⸗ 

er Glorie, und das franzöſiſche Volk 
brachte begeiftert unzählige Millionen 
E den Ranalbau auf. Dieſer gün- 
ige Moment mar für geidmeidige 
anfees zu verführeriih, um nicht zum 
Abflug eines guten Geihäfts benupt 
zu werden. Gie verkauften die Pana- 
"mabahn, welde taum 47 Meilen lang 
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Dollars gekoſtet hatte, ſo betrug der 
Reingewinn 12 Millionen. Damals 
proteſtirte Niemand gegen dieſe Ver 
letzung der Monroe-Doctrin. 

Doch ſah ſich Leſſeps in den Erwar— 
tungen über die Rentabilität der Pa— 
nama-Bahn gründlich getäuſcht. Aller— 
dings war ſie für ihn zwecks Transports 
ſeiner Arbeiter, der Lebensmittel, Ma— 
terialien und Maſchinen äußerſt werth— 
voll, ſolange am Kanal gebaut wurde. 
Als aber der Concurs ausbrach und die 
Bauten aufhörten, entdeckte man, daß 
die Einnahmen der Panamabahn kaum 
die Betriebskoſten deckten. Bei ſorg— 


fältiger Nachforſchung ſtellte ſich her— 


aus — wenigſtens iſt der Concursver— 
walter überzeugt davon —, daß gerade 
die Pacific Mail Steam Co.“ bez. 
Herr Jay Gould, ihr Director, es ver— 
ſtanden hatte, den Güterverkehr vom 
Oſten nach dem Weſten ſtatt über Pa— 
nama nach Mexiko zu lenken und ſo die 
Panamabahn finanziell zu ruiniren. 
Deshalb iſt jener Schlag gegen die 
„Pacific Mail Steam Co.“ eine Maß— 
regel der Widervergeltung. Da die 


Panama-Geſellſchaft in New York 
ſchwerlich Vermögen beſitzt, wird ſie ſich 


um Richter Truar' Einhaltsbefehl ver 
muthlich wenig kümmern. 

— — — — —— — 
— „Aber Grethle,“ ſagt 
die Mutter zu ihrer Tochter, „hoſcht 
denn Du gar koi' Gwiſſa, daß Du De' 
vom a Mannsbild ſo am helle Tag 
küſſgläßſcht?“ — Ei, Muatter, wia-n-e 
bi' über unſer'n Hof komma mit zwoi 
Gießkante, hat er me' in d'Aerm' 
g'nomma und me' a'fanga küſſa.“ — 
Narr, hätteſcht d'Kannte falle lau', 
do hätt'ſcht De könne wehra.“ —, Freile, 
liebe Muatter, aber me ka' doch, wenn's 
an's Küſſa geht, net alei an älles 
denka.“ 


J BP. Wathier & Co. verfaufen 
im Dezember Tajchenelihren, Dias 
menten und Silberfadhen zu as 
brifpreijfen. Rommt früh und ver- 
meidet Das Gedränge. Etab1,.1874. 


Marktdericht. 

z Chicago, 6. Dezember, 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüje. 
Rothe Nüben, $I—$1.10 per Barrel, 
Rothe Beeten, $1.75—$2 ber Barrel, 
Kartoffeln, 65—70c per Bufhel, 
Siviebein, $2.75 per Barrel, 
Kohl, $1.75 per Kifte. 

Butter. 
Leite NRahmbutter, 29—-30c per Pfund; 
Sarten, vartirend von 2I— 2%. 


geringere 


Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, 10103e. per Pfund. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, 6—7c per Pfund. 
Spring Chidens, 7—8c 
Truthirhner, 8—10c per Pfund, 
Enten, 8&—10c per Pfund. 
Gänfe, $6—$6.50 per Dugend. 
* Wild. 
PrairiesChiden, $4.75—85.00 per Dutzend. 
Kleine Enten, $1.25—$1.75 per Dugend, 
Mallard:Enten, $2.50—$2.75. 
Schnepfen, $1.25—$1.50. 
Gier. 
Srifhe Eier, 2—23c per Dubßend, 
Früchte. 
Aepfel, 2—$3 per Barrel. 
Meifina-Citronen, $4.50—$5 per Kifte, 


Heu. 
No. 1, Timothy, $10.50—$11.50. 
No 2, B.50—$10. 


Hafer. 
No. 2, 343. No. 3, 32—83 ke. 


Zodes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein vielgeliebter ‚Gatte und unfer lieber Vater nad) 
langem Xeiden am Dienftag Nahmittag um 5 Uhr 
im Wlter von 56 Jahren janft im Seren entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt Donnerjtag Nahmitz 
tags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 35 Ruble Str., nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Maggie Riedel, Gattin. 
Andreas, Frank, Marvp Riedel, 
Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Gattin und Mutter Wilhelmine 
Kaſſing, geb. Wegner, im Alter von 52 Jah⸗ 
ren, 4 Monaten und B Tagen, am Montag Morgen, 
halb ein Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung Donnerſtag, um ein Uhr Nachm., von ihrer 
Wohnung, 2% Hoffman Ave., Maplewood, Ill., nach 
Roſehill. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Sohn 9 Raffing, Gatte, 

nebft Kindern. 


Zodes: Anzeige, 


Allen Freunden und Pelannten die traurige Nad): 
richt, dab umjere geliebte Mutter Catbarine An: 
ton im Alter von 63 Jahren und 11 Monaten am 6. 
Dez. Morgens 54 Uhr janft entichlajen ift. Die Ber 
erdigung findet ftatt am Freitag um 8 Uhr Morgen, 
vom Trauerhaufe, 927 Dafvale Ave, Late Vietv, aus 
nah der St. Alphonjus-Kirdhe und von da aus nad 
dem St. Bonifacius-Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Kinder, 

Marie Boß, 

Catharine Aumann, 

Thereſia Beitzel, 
Sodann Anton 


dimi 


Reine Blumen. mido 


Zodes: Unzeines 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein gelichtes QTöchterhen Emma im Wlter von 8 
Monaten und 16 Tagen an Dienftag Nahmittag um 
2 Ude fanft entichlafer if. Beerdigung findet am 


| Donnerftag Mittag um 12 Uhr von dem Trauerbaufe, 


6465 MW. 15. Str. aus, nah Waldheim ftatt. Um 
ftile Beinahme bittet der tiefetrübte Vater 
Adam Zulen. 

Sefttorben: Fran Margarethe Dages» 
main, geb. Neidy, geliebte Gattin von Thomas 
Dagenain, im Alter von 60 Jahren. Beerdigung Dons 
nerftag um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 2933 Butler 
Str., nad) der Al Saints-Kirhe und von da per Gars 


ı riages nah Kalvary:Kichhof. 


Die lieblidhite Mufit, 
welche in jetiger Zeit fich über den ganzen Erbball zu 
verbreiten beginnt, ift unftreitig die nunmehr auch 
bier modern werdende 


Zithber:-Mufir. 


Mer die Zither noch nicht — hat, dieſelbe aber 
mit ihren wunderbaren, zauberhaften und unſagbar 
füßen Klängen und ihren taufendfahen Reizen einmal 
zu hören die Gelegenheit erhalten till, der bejuhe am 
Sonntag, den 11. Dezember 1892, Abends 8 Ubr, 
die Lincoln: Turnhalle, Ede Sheffield und 
Diverjen Str., in welder die Direction der Rahn’fchen 
Bither-Acadaemie mit ca, 30 Künftlern auf biejem 
Anftrumente ein 


Großes Zither-Concert 


veranftalten wird. Es wird die Garantie gegeben, dag 
jeder Bejucher ‚durch die-Tieblich-fühen Klänge der is 
tber im einer höchft angenehmen Weije überrafcht wer: 
den tird. 


Dad dem Concert: Ball. 
"xidets: 50 Cents für Herr und Dame, 


Befihtigt das originelle bw 


JohnDBrown Fort 
und Reliquien, 1341 Wabafb Npe., 
Dffen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


= 


PN 
I ZN 
Charles Burmeister, 


Leichenbeitatter, _14e,3m 
801 und 803 Sarrabee Str. — Xelepbon Nortb 185. 


Aufgepaßt! 
Horse Shoeing Shop 
muß Trankpeitspalber billig verfauft werden. mido 
— 156 Waihburue Abe. 


Berfchie deues. 


von Vine bis Orchard 
ee gehalt Belohnung. ‚112 


Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 7. Dezember 1892. 


Keriepd. Da det Bau Fat 74 Million 


Unſere Gelegenheitskauf⸗ Tiſche find fertigt 


5000 Dutzend feine Vorzellan⸗Taſſen und Untertaſſen. 
200 verſchiedene Muſter — Alles neue Sachen — Mit oder ohne Bartſchoner. 


— 


Ruſtic Henkel, 
Gold Linien 
Moosrofen⸗ 
Decoration. 


25 


15: 


Vaſen. 


In Fancy Glas und verzieter 
Töpferwaare, 


10c, 20e, 25e, 50e, 75c bis zu 810. 


Plate⸗Sets. 


Taſſe, Untertaſſe und Teller, von feinem 
Porzellan, geſchmackvoll verziert, 


20c, 25c, 48c bi8 zu 81.30. 
Rauch⸗-Service. 
Lava —Bronzirt —Fancy Muſter. 


Alle Größen. 





Auftic Henkel, 
Gold Linien, 
Sortirte 
Farben. 


— — 


Raiſed Gold 
Outline, 
Wild Roſe⸗ 
Decoration. 


für Kinder— 
aus gutem Porzelan— 
4c, 8c, 10c, 15c, 256, 35c und 4dc 


Ruſtie Glas-⸗Köröe. 


Prachtvolle 
Farben — 


25e bis 81. 50 das Stuück. 


Banquet⸗Lampen, Piano-Lampen 
84.98 bis 824. * 
Hänger Lampen 
$1.48 bis zu $10.00. 


Feines fran⸗ 
zoſ. Porzellan, 
ierliche 
ecoration. 


Farbiger Grund 
reiche Schatti⸗ 
rung, lope ſhape 
Primoje Der. 


Bisque:-Figuren. 
Bejondere Weihnachts: 
Auswahl 


20e, 50c, 80e, $1 bis S6 per Baar. 


Frucht-Teller, 
10c, 15e, 20e bis 81,00 das Stück. 


Alle feines Rorzellan— 
Grofartige Deforation— 


Geichliffenes Glas. 
Macdıt feine Finfäufe, bevor ihr nicht 


unfere großartige Auswahl zu jpeziels 
len Preiſen gejehen habt. 


Crockerg:Deparlement. — Im Hauptflur und dritten Flur. — Im neuen Hebäude. 


Berfehlt nicht, unfer endlofes Departement in Augenihein zu nehmen zur Auswahl 
von Weihnadhtsgeihenten in Porzellan, Gleswaaren und Lampen. 


Brivate, 


ronifhe und neruöfe Leiden 


fowie alle 


Haut.;, Ylut- und Gefhlehtskrankheiten 


und die fhlimmen Folgen jugendlicher Aus: 
ſchweifungen, Rervenſchwäche, ver— 
lorene Mannbarfeit, u. j. w., 
werden erfolgreih von den Yang etabltrten deutjchen 
Aerzten de Illinois Medical Dispensary be 
handelt und unter Garantie für immer furirt. 


Trauen-Brankbheiten, 


allgemeine Schwäche, Gebärntutterleiden und alle 
Unregelmäfigteiten werden prompt und ohne 
Operation mit bejtem Erfolge behandelt. ». ; 

Arme Leute werden Freitag don, 2 bi8 4 Uhr 
frei behandelt, nnd haben dann-nur eintk mäßigen 
Preis für Arzneien zu bezahlen. WE 

Gonfultation frei. Austvägtige werden brieflich 
behandelt. 

Spredftunden: Von Alihr Morgen? bi? 7.30 
Abends ; Sonntags von 10 big I2, 


Adrejje: 


Ilinois Medical : Dispenshry, 


183 $. Clark Str., Chicago, IN. | 
ACCOUNTANT. 


Ih habe im „Herald“-Gebäude, 154-158 Whihinge 
ton Str., Binmer 210, 2. Bloor, ein Geichäft er 
öffnet. Beftge Diploma- amerrlanijchen Buſineß-Col— 
leges. Habe gute Verbindungen nah Deutichland; 
bin rechtstundia. . Ich ertheile Rath in allen Gejchäfts: 
Angelegenheiten; lege Bücher am. einfache oder Ddop= 
pelte Buchführung; bringe ‚verwingte ‚Bücher in_Ord: 
numa; juche Irrthümer auf; fertige Bajanges,; State= 
ments, Gettlement®. Anfragen frei. „2n, ftido, Im 

R. KESSLER,: Accountant. 


„Der Luſtige Bote“, 
Sstalender für 1893, 


ift bei allen Bücher-Ugenten, Neivsitores und geis 
tungSträgern für 20 Cents zu haben. 
miſa, bw H. Kr aufe, 203 5. Abe, 


Kleine Anzeigen. 

1 Cent das Wort Iiick diefer meer 
Derlangt: Männer und Anaben, 
Verlangt: 2 gute Abbügler an Shopröden und vier 


gute Maihinenmädcen. 27 Cleveland Ave. midofr 


Tbe, im 





_ Rerlangt: Zum jofortigen Eintritt, tüchtige Qand- 
fhuh-Schneider und geübte Nähmädden für Injeams 
ve. Chicago Kid Glove Mfg. Co., Zimmer 

615, No. 271 €. Madifon Str. ee. 
terlangt: Ein Junge, um in der Buchbinderei zu 
arbeiten. 384 Wells Ei. mibo 
Verlangt: 10 Männer, um Beftellungen entgegen: 
zunehmen. Guter Lohn. - Erfahrung nicht nötbig. 


Näheres 3. U. Nemjome, 3740 Cottage a 
ıde,iid 


Verlangt: Aunge, um Verfonen-abrituhl zu bes 
dienen. Adreffe: MW. 11, Asendpoft. . 


Verlangt: Einige gefchidte Gürtler für Chandeliers 
Arbeit oder Gassfirtures. Beltändige Arbeit für er- 
fahrene Arbeiter in Diefem Yah. David Y. Braut, 
Mfg. Co., 70 W. Monroe Etr. _ mido 


Verlangt Junge, um das Barbier-Geichäft zu ers 
lernen. 4936 Aſhland Abe. mido 


Verlangt: Schneider, Hoſenmacher. 245 Auſtin un. 

Berlangt: Treiber für Möbel:Wagen: muß Grfahs 
rung haben. 106 W. Mans Str. 

Verlangt: Handſchuhmacher. Chicago Kid love 
Mig. Co., N. W. Ede Madifon und Market Etr. 


Berlangt: Ein junger Mann für Pferde und Etall- 
arbeit. 554_6. Weltern We. 

Verlangt: Ein junger Mann, der bedienen und den 
DiningeRoom reinhalten Tann. 33 €. Randolph Eır. 


Perlangt: Ein deuticher Grocerp:Giert. Muß eng: 
liſch — Nachzuftaͤgen 2 Tage. G. und Aber⸗ 
deen Str. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann für zwei Pferde. 
8 Moffat Str. 


Verlangt: Tüchtige Geſchirrwaſcher, die ſchon im 
Neſtaurant gearbeitet haben. 184 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein kräftiger Mann, der mit Pferden 
— tann. Schweinfurth Bros. 2616 S. Part 
be. 


Verlangt: 
Str., oben. 


Verlangt: DE deutſcher Schuhmacher. Stetige 
beit. 5305 ©. Salfted Str. j 

Verlangt: EinYunge im Grocery:Store. Mub deuti 
fpreden. Board und Gehalt. 3743 S. Wood Se 

Verflangt: Agenten für einem fehnell verkäuflichen 
Haushaltungsartitel. 8 Uhr Morgens bis 12 Ubr —* 
tags. 110 .Clybouen- Une; dm 
Verlangt: Nähmaschinen: Agenten. 8-9 Ubr, 275 
Wabaih Uve., Eldredge Office. dimido 


Verlangt: Ein Bäder als dritte Sand. 232 ©. 
Chicago Wve., Gouth Chicago, Il. Ddimt 
Verlangt: Ein; junger Gubmader. 3110 Sbielde 
de. ee dimi 


Gin Mann für Hausarbeit. 159 Wells 
dimido 


Ar⸗ 
dimi 


: Gteinmaurer und Sanblanger. 10 gute 

Str., wilden J.ER.R. und 

Stony Island ie _____ - ___ dimi 
> Berlangt: 500 Urbeiter für Regierungs: Damm: Ars 
3, Mififfippi und SLouifiana.” Gute 

beiten in Wrlanja 75 und 2.00. Bela 


Arbeit, $1.75_ ur 
—— — lima. x Fahrt na allen 


—34 * 50 Greenville und 

—— Widsburg_und New Orleans 812, 
— —— Linien. Mann 200 Arbeiter 
MRöhrenleitungen, Farınz und andere 

— Free Fahrt. Roß Urbeits-Agentur, 

t Str. Snob,im 


— 


ler, 
de 


erlangt: Mädgen fü algem 
‘2. en. \ er Er i 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Frauen zum Finifhen an Hofen. 
Hard Str. 


— Waſchfrau für Laundry. 895 W. North 
be. 


78 Or 
mido 


Verlangt: 2 gute Handmädchen, Bügler an Shop⸗ 
rücken. 35 Edgemont Ave. nahe Loomis Str. 

Verlangt: Gutes Mafchinenmädden an Röden. 197 
Neivberep Ar. dimide 


Verlangt: Mädchen, welche das Sleidermachen gründs 


ic) erlernen wollen. 478 S. Halited Str., 2 Re 
mido 


Verlangt: Mehrere Mädchen, an Majhinen zu ar: 
beiten. 401 NR. California pe, nahe W. Chicago 
Une. %3no,12ml 


Verlangt: Mehrere Mädhen, an Mafhinen zu ars 
beiten. 401 N. California Wpe., nahe W. Chicago 
Ave. 23n0,2iv 


DVerlangt; Damen und Mädchen, um Maßnehnıen, 
Zuichneiden, Anpafien, Draperiren, Nähen und Ans 
feriigen von Damen: und Sinder-Garderoben alier Urt 
zu erleruens ‚Leichte Vedingung, leichte . Methode. 
Unterricht ag und Abends. 212 ©. .. 

% 


Sanögrheit: K 
eine Sausarbeit, 416 
uw 4 — mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 818 Sheffield 
Ave. 15 : mido 


‚Verlangt: Ein gutes deuties Mädchen für gewöhne 
liche Hausarbeit. 604 Wells Str. 


Verlangt: Ein ültlihes Mädchen oder Frau für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 557 ©. Halited Str. mido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für ziveite Arbeit. 
503 La Salle Une, _mido 


Verlangt? Eine Frau, die Wäfche Ins Haus neb- 
men will zum Wajchen und nicht zu weit von der 
Sermitage Ave. wohnt, tayı Ihre Adreſſe einſenden 
unter T. 5, Abendpoft. 


Verlangt: Cine competente- Köchin. Neferenzen er- 
forderlih. 132 Eentre Str, Ede Sheffield st 
midofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Meinen Ya= 
milie. Arbeit ift leicht und Lohn gut. 329 Part Abe., 
nabe Seavitt Str., eriter floor. 

Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. Lohn $4. 
3158 Galumet Ave. mibofr 


Verlangt: Mädchen, 15 bi3 16 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 73 W. Indiana Str. 


_Berlangt: Mädchen, 542 Henty Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 559 La Galle Ape.,. 3. Flur. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 38 2. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Aahren, bei 
Sausarbeit mitzuhelfen. 2333 Cottage Grove Ave. _ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 333 
Burling Str. mido 
Perlangt: Nettes Mädchen. für allgemeine Haus: 
— leine amerikaniſche Familie. 104 Loomis 
tr. 
Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwafchen, und 
ein Mädchen zum Aufwarten im Dining:Room. Gens 
ricis Cafe, 208 Dearborn Str. midoft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $3.50. 1116 Montana Str. mido 
Verlangt: Ein Mädchen, um zwei Kindern aufzus 
werten. 149 E. Indiana Etr. _ BERN I 


Derlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 551 
DB. Chicago Ave, mido 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 337 N. Robey Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Lunch-Counter. Muß 
engliſch ſprechen. Arbeit 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Nachm. Sonntag ſrei. Lohn $4 per Woche. 20 und 
24 Paciſic Ave., in der Halle, zwiſchen Jackſon und 
Van Buren Str. 

Verlanot: Eine ältliche Frau zum Aufwarten für 
ein Kind. Frieſe, 76 €. Medifon Str. mido 

Verlanot: Eine Köchin, die auch waſchen und bü⸗— 
oeln kann. Guter Platz und Lohn. Prairie Ave. 

midofr 


Verlanot: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 341 Sedawid Str. 


DVerlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Braucht nicht zu kochen. Nachzuftagen 
17 Sidney Str., nahe Wrigbtivood Ave., weſtlich von 
Elarf Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen fönnen. Keine Wäfce. Guter 
Ra RE te 2 5 7 

Verlangt: Cin nettes Mädchen, 14-16 Jahre alt, 
um ein Kind aufzumwarten und 2. Arbeit zu berichten. 
386 E. North Ave. 


 Zerlangt: Gin gutes beutjches Mädchen für gewöhn: 
liche Sausarbeit in Meiner Familie von 2 Berfonen. 
2140 WArcher Ave, 

erlangt: Eine Lunchlöchin. Guter Lohn. Muß etz 
was Mäjche mit beforgen und im Hans jchlafen. Nachs 
auftragen 67 E. Randolph Str. 


‚Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 827 
Lincoln Ude, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 529 
La Salle Ave. ES 


erlangt: Ein qutes Mädchen für Haus: und Kü- 
Genarbeit. 35 Elpbourn Ave. Mı3 Schulz. = 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittive als 
Haushälterin. Muß etwas kochen können. 599 S. Jef⸗ 
ferfon Str., Saloon. mido 


Verlangf: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1408 Roteby Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäjche. 159 Wells Str., oben. dimido 
Verlangt: Ein gutes deutiches oder bühmifches Mäd- 
hen für gewöhnliche Gausarbeit. 26 Glfton Moe. dimi 
Berlangt: Ein gutes deutjces Mädchen für gewöhn⸗ 
fie Hausarbeit. 16-18 re alt. 45 Gaſt nas 
Etr., Store. timi 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden für Hausars 
beit. Guter Lohn. 64 Beethoven Place, nahe Divi- 
fion und Wells Str. dimi 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1464 
Noble Abe. ——— Str. dimido 


Berlangt: €i tiges Mädchen, welches waſchen, 
bügeln 2 den u 652 2a Salle Ave.  dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 340 
Blue ag 


10%. Miet Sir - Mädchen = — 


— 


x bimido 


I Wrefie: W. 


Verlangt: Frauen und Mädkhen., 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Maiden. Keine Familie. 303 Biflel EStr., — 
imi 


zerlangt: Ein iunges Mädchen bei zwei Leuten. 
822 Blue Island Abde. er modimi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften bes 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmaufce — 

e, Iw 


Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 478 S. Halſted Str. 2 Treppen. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. 54 Mil—⸗ 
waukee Ave. im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, Backen, Wa— 


ſchen und Bügeln. Lohn 84. 989 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 91 E. Chicago Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer kleinen Fa— 
milie. 360 Oalwood Boulevard, nahe Cottage Grove 
Ave. und 80. Str. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
565 ©. Morgan Str; dimido 

Verlangt; Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrtſchaften 


belieben ;vorzuiprechen bei Frau Schleib, 150 W. 18. 
Sir " 13ju,biv 


> 
Vetlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardinghäufer in Stadt und Land. Herridaiten 


belieben vorzuipredhen. 187 &. Halfted Etr. Scholl. 
l4no, Im 


erlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädchen, Kins 
dermädden, Lunch = Kuchinnen, Diningroom-Mävchen, 
Store-Wädcen, "Gefhirrwaih- Mädchen, eingewanderte 
Mädchen, Hausbälterinnen, ziveite Mädchen für Yris 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 537 Larrabee 
Str. 5fe,dın 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein 
ften Familien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Südjeite bei Frau Gerfon, 2837 Wabafh Une. biv 


Verlangt: 2 nette faubere Kellnerinnen, im Bictoria 
Tunnel, 340 State Str. 2d,7mi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
494 Sedgwid Str. Ibec, Im 
Verlangt: Dienftmädcen. Mädchen außer Stellung 
finden billig Unterkunft. Herrfchaften belieben vor= 
zuſprechen. Mrs. Seemann, 81 GleyelandXive. lönodlu 
Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 
Herrfhaften ‚die Mädchen mwünjchen, belieben borzu= 
fprehen. Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ave. 21Ino, 3w 


Stellungen fuhen: Männer. 


uter Sitheripieler jucht Pläße zum 
dh. Habreht, 521 N. Market Str. 
mido 

Geſucht: Ein tüchtiger Bäcker, ſelbſtſtändiger Arbei— 

ter, jucht Veihäftigung. Adreſſe: 8. 20 Abendpoſt. 
Geſucht: Tüchtiger Uhrmacher, im Anfertigen von 


Gold-Reparaturen und Neuarbeit auch erfahren, ſucht 
Platz. 884 N. California Ave., bei Bernſtein. mido 





Geſucht: Ein 
Spielen. Adr. 





Gejuht: Ein Kellner aus Copenhagen (neu ange: 
fommen), jpricht dänifeh, deutih und franzöfiich, jucht 
Zeihäftigung. Adrefie: W, 1, Abendpoft. 


Gefuht: Ein Brodbäder fucht ftetinen Plak als 2, 
Br gute 3. Hand. Adr. Peter Kroll, 336 S. Clark 
tr. 


Gefuht: Ein deutfcher, zuverläffiger Mann, der au 
Gaution ftellen fann, juht Stellung, al& Galfirer, Be: 
ihäftieung in einem Yureau oder Tagerhbaus. Auch 
iveiß Dderjelbe mit guter MWferdepflege und Hufbe: 
ihlan Beicheid. Zu erfragen 336 Wells Str., 6. Flat. 
Fleiſcher. 

Geſucht: Wurſtmacher, A Jahre alt, kann ſelbſt⸗ 
ftändig arbeiten, jucht Stelle. 4337 S. Wood Str. 


Gejubt: Ein junger Deutiher, 2 Jahre im Lande, 
auter Baufchloffer, jucht Beihäftigung. Adr. U. 23, 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger guter erſte Hand Cakebäcker, 
gut an Paſtry und Ornamenten, ſucht Stelle. Adr. 
G. Stoll, 55141 Wharton Ave. dimi 


Geſucht: Fin guter Conditor und Cake-Bäcker ſucht 
Stellung. Adreſſe: K. Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Abend-Veſchäfti— 
gung, .5—7 Stunden, al3 Kellner oder zweiter Bar: 
tender. Adreſſe: V. 2, Mbendpoft. dimi 


Geſucht: Ein Deutſcher ſucht Stellung in Seiden-, 
Woll⸗ oder KammgarnFabriten, oder in einem Lager: 
haus. 411 B., R. Paulina Str. dimido 


Gefuht: Junger deuticer Koh fucht Stelle im 
Sotel oder bei SHerricaft. Gut i 
Offerten t unter ®, 17, Abendpoft. FRE Ya: 

Geſucht: Ein junger Grocerh⸗ Clert der deutſch und 
böhmiich fpricht, fucht Stelle, 478 e 
—— — cht Stelle. As W. a 


Stellungen fuhen: Frauen. 


— TEE re 
Gefudt: Eine Frau wünfht Mä i 
nehmen. 277 Sedgwid Etr. ſot Waſche ias Haus zu 
————— 
Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle fü 
Hausarfeit in kleiner Familie. 5i7 ee 
2. Ylat. 
U a —— 
Gefuht: Ein Mädchen in mittfer 
Stellung als Hausbälterin in — —— 
mehr auf ein gutes Heim, als auf Lohn. üidr. 1530 
Gefuht: Ein gute Mädchen 
nem Haufe. 533 Milwaufee Nve. 
na 
Gefuht: Eine deutihe Frau fucht Urbeit im Hotel 
Br Reftaurant. Spricht auch englifh. 719 —— 
tr. 


—_——— — — ——— 
Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Platze 
Waſchen oder zum Aufwarten einer — 
®. Indien br. — —— 
Gefuht: Pläge zum Wafchen und Sähruppen. 129 
Mohawf Str., oben, bei Kirbad. dimi 
Sefuht: Ein Mädchen wünfcht bei einer Kleidermas 
Serin zu mäben. 336 Giybouen Mv., obenauf. modimi 
Gejuht: Gute Näherin, übernimmt biligft Wrdeit, 
aud SKleidermachen, in und außer dem Kaufe. Bent, 
210 Dayton Etr. famomi 


Unterricht. 
Unterricht" im x Monat. 
Unterriöt in —— — — Tag: 


und Abend-Stunden, Kiffen’ "Gollege, 467 
Bioauler Wer, Gde Chicago Mpr. Beginn! jcht 


ö 1Tnov, im 
Ste % zn ” einige 


fucht Stelle in fei: 


mift 


Gefchaͤftsgelegendeiten. 


ee 
Grocery nebſt großer Wohnung, ſebt billige Miethe, 
Krankheit jofort billig zu | 


einzige im Blod, ift ivegen 
verkaufen. Näheres unter U. 13, Abendpoft. 

‚Bu. verfaufen: Billig, Frankheitshalber, ein Yurs 
nifbed Room-Haus, 18 Zimmer. W. Madifon Str. 
Adr. 8. 2., Abendpoſjt. midoſa 


Zu verlaufen: Milch-, Tabad-, Candy-, Laundry⸗-, 
Spielwaaren:, Notion: und Wäderei = Store, billig. 
Eine gute Gelegenheit für Jemand, der engliih jpricht. 
2917. Xorce Ave. 

3 derfaufen: $165 faufen mein in deutfher Nach: 
barigaft gelegenes Delicateffen:, Gigarren-, Candy: 
und Spielwaaren-Geihäft, wertb_ 85. Gezivungen, 
fofort zu verichleudern. Großer Waarenvorrath, feine 
Einrichtung. Eriter Glafie in jeder Beziehung. Vers 


Ichiebt «8 nicht; Fommt fofort, wenn Ihr einen billis | 
gen, quten Store faufen wollt; zum Wegnehmen, wenn | 
357 


grünſcht. Billige Miethe, 
Wedſter Ade. nahe Halited. 


Zu verlkaufen: 


ſchöne Wohnung. 


Cigarrenſtore und Poolroom, Blue Island Ave. 8823 


50 


Rilch-Route, Emeraid Aben a er 
Reftaurant (jeltene Gelegenheit), W.Madifon St. $1250 
Rübneu, 
209 S. Halfted Str., Zimmer 1—. 

Ruß Umſtände halber fofort berfauft werden. Befter 
Delicateſſen⸗ Fiſch⸗ Opiter-, Gigarren:, Wädereis, 
Mil: und CandysStore. Alt cetablirter befannte 
Plus. Großer Fifchverkauf. Miethe mit 5 Sin 

$20. Dies ift ein ausgezeichnetes Geichäft in jede 

Ziehung. Großer Vorrath, feine Einrichtung. Nur 25 


Zheilweife an Zeit. Sucht ihr ein wirklih qutes Ges | f 
| gepflaſterter S 


Ichäft, jo überzeugt euch jetbft. 905 Eiybourn Ave., 
nabe Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutes 
Guter Platz für allerlei Arbeiten. 2112 


Ofen-Re 


Zu verkaufen: 
Zu verkaufen: Für 800, vollſtandige Hand-Wä— 
ſcherei mit Pferd und Wagen. Auswärtige Kund— 
ſchaft. 131 N. Centre Ave. 

Kuchnau, 209 S. Halited Etr., offerirt: 
und Cofectionery, W. Lake Str., B50; Meat | 
Milwaukee Ave, 50; Saloon und Hal, W. 
cago Ave., 8900. 


Ein guter Schuhſhop. 


Erſter Claſſe Lake Vlew Grocery-Store, Evanſton 
Ave.), groher Waarenvorrath, hochfeine Einrichtung, 
feine Concurrenz, ausgezeichnete Gelegenheit. Billige 
Miethe. Muß für irgend einen Preis verkauſen. 
zu Offerte. Alles Nähere 562 Wells Str., 
lat. 





„u berfaufen: Gine in der beiten Lage der Meftjcite 
befindliche Bäckerei; Trankheitshalber. Kl MW. 1. 
Etr. z _ 6de,5mi 

gu ‚berfaufen: Ein gut eingerichteter Saloon. mit 
Boardingdaus, iahe Milwaukee Ave., preiswerth. Nach— 
zufragen 915 N. Weſtern Ave. dimi 

Zu verlaufen: Gutgehender Candy- und Confectio— 
nery: Store, $285 Baar. Miethe mit 2 Zimmern $12, 
113 14. Str. dimi 





Zu verfaufen: Eine gute Gelegenheit für Jemanden, | 


ein Qüdereis, Confectionery= und Toh-Geſchäft aus— 
aufaufen. Adr. M. 16, Abendpoft. dimi 
‚Zu verfaufen: Eine gute 4-5 Ranren-Mildhroute, 
billig. 584 Moore Str., nahe California Ape., 
jeite, Nähe von Latondale. modimi 


Wlrit- 
Weſt⸗ 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store mit 
feiner Einrichtung und Warrenvorrath, bſt 3 Wohn⸗ 
zimmern; Miethe 815. Wegen Krankheit des Eigen— 
thümers für bloß 8300. 322 Wabanſia Ave. 5d, Iw 


Zu verkaufen: Gutgehendes Hotel, mit feinem Sa-⸗ 


loon, im Centrum der Stadt; Weltausſtellungs-Leaſe. 
Wegen Abreiſe nach Deutſchland billig zu verlkaufen. 
Adreſſe: M. 11, Abendpoſt. 3Idez, Iw 


Zu verkaufen: Verſchiedene beſt gelegene Saloons, 
unter Anzahlung von 3200 4500. Näheres unter Adr. 
K. 233, WUbendpoft. 3de3, 1m 


Zu verkaufen: Ein fchön eingerichteter Saloon an 
Lincoln Uve., wegen WVebernahme eines Hotel3. 
Alles baar nöthig. Yu erfragen bei John Stlem u. 
&., 1125 ©. Clarf Str. 3de3, 1m 


u verfaufen: Eine gutgehende Bäderei, wegen Auf: 
gabe des Gejhäftes. 619 Waihburn Ave. Idee, Iw 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Cigarren-, Tabak-, 
Candy-⸗ und Notion-Store, nahe Schule. W85. Adt. 
V. 7, Abendpoſt. Zonov ðt 


Wir kaufen, verkaufen und vertaufchen Grundeige.ts 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuer-Verſicherung. The German American 
Inveſtment Co., Room 1, Ublichs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittaas oifen. Bfep,liabr 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Gin warme! Frontzimmer, an 2 
anftändige Männer. Mit oder ohne Koft bei einer 
MWittwe. 263 Larrabee Str., über dem Store. mido 








Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit Gas 
und allen Bequemlichkeiten. 223 E. Chicago — 
mido 


Zu vermiethen: Möblirte Front- und Neben-Zim⸗ 
mer, bon $l die Woche an. 135 Milwaukee Ave. 
Tde,im 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer an einen guten 
Mann. 3113 Cottage Grove Ave., Flat D. 


Zu vermietben: Ein freundliches 5- Zimmer: lat mit 
Stall. 38 Moffat Str, und 1486 Milwautee Ave. 
72 Noble Str., nahe Chicago 

mibofr 





Verlangt: Boarders. 
Ave. 


— vermiethen: Schönes Zimmer. 261 Blue Island 
ve. 


p 2 bermiethen: 4 Zimmer, $9 per Monat. 
awi Str. 


Zu vermiethen: 
Dame. 110 Sigel Etr. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer für $1.25 
per Woche, mit feparatem Gingang. Bei George Mel: 
lin, 249 Ogden be. dimi 

Zu vermiethen: Ein Mädchen kann Schlafſtelle mit 


Board bekommen, für 3 Thaler die Woche. Miß 
Steidle, 43 Webfter Ar. Dimido 


Verlangt: Mädchen in Board. 69 MeReynolds 
tr. 2 dimt 


11 Mos 
midofr 


Ein möblirtes Zimmer an eine 
_6deg, I 





‚gu vermiethen: Zwei große, warme möblirte fyront= 
zimmer, billigft an Herren oder Eheleute. Gute Fahr: 
Gelegenheit. 210 Dayton Str. ſamomi 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für einen 
oder zivei Herren. 241 Wells Str. 
gu_vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4.50. 
130 E. Yuron Str. 
Zu vermiethen: 2 Schlafzimmer, an Damen oder 
Herren, billig. 168 NR. SHalited Str. modimi 
Zu vermiethen: Schön möphlirte Zimmer. Nadzus 
fragen 211 E. North _Uve., oben. Idec2t 


TC, Boarders $3 per Woche. 
Inov,im 





Berlangt: Roomers, 
64 Blue Yslarıd Ave, 


Zu miethen gefudt. 


Zu miethen gefuht: Ein junger Mann fucht ein 
Siumer in der Näye von KHalfted Str., 12. Str. und 
Blue Island Ave. Adreffe: M. 2, Abendpoft. mido 


‚gu miethen gejuht: Gin anftändiger Mann juchr 
ein warmes Finmer bei ruhiger Yamilie. Aorefle: 
U. 2, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Alleinftehender junger Mann 
fuht möblirtes, YHeizbares Zinmer, nahe_Randolpb 
und Kalfted Str. Adr. mit Preisangabe D. €. 148, 
Abendpoft. dimi 














e verlaufen: Gute Arbeitöpferde. 890 N. Halitcd 
tr, 





Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Geigirr. 143 W. 
Dan Buren Str., lat 9. dimibo 

Gutes Pferd. Mub für irgend einen Preis verkauft 
werden. Sein Gebraudh dafür. 562 Wells Str., er: 
fe3 Fiat. ie 

3u verlaufen: Ein 3hjähriges, 1000 Pfund jchweres 
Dierd. 52 N. PVart Ave. dimido 


Verlaufen: Eine hellgelbe, 3 Monate alte Ulmer 
Dogge. 52 N. Park be. dimido 


Zu verlaufen: Ein guter Grocery-Wagen, billig. 584 
Moore Str. nahe California Ave. modimi 

Die größte Auswahl der beliebten Harzer Kana⸗ 
riennögel. Sänger, ferner Andreasberger YZuchtiveibs 
hen, Bapageien, Käfige und Samen, findet man zu 
billigen Preifen 104 Blue Island Wpe. Zweiggeichäft 
1915 Archer Ave., nahe State Str. linovlm, frmomi 


Bu verlaufen: Undreasberger Ranarienvögel mit 
So5l:, Klingele und Knarr:Kollen. 521 W. Super: 
rior_Str., nabe Aihland und Chicago Ave. 2loc,Im 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu Taufen gejucht: Ein gebrauchtes, aufrecht ftebens 
des Piano, unter den günftigften Bedingungen. ?lpr., 
neoft Preisangabe: Chr. Krumbein, 3424 Union Abe. 
Bargains! Grocery:Counter $7, Schaufaften — 
Ehelving, Heizofen. Muß verlaufen. 108 W. Adam 
Str. , 


dimido 


Zu verkaufen: PBaffend ur ein 
ſchönes Mufitinftrument, | _ welchem k 
fpielen Tann, wegen Abreife, billid. 343 N. Ajhland 
Ave., hinten. 

$20 faufen gute, 
fünf Echubladen; 
Ned Home 8, Si { 
Eloredge $15, White $15. 
Halited Etr. Wbends offen. 


Ale Sorten Nähmajdinen, garantirt für 5 Jabre, 
Preis von $10 bis 5. 246 ©. Halfted Str. Goutes 
venier & Speidel. 15de3,1i 


Möbel, Sausgeräthe 2. 


neue, jchöne, bdeutiche Feder: 
beiten, jeher billig. 361 Sedgiwid Etr., Cigarrenftore. 


ain! einer. bierediger Seizofen $I1, Bucher⸗ 
ihrant $10, —* Foidingbett 8i2, ſchone Brüſſel⸗ 
ieppiche. I6 W. Adams Stt. dimido 
dertaufen: Gin Barlor:Set; ‘ein Parlor-Tiſch; 
— ken; ein Folding-Bett; eine Cis-Bor; ein 
Del:Ofen: eine Hängelainpe; ein einjchläfriges Bett. 
IB. Divifion Etr. ⸗ dimido 
alle Sorten geuer und gebrauch⸗ 

um. Baar. Wer einmal gelauft 

und empfiehlt ihn jeinen freunden. 

an Sand. Abends offen did 9 Ußr. 

Ecueidet Died aud und 

mahe Ontario, vor. - Ymg,li 


« 


neue „High Arm--Nähmafhine mit 
fünf Yabre  elın Ta 
Singer $10, eler ilfon_$10, 
. DomefticsOffice, 216 * 


Zu verkaufen: Einige 


zwiſchen Z. un da 


miethet werden, 





Nicht 


Jthum in Eurem 





5d, Iw | 


5de,ii | 





Jedermann | 


| einer wenn auc älteren Dame oder Wittive, 


Grundeigenthum und Häufer, 


a nenne ge — 
„Bu verlaufen: Das Glüd Hopft einmal an eines jeden 
Diannes Thür. Wir offeriren_ Verjonen von mäßigen 
Mitteln eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein eigenes 
Deim zu befommen. Für $50 Baar verkaufen wie 
Cuh eines der neuen Steinhäufer an Oakley Ape., 
—* . Str., und. Ihr Urnt jof 
äteden und den Reft in Raten von 
eb} einichlichlih Zinien zu 6 Bror 
sen find fo leicht wie Miethe be 
wer find Oftsfsront, vollftändig ne 
niit Bafenıent, weldes für 
werden ann. Ein Theil des Ha 
Mreis 010 jo daß es fich jelbi 
m 
Man wende ih an die Sweig-Dffice, Ede Archer und 
‚ oder an William Bond u .Co., 115 Dear: 
dere Office von Turner u. Bond. —lOdee 


3 fan bers 
zablen biljt. 


SH babe gerade die 4. und Teste 
n 38. Str. und Kedzie Ave, 
enderSiwo nicht itberboten wer⸗ 

und ausgezeichneter Bauart, 


fauft erden, wen 


i Gigenthümer eines Sauje 
| nidt, u 
| Saar $200, monatlih &10. < 


diefelben fjofort au 


pe. und 38. Str., offen | 
Nahmittags big 5 Uhr. 2 
nSKedzie Ude. und 38 t. 
twechjel vor die Office- Thür, N 
Ave. und 33. Er, 


Zu verkaufen: Neuss 


trade, 2 Bi 
Preis HM. Baar $2000. 
mit quts 
ber billig. 


Zu berfaufen: Billig, 


439 S 


Lotten und Häı 
ı ,Z Wrnres@igenthbum. Saijer 
. California Abe. 
en: 2 Ed:Lot3, 54 Fuß, o 
‚ ein Blod von Northt 
tion Üpondale.e Muß für jeten R 
160 Eleveland Abe., 3. 





illig, hone A3immer-Cottages ges 

und leichte Bedingungen, ſowi 
ichhaus mit Baſement. — 
r. 255 Emerald Ave. 


Geid. 


„Geld zu verleihen 
euf Möbel, Nianos, Lierde, Wagen, u. f. m. 
. un... Anleihen 
| on SV bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel — weg, wenn wie 
die Anleihe machen, —J laſſen dieſelben in Ihrem 
* Beſitz. 
Mir baden das 
größte deutſche Geſchaft 
in der Stadt 
Alle auten, ehrlichen Deutjchen, kommt au uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr Merdet es zu "Eurem 
xortbeil finden bei mir borzujprechen ebe br anders 
wärts bingebt. Die ficherfte und uden äffigf 
ke e uberlä : 
bandlung zugefichert. ß aa 


. Frend, 


143,1} alle Str., Zimmer 1. 


— 
J idelit 
Gm 33 Monroe Str. — 

zeld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedrioſten Raten, prompte Vedienung, ohne oe 
fentlichfeit und mit dem Vorret, daB Guer Gigens 
Ni cm Vefite verbleibt. 
Utdelity Mortgage Loan Co., 

Incorporirt. 
14ap, 1f 


153 Monroe Str., nabe La Salle Str. 
Raldini 5 =Q urn: & 
Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str. 


U. 9. 
nabe La Sal tt. Brivate Darlehen ges 
made i eh Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
SaushaltS:Gegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudias 
Wen, Lebensperficherungs-RBolicen, Lagerhaus: Scheine, 
u. ſ.w. Gbenfalls Geld aefichen auf Grundeigentbum in 
Summen von $10 bis $100,000. MWeltefte Coan Co. 
in der Stadt. Sprecht aefl. dor oder jhreibt an N. 
9. Baldwin Soan Co., 153 Wafhington Str., nahe La 
Ealle Str., 1. flur, oben. l3mai,1j 
Met Chicago LSoan Company. — 

Warum nah der Südjeite gehen, wenn Gie Geld 
in Bimmer 5, Haymarket Theater Gebäude, 161 WM. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Vs 
dingungen erbalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe die Sie 
wünſchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine 
Wuaren oder irgend eine andere Sicherheit. ep, li 

Welt Chicago Loan Company, 
Hadınarfet Theater-Gebäude, 

immer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halfte Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbaltungss 
waaren, Woarenlager-Uuittungen, Gommercielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 
U. 8. Ihompion, deuticher Advokat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafbington Etr. bie 


Ehrlihe Deutiche Tünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß bdiefelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Wnzeigen- Die - meiiten 
Darleihen. Das zeigt, vie nett ich meine Kunden bes 
bandle. S. Rihardion, 134 E. Madifon Str, Zim⸗ 
mer 3 und 4. Schneidet dieß aus. 5no,1 





Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum,, 
5 und 54 Prozent Zinjen. 8. Emith, 90 Ya Salle 
Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bi8 5 Uhr. bi 


Aerztliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
88jahrige Erfahrung. Der. Röſſſch, Zimmer 20, 113 
Abdams, Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Wiun, bw 


Privatheim für Damen, die ihre Niederklunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Ehiwark, 279 W. Adams Etr. bio 


SU Belohnung für jeden Fall von Hautfranfs 
beit, granulitten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämot⸗ 
thoiden, den Collivers Zum une 
nicht heilt. 506 die Schadtel. Kopp & Sons, 19 
Randolph Str. bo 

Dr. Louija Hagenow, practifche Werztin und-..Ges 
burtshelferin, 742 Milwaufee Ave. Angenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Qumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit ficherem Grfolg obne 
Operationen. 2ljährige Praris. bw 

Für Damen! Ein bisher hier unbelanntes unſchäd⸗ 
liches, unfehlbares Mittel gegen alle Unregelmäßigs 
keiten. 2ljährige Erfahrungen einer Frauenärztin. 
Epreht vor oder fendet 25 Gent3 in Bojtmarlen für 
discrete Zufendung. Adbreſſe: Doctors Office, 706 
Wajhington Boulevard. 9nop, im 


Durgaus privates Keim für Damen dor und wäh— 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
handlung. Frau Lapine, erite Kaffe Hebamme, 213 
WB. Indiana Etr. miſabw 


— —— — — — — 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Untertleibs⸗ 
Krankheiten ficher, fehnell und_dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells EStr., nahe Obio. boc, 3m 
Maggie Baker, 250 Hudjon Üpe., deutiche Diplo» 
mirte Hebamme. Schröpfen. l0nov, im 
Heirathsgeſuche. 
Heirathsgefuh: Fin Mann von dreißig Jahren fucht 
eine rüſtige deutſch⸗ lutheriſche Lebensgefährtin. Eine, 
die Luſt zur Landwirthſchaft hat; eine Andere braucht 
fich nicht zu melden. Adr. H. K., 200 Bosworth Ave. 
Lake View. * dim 
Heirathsgeſuch: Ein junger, bübjcher Mann mit 
Vermögen jucht die Belanntihaft eines guten fbars 
faınen Mäddens zu machen, zweds Heirath. br. 
M. 23, Übendpof. dimi 
Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Wiener in den — 
Jahren, von angenehmen Aeußern, mit etwas Vers 
mögen und ftetigem Verdienft, fucht bie — 
dehuſs 
zebhei Fẽtwas | öge in eingeführtes 
Berbeirathung. Etwas Vermögen ober ein eingefü 
Gejchäft erivünfcht. Ernitgemeinte Zuſchriften jet 
Apr. M. 18, Abenbpoit. im 
—,—,— 


Geihäftstheilbaber. 


i iger jun 200 möchte fih am 
Ein Tediger junger Mann mit $2U ) 
irgend einem ehrlihen Geſchäft betheiligen. Vor. 
u. 18, Abendpoſt. 

"Siartner verlangt: "In einem EaloonsGefäft, um 
no einen großen Saloon su übernehmen; braucht 
308400 Geld. Nicht viel Erfahrung nöthig. 122 
Mozart Str., Humboldt en BR SEEN DE 
"Partner verlangt: Junger lediger Mann mit $300 
als Berker. Nowotni, 149 W. Grie Eir., a 


lau. 


Perfonliches. 


Uleranders Gebeimpolizei:igens 
tur, 331 ®. Madifon Str., Ede Halited Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. juht Verfcpwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte. Alle unglüdlihen Ehe⸗ 
ſtands fälle unterfucht und Betoeife gejammelt. Uu 
alle Fälle von Diebftagl, Ränberei und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Rechenschaft ge30s 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche cel⸗ 
tend machen, jo erden wir Ahnen zu Jhren Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und. über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendwelchen BVerlegenheiten lomımen Eie zu ung und 
mwir werden die richtigen Schritte für Sie tbun. Greiee 
Rath in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find bie eine 
zige deutjche Volizei-Agentur in Chicago. Uuh Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaug,1f 


Um Angabe des Aufenthaltsortes von Sattler Hers 
matt Qutle wird dringend erjuht. 257 Glybourn Üpe., 
3. Floor. 

Bangs-Schneiden oder Loden der neueften Mode, 
10 Gent!. Ale Arten Arten Haar: Ürbeiten und Uhr⸗ 


fetten. Prof. UHl, 380 €. North Uve., nahe Market 
Str. Te, im 


Eine gute Gelegenheit in Riverdale, für dem zehten 
Mann, ein Dry Good2:Geihäft anzufangen; 1500 
Einwohner und nur ein derartiges Geihäft de. Race 
sufragen bei F. U. Reid u. Son, Riverbale, 


Alle Arten Heaararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
Geifeur und Perrüdenmacher, 4 Bortd Une _1d,1m 
2.6 Hindler, HeuersVerfiherungdsAigent, 408 
2. Indiens Eir. Exidt Boltlarte; erde ** 


die 
lüfh-Gloafs werden gereinigt, gefleamt, gefuttert 
—— — 
xxeitalohn wird und etatia collectita. 
Wilwaule Un. Sera 
\ — 





Vreisgekrönt. 


Bon Alexander Raron von Roberts. 
(47. Fortſetzung.) 


Er zuckte die flachen Schultern und 
meinte zu Frau von Hellings Verwun⸗ 
derung: „Kinder und junge Leute pfle— 
gen die Blätter an gewifjen Zweigen abs 
zuzupfen und fich jo irgend ein Schidjal 
prophezeihen zu lafjen — na, ich möchte 
es mal jo verjuchen. Trifft es, nun 
gut — trifft es nit... * 

Gr jhwieg. ““Faites votre jeu!” 
Hang die gejhäftsmäßig heifere Stimme 
des Groupiers. Dann rafjelte die Ku: 
gel in der Roulette — der bläuliche 
Kafjenfhein ward von einer gierigen 
Harfe eingezogen. „OD!“ riefen die 
Damen entjekt. 

„SG weiß es, jo wird es wohl kom: 
men!“ murmelte Schönah, ohne mit 
einer Miene zu zuden, und er wollte 
nad) einem zweiten Schein in die Tajche 
greifen. 

„uf feinen Fall!“ rief Frau von 
Helling. „Was joll das? Wir find 
zum Vergnügen bier! Natürlich kann 
Sie Kiemand hindern, und Sie werden 
wohl nicht zum erjtenmal ....* 

Schönach lächelte und machte 
eine Bewegung mit der loſen 
ſlachen Hand, wie eine Andeutung, er 
ſei dergleichen gewohnt. Nun, die 
Damen hatten aber recht, man war 
zum Vergnügen hier; und er reichte 
Frau von Helling den Arm und führte 
ſie zu einem der Diwans, wo ſie Platz 
nahmen. 

Fräulein von Malza aber war im 
Fieber — unmöglich ruhig dort zu ſitzen 
und aus der Ferne dem feinen Getinkel 


der Goldſtücke zuzuhören und die erreg- 


ten, vom Glück und Mißglück verzerr⸗ 
ten und hochgerötheten Geſichter anzu— 
ſchauen. 

„Kommen Sie, liebes Fräulein, ſetzen 
Sie für mich!“ 

Frau von Helling zog ihr Portemon—⸗ 
naie hervor und übergab dem Fräulein 
mige Goldſtücke. 

„Darf ich die meinigen dazu le— 
gen?“ fragte Graf Schönach. Und er 
zog mit langſamer Umſtändlichkeit eine 
grüne gehäkelte Börſe, die von zwei al— 
terthümlihen Fingerringen gehalten 
wurde, aus der Taſche und nahm aus 
dieſem unbequemſten, aber ariſtokratiſch— 
ſten Geldbehälter ebenfalls ein paar 
Goldſtücke heraus. 

„Halbpart?“ fragte er Frau von Hel⸗ 
ling. Dieſe nickte. —“ Wir ſpielen alſo 
auf gemeinſame Rechnung, mein gnädi— 
ges Fräulein!“ näſelte Schönach. 

Dann ſaßen die beiden und ſahen, 
ohne ein Wort zu wechſeln, zu, wie jene 
ihr gemeinſames Glück herausforderte. 
Jetzt ſchien ſie gewonnen zu haben — 
jetzt war der Einſatz fort — — dann 
ward das Fräulein vollſtändig verſteckt 
von der herzudrängenden Maſſe. 

Eine ſchwüle, athembeklemmende 
Luft; die vibrirende Erregung der Spie— 
lenden ſchien ſich auch den Gleichgülti— 
gen und Zuſchauenden mitzutheilen. Die 
grüne Dämmerung der Räume ver— 
mehrte noch'die dumpfe Schwüle, wäh— 
rend doch draußen der herrlichſte Son— 
nenſchein über Land und Waſſer 
fluthete. 

Unerträgliche Gewitterangſt —Paula 
fühlte, es müßte eine Erlöſung, ſo oder 
ſo, hereinlohen. 

Plötzlich neigte ſich Schönach leicht 
nach ihr hin, und die Augen auf die 
Spitzen ſeiner Lackſchuhe gerichtet, die er 
leiſe bewegte, ſagte er mit gemeſſenſter 
Kühle: „Iſt das unwiderruflich, das, 
was ſie geſtern beſchworen?“ 

Sie wußte doch genau, was er meinte; 
affettirte aber zuerſt, ſich nicht zu 
erinnern. Dann kicherte ſie nervös 
auf, wollte „natürlich!“ rufen, das 
Wort blieb ihr aber in der Kehle 
ſtecken. Eine kurze, peinliche, Pauſe, 
in die das heiſere Rufen des Croupiers 
und der Klang des Goldes hineintönte. 

„Es wäre ein Betrug!“ ſagte ſie 
dann. „Ich bin nicht mehr das! Ich 
bin etwas Geſtürztes, Entthrontes. Ich 
würde, wie geſagt — betrügen!“ 

Etwas ſchneller bewegten ſich die 
Lackſpitzen; dann kamen die Worte mit 
einem ſeltſam heiſern Ton, der faſt 
an den Ton des Croupirs dort erin—⸗ 
nerte, zwiſchen ſeinen Zähnen hervor: 
„Wenn aber jemand käme, der Sie 
wahrhaft —un es offen heraus zu jpres 
den — und Sie wifjen, ich nehme das 
Wort nicht gerne in den Mund — der 
Sie alfo wahrhaft — verehrte (aljo 
doch nicht das Wort!), den Sie definitiv 
zu einem bejjeren Menjchen gemadt.. * 

Und fein Blid, fein glühender, von 
heigefter Leidenjhajt erfüllter Blick fuhr 
zu ihr empor. 

Gr war wie ein Dämon über ihr. 
Wie in einer Bifion fah fie das vielge- 
nannte Bild Ammons, fie jah fi) als 
lichten, verklärten Genius über dem 
gemeinen Gewühl daherjchweben. Und 
mit dem hoheitsvollen, allem Welt: 
liben entrüdten Lächeln diejes Genius 
wiegte fie langfam den Kopf. 

Da winkte ihnen Fräulein von Malza 
von dem einen Tijche her: fie möchten 
kommen, fie hatte ihre Sadhe gut ge: 
madt. Sie möchten kommen und das 
Wunder anjhauen. 


Am Walde angefallen, 


Wenn man im Walde angefallen wird 
go ift ınan hilflos. 2 

Wenn man aber zu Haufe mit Hartlei- 
bigfeit, Magenleiden, Dyspepfia, Unver 
daulichteit, Schwäche, befallen wird, jo ifl 
die Sie nahe zur Hand. Man kann das 
ädhte Carlsbader Salz in jeder Apotheke 
taufen. Es gibt fein bejjeres Mittel und 
toird dies von allen medezinischen Autori 
täten anerfannt. Man braudt nicht meht 
nad) Carlsbad zu gehen. Karlsbad komnit 
jett zu einem ins Hans. 
SHütet euch vor NRadhahınungen. Die 
ächten Produkte von Carlebad*müfjen die 
Unterjhrift von „Eisner & Mendeljon 
€o.“, Importäre von Mineral Wäfjern 
auf dem Halje einer jeden Flajche haben. 





Um Skropheln | 


E auß dem Körber 

zu bertreiben, 
nimm 

Ayer’s 

Snrlaparilla 


dn8 beite Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird did) heilen. 


Paula war aufgejtanden, und die 
leicht knarrenden Lackſchuhe folgten. 
Das Fräulein war für ihre Art merk— 
würdig unternehmend geweſen und hatte 
zweimal ſtehen laſſen. 
„Nochmals ſtehen laſſen!“ 
Schönach; es klang wie ein Befehl. 
Jene zog die bereits ausgeſtreckte 
Harke zurück. „PFaites votre jeu!“ 
Die Goldſtücke regneten auf das grüne 
Tuch. Ohne ein Wort zu ſagen lau— 
erten die drei auf das Reſultat. Der 
anſehnliche Goldhaufen war verloren. 
Fräulein von Malza konnte einen 
Ruf des Zornes nicht unterdrücken. 
Schönach und Frau von Helling aber 
ſahen mit abweſenden Augen zu, wie 
der Goldhaufen klingelnd herabgeſcharrt 
wurde und in dem Abgrunde der Bank— 
kaſſe verſchwand. Ihre Blicke mieden 
ſich. 
ar es niht wie ihr gemeinjames 
Glück, das dort verſchlungen wurde? 


ſagte 


Einunddreißigſtes Kapitel. 


Es war Freude und Schreck zugleich, 
die Ammon überfielen, als er hörte, 
Frau von Helling bräche ihre Winterkur 
im Süden ab und wollte nach Berlin 
kommen. Frau Kölz hatte wie immer 
jede Nachricht von Paula, ſo auch dieſe 
freudeſtrahlend dem Tiſche mitgetheilt. 
Ihre Nichte langweilte ſich vermuthlich 
dort unten — freilich, wenn man ein— 
mal Berliner Luft geathmet! — Auch 
ſchien ihr das gegen Februar allzu weich 
werdende Klima der Riviera nicht mehr 
zu bekommen. 

„Heimweh!“ rief eine Stimme amTiſch, 
die man ſonſt ſelten zu hören bekam, 
und alles horchte verwundert auf. Es 
war Fräulein Maus; ihre kugeligen 
Augen ſchauten ſich verwundert in der 
Runde um ob der Wirkung ihres Wor—⸗ 
tes. Das war ihr wider Willen ent: 
Ihlüpft; fie mußte das herbe Leid diejes 
Wortes wohl jhon erfahren haben. 

„Heimweh, das ijt’3!“ bejtätigte Se: 
jurum mit einer diesmal etwas jchnelles |’ 
ven Schraubenbewegung feines Kopfes. 

„Sie hielten es matürli in der 
dremde nicht aus wegen Stranzlern, * 
meinte Perkifch in feinen gehäuften Tel: 
ler hinein. 

„&3 fol mid) wundern, ob es wahr 
ift, dag Kranzler nun definitiv abgebro- 
chen werden fol,“ warf Herr von Ding: 
ling mit der ernitejten Miene hin, 

Jeſurum zudte zufammen und feine 
Augen zwinferten erfchroden. 

„Hab' ich auch fchon gehört!“ fnurrte 
Quinque, Dinglings Attentat auf den | 
alten Sonderling unterjtügend. „Wär’ 
auch Zeit, wenn die alte Bude einmal 
von der Bildfläche verihwände. * 

Jejurums fnohige Hände arbeiteten 
erregt in jeinem Teller. 

„Bann fommt fie denn?“ fragte die 
Miſchka. Und ihre Blide frohlodten. 
&3 war etwa® im Wert! Dem Himmel 
jei Dank, nun giebt e$ wieder etwas für 
fie zu thun! Gie geräth ja ganz aus 
der Hebung. 

„Paula wird in jpätejtens aht Tagen 
bier fein, * war die Antwort. 

„Da befommt fie ja Jhr Bild noch 
zu jehen, Herr Ammon,* jagte Seju: 
rum, jid) gewaltjam von dem Schred: 
bild der Kranzler'jhen Zerftörung los— 
reißend. 

„Es wird mir die höchfte Belohnung 
fein, * antwortete Ammon, von feinem 
alten Ziichplage aus, den er auch jekt 
noch, nachdem er berühmt geworden, an 
einigen Tagen der Woche einzunehmen 
pflegte. 

Gewig hatte er nichts jehnlicher er: 
wünjdt, als daß fie, das Vorbild feines 
gefeierten Werkes, e3 zu Geficht befäme. 
Zwar würde es ihr ja immer erreichbar 
bleiben, denn jchwerli würde er auf 
die Dfferte eingehen und dulden, daß es 
in der ©allerie eines amerikanijchen 
Gummifchuhfabrifanten vergraben und 
der Vergefjenheit preisgegeben werde, 
Aber fie follte e8 gerade jekt jehen — 
unter diejen Umjtänden angeftaunt und 
bewundert von der enthufiaftifchen Menge 
von der Kritif verhimmelt — gerade 
jest, jo lange fein junger Ruhm noch in 
der Blüthe jtand! 

Bing fein Begehren weiter und höher? 
Was bedeutete die Bejtürzung bei der 
Nahricht ihres Kommens? Es gab eine 
Zeit, wo feine geheimglühenden Wünjche 
das jhöne, fojtbare Wejen für das Le: 
ben begehrt. Ach, es war nur ein jchö- 
ner Wahn gewejen! Später nod, da 
das Gejdid fie ihm längft geraubt, 
ſchwelgte er in der wehmüthigen Erin⸗ 
nerung an jene von der reinſten Poeſie 
verklärten Tage des Hoffens und des 
Begehrens. Hatte er nicht aus dem 
Born dieſer Erinnerung die Kraft ge— 
ſchöpft, ſein langgehegtes Künſtlerideal, 
das er ſeit frühen Tagen in ſich hütete, 
im Bilde zu verkörpern, zum Staunen 
der überrajchten Welt? 

Was wird gejhehen? Er wird fie 
wiederfjehen — doch das Alte -ijt 
verjunfen, jene Tage find dahin, 
die Poefie von damals wird feine 
Zaubermaht zu ermeden vermö: 
gen! Dennod zitterte die jhwüle und 
bange Empfindung dur die Saiten 
feines Herzens, daß etwas Unverhofites 
fommen würde.... 

Ja, warum wage ih denn nicht zu 
hoffen? — Ich werde berühmt fein — 
ih bin es fhon — mein Ruhm 
wird wachſen — e8 wird nidt an Ch: 
ren, Titeln und äußern Erfolgen fehlen 
— ih werde mir fogar ein Vermögen 
erwerben, wie andere große Künjtler — 


es wird ein Tag fommen, wo meine 
Berjon für jede brave Schwiegermama 
eine glänzende Partie fein wird — — 
dennod, werde ich dvenMuth haben, nad 
ihr meine Hand auszujtreden? Be: 
abjichtige ich das denn? — Sie ijt frei, 
aber zwijhen ihr und mir thürmt fich 
ein Hindermig: ihr NeichtHum! ALS 
id arm war und nichts hatte, als den 
Glauben an meine Zukunft, da durfte 
ich ihrer begebren, jett nidt.... 

So quälte und marterte er fi) mit 
Fragen und Möglichkeiten. Ad, wenn 
fie fäme, jo würde ja all dergleichen 


zeritieben und zerflattern wie das wals | 


lende Nebelgewölt vor der fiegreidhen 
Sonne — 
(Förijegung folgt.) 
Golumbia Heights. 


— — — 


Seine einzige Inſubordination. 


Es war ein braver Mann, deſſen 


Leiche jüngſt mit dem Jahre lang von 
ihm befehligten 
„San Juan“ in San Francisco ein— 
traf. Capitän MeCrae, welcher auf 
der See verſchieden war, die er ſo liebte, 
hatte 44 von ſeinen 53 Lebensjahren 
als „Theerjacke“ verlebt und war ein 
ſeltenes Muſter von Muth und Dienſt- 
treue. 
einer ſchweren Unbosmäßigkeit gegen 
ſeinen damaligen Capitän ſchuldig ge 
macht. 


Pacific-Poſtdampfer 


Einmal hat er ſich aber doc) | 





Zur Zeit des jchredlichen Brandes 
de3 Dampfer3 „Morning Star“ us 
weit der jüdatlantijchen Kite, vor bei- 
nahe einem Bierteljahrhundert, war 
MeBrae Dfficier auf einem der Dam: 
pfer, welche zwiichen New Wort und 
Can Francisco fuhren. .Der Gapitän 
Ichlief, al$ das brennende Schiff in 
Eidht fam. MeGrae, der die Obhut 
über das Verded hatte, fuhr jo nahe an 
den Dampfer, daß Die Furcht 
bare Hiße jtarf fühlbar wurde, und 
beorderte die ganze Dlannichaft zur Ye- 
bensrettung. Mehr als Hundert PBajja= 
giere de3 flammenden Scirfes, melde 
teinen Pla in den Booten gefunden 
hatten — darunter auc) die Mitglieder 
einer großen Operntruppe — Ichwebten 
zwijchen Yeben und Tod. Mitten in 
den heroijchen Anjtrengungen fan Me= 
Grae'3 Gapitän auf das Berded gerannt 
und befahl, jofort von dem brennen« 
den Dampfer wegzufahren, aus Furdt, 
dat die Dampffeflel erplodiren und 
auch ihm jchweres Unheil zufügen möd: 
ten. MeGrae protejtirte heftig dage- 
gen, die Unglüflien in dem Wajjer 
ihrem Schidjal zu überlajjen; der Ga- 
pitän aber blieb Hartnäfig und verbot 
den Leuten, aud) nur mit ihren Booten 
Hilfe zu bringen. ‘Da warf ji Me- 
Grae, allen Bejejlen und Scheltiworten 
des Gapitäng zum Trotz, ins Waſſer 
und rettete eine ganze Anzahl Frauen 
und Männer, eins nah dem andern. 
MWithend juchte der Gapitän jeinem Be- 
fegl Nahdrud zu verichaffen und weg: 
fahren zu lajjen; aber die PBailagtere 
jeine3 Dampfers empörten ‚fi hierges 
gen und würde da3 Schiff unter ihre 
Gewalt gebradt haben, wenn der Ga- 
pitän Zwang verjucht hätte. 

Bei der Ankunft in New York war 
MecGrae der Köme des Tages, und jeine 
„‚snjubordination” wurde vom Atlan= 
tiichen bis zum Stillen Ocean gefeiert. 
Sin deiner Aufopferung und Todesver- 
achlung war McCrae ein leuchtender 
Gegenſatz zu manchen Capitänen, die 
ſich in den letzten Jahren „bekannt“ 
gemacht haben. 


— Unnöthig. Gouverneur (zu 
dem leichtfertigen und blaſirten jungen 
Erbgraf, der ſeiner erzieheriſchen Ober— 
aufjicht anvertraut it): „Haben Sie 
denn gar fein Streben nad) Höheren?“ 
— Erbgraf: „Wie Sie wiljen, geböre 


ih zum hödhften Adel — einen höheren | 
aibt’3 nicht!“ 


Golumbia Heights. 


Ameritaniihe Erfindungen is 
Indien. 


Etwas von Jutereſſe für alle 
Amerikaner. 

In einem Briefe aus Calentta heißt es, 
daß im indiſchen Reiche amerikaniſche Er— 
findungen und Eutdeckungen die älteren 
engliſchen raſch zu verdräugen beginnen. 
Sõo waren zum Beiſpiel vor wenigeun Jah⸗ 
ven die amerikanischen Erute- und Dläl- 
majchinen dort ganz unbekannt, wogegen 
man jegt deren viele ſieht. Ju den meilten 
größeren Städten flndet man das anıerifa= 
nijche Telephon. Rod) auffallender ift, daß 
feibjt die großen altınodischen Billen Dr. 
Pierce’® Plensant Pellets oder *P. P. 
P.” unter welder Bzeichnung fie vor eint- 
gen Zahıen von ihren amerifanifchen Ei> 
genthümern in London eingeführt worden 
ſind, raſch Platz machen. Jeder Engländer, 
der bei Tiſch eine gute Klinge ſchlägt, muß 
auch eine Nachtifch-Pille haben, und es ift 
durchaus midhts Seltenes, hodneborene 
Lords zuiehen, die aus ihrer Weitentajde ein 
Kleines Flächen folder Billen berausziehen 
und im Wein eine devjeldben nehmen. 

Folgit Du diefem Beijpiel, jo füHlft Du Did 
wohl und behaglidy, antiatt biliös und verftopft; 
Deine Berdauuugsbeihwerden, Dein gaftriihes 
Sopfweh, der Blutandrang nah dem Ropf find 
wen. und zwar unyermerti, ES find Kleine ver» 

uderte örnchen, aber jie wirken gründlich. Ein 

et ift ein gelind eriweidhendes, drei jind ein 
kräftig lagırendes Abführmittel. Sie reguliren 
und reinigen die ZYcber, den Magen und die Ein« 
zeweide — jipnell aber gründiih, Es wird g a=- 
rantirt, daß fie Jedem Erleichterung ver» 

ſchaffen. 

— — — —— 
Der Erfolg der „Abendpoſt““ ſteht in der 
Geihihte De3 deutihzameritaniihen Zei: 
tungswejens nod) immer ohne Gleiden da. 


Die beiten und billigiten Bram: 
bäuder Zauft man beim yadris 
tanteıı Otto Kalteich, Stmuter 
L 133 Glarf Str.. Ede :Nad!jon. 


BORSCH 
oO 3 2. e a betreffä 
E.AdamsStr. —— Augen. 


Zuſriedenheit in jeder Hiuſicht garautirt. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eprzialift für Haut: und Geihletskranfpeiten. — 
Difice:_36 Waibington Gtr., Venetien Bidg., NR 
1113. Spreditunden: 1 Uhr Rahm. bis 4 Uhr Nach. 
Telephon Main 3834. — Wobnung: 1137 Belmont 
Ure., Telephon daie Biem 147. 13jep,1Yahr 


Dr. A. ROSENBERC 
ſtützt Szjährige Praris in der Behendfung 
ns Pd Junge Leute, Die durch Jugend» 
fünden und Wusihweifungen gejhwächt find. Damen, 


| die an Fumftionskörungen und and:ren Fraucnkfrant: 


; : werden Dur nicht angreifende Mittel 
Drinotip geheilt. 125 ©. Glarf Str. Ofiier 
Stunden. I—11 Borm., 1-3 und 6-7 Ubends. 


Dr. WILHELM FRENZ, 
191 Fullerton, Ecke $outhport Av., Teleph. L.V.228, 
Bis 9 Uhr Morg., 12—1 Nahm., nad 8 Abends. 
515 Lincoln, Ecke Sheffleld Av., Tape L. u» 
x Aben 


$ 


—S — —— 


Kind: „All: lieben Dich, Grandma; ich wünſchte, mich würde auch Jedermann lieben.“ 
Murs. Pinkham: „Alle werden Dich lieben, mein Kind wenn ſie Dir vertrauen können.“ 


N 


fo allgemein geliebt wird, fieht in ihrem Gefiht einen Zug geiftiger Sympathie, der ihr genügt. 
Dieie Sympathie hat jih über die ganze Welt ausgebreitet, denn itberall, wo civilifirte Grauen find, 


it Mrs. Pintham befannt und verehrt. 


LYDIA E. PINKHAM’S VEcETABLE 


If die einzige wirflihe Heilung und das edte Mittel fürdie COMPOUND 
eigenthüntlichen Schwäiden und Beichwerden der Frauen. NEN EU ITFU RN 

63 heilt die jhtwierigiten Formen weiblicher Leiden, dad Gefühl ded Niedergezogenmwerdens, 
Nücenichmerzen, den Vorfall und das Berjchieben ter Gebärmutter, Entziindung, 
Ovarian und alle organiigen Mutterleiden, und ift unihägbar beim Uebertritt der Natur. 
mweiht und vertreibt Gefchiwüre an der Mutter un eriten Stadium und hemntt jegliche Anlage zum Krebs. 
E38 unterdrüdt Shwäde, Aufregbarkeit, nervöfe Schwäde, Erihöpfung. und fräftigt uud regulirt 
68 heilt Kopfweh, allgemeine Schwäde, Unverdaiztfichteit u. |. w. umd ftärft da® ganze 
Enftem. Zur Heilung von Nierenleiden bei beiden Geichlehtern hat das — nicht 


den Magen. 


ſeines Gleichen. 


Alle Äpotheter verkaufen es als einen Original-Artikel oder verſenden es per Poſt in Form 


don Plil Pläggen ned Empfang von $1.00. 
Bieten Ber FT A PENKHAM MED. 00., LYNN, MASS. 


Ein ifuftr. Buch, betitelt „Guide to Health and Etiquette* von Lydia €. Vinkham iſt werthe 
— vol für Damen. Wir [hiden Jedem nıd Empfang von zwei 2 Gent-Marten eins. 


LYDIA E. 


larie 


j Bee ast. in) 186 South | 
Shicago, zur. ) Glart Street. 
a „, Der alte und bewährte | 
Arzt und Wundarzt, | 
v4 Behandelt noch und ftetS mit, | 
größter a | 
umb beiten Erfolge 

a alle | 


chroniſche, — und private ſtrankheiten. | : 


[97 MNervenjdwädge, verlorene Wannbarkeit, | 
Gedähtnikihtwäche, ermattenderSamenfluß, furchterreg 
ende Träume, Kopfs und Rückenſchmerz und alle kranl⸗ 
asten Störungen, welche zu einem frühzeitigen Verfall 
oder gar zur Schhwindiudht, oder zum Srrfinn führe 
werden wilenichaftlich auf neue Methoden behandelt | 
mit nie uerjanendem Erfolge. | 
er” Alle aus unreinem Blute entftehenden Leiden, | 
fowie alle Hautkfrantheiten werden ohne den Ges | 
braud von Quedfliber gründlich geheilt. | 
6377 Beihiwerben der Nieren:, Harn- und Zeus | 
enun3-Organe werden prompt und ohne Nadtbeil | 
für den Magen oder andere Organe behandelt und | 
Kurirt. monilcbw 
677 Bandwurm wird jchmerzlos mit Kopf innen: | 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu fchaden, bes | 


feitigt. 

—— Rheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Aerzten als unheilbar ertlärten Krank⸗ 
heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 

Frauen⸗·Kraukheiten. Weißer Fluß, Ge⸗ 
bärmutter-Beiden u. j. m. werben mit Erfolg behandelt. 

6° Steine Experimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Ernjultation unentgeltlich und geheim. | 

39” Sendet Voftmarken für Fragebogen zur ein | 
Faden Beichrerbung Eurer hauptfählichften Kranke | 
heits⸗Symptome. . | 

Eonfultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Befud 
Kann viel Leid verbüten und dad Leben um goldene 
jahre verlängern, ae ln und Scriften werden, vors 
fichtig eingepadt, überall hin verjandt. NB. Stunden, 
& —* Sonntags, 9 bis 12. Deutſch wird geſprochen. 

reſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Clart St., Chicago, Ill. 


42 
& r  Tur New York 
Endlich überzeugt! DENTAL PARLORs, 
182 State Etr., machen die dauerhafteften, zmedmä- 
Bigjien und beiten zahmärztlichen. Arbeiten in Chicago. 
Die befte Bedienung und die gefchidteiten Goldarbeiter 
des Meftens. Woldfronen, Goldfitlfungen, Zähne ohne 
Platten, kurz, alle vorfommende Arbeit in der Branche 
der Zahnheilkunde in Fünftlerijcher Weije ausgeführt. 


Wir werden auch fernerhin mit Gold gefütterte 
Patien für $10 liefern; Diefe find die einzigen Plat= 
ten, Die leicht rein zu halten find und den Mund 
nicht und machen. Silberfüllungen und Zahnziehen 
foftenfrei, wenn andere Arbeiten. beftellt werden. Wir 
find Die einzigen erfolgreihen Kronen: und Brücden: 
macher in diejer Stadt. Wir zahlen K1000 an irgend 
Semand, der mit unferer Arbeit und Preijen concur= 
tiven fanı, Goldfüllungen von 50 Gents aufwärts 
bis zu $2, und wir find die einzige Firma in Chicago, 
weiche die patentirten Anftrumente und Materialien 
beiten zur Füllung von Zähnen und Anbringung von 
Goldkronen ohne die gneringite Gefahr. oder Schmerz. 
Dies iit durchaus wahrheitsgemäß. 

Seihre Zablungstermine für wenig Bemittelte. Of: 
fen Abends bis 3 Uhr, Sonntags von 10 bis 4. Pe: 
furht uns und hr werdet finden, daß wir halten, 
was wir verſprechen. Tde, Im 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 


Schneidet dies aus für fünftigen Gebraud. Alte 
Platten in Taujch genommen. 


Dr. ERNST PFENNIC 

Braftiiher Zahnarzt, 
18 COlybourn Ave. 
Feinfte Gebijfje, von natürlichen Zähnen 
nicht zu unterjgeiden. Gold: und Emaille: 
Füllungen zu mäßigen Preiſen. Schmerz— 
foſes Zahnzieben. Bno,mifrmo,li 


DR. GSOODMAN, 

BZabnmarzt, Parlors 1. 2, 3uıda 

Eurefa Blod, 155 3. Dladi: 

ton Strafe, nahe Halited. Zähne 
Ihmerzlos ausgezogen. Beſte Gebiſſe 35 bis $10 
Feine yülung 5x. und aufwärts. Die größte ui» 
vollkandigfte zabnärzilice Office Ghicagas. Keww: 
Zıtiter. wur geprüfte Zahnärzte. 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jabren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
beralteten und langjährigen Krankheiten und Veiden 
beiderlei Geihledht8 durd die in Deutiche 
laud, jowie bier fo bewährte Methode don Unterfuhung 
bed Wafiers (Urind),. ’ 

. Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberftellung garane 
tirt in ungen», Leder-, Nieren und Unterleibö-teiden: 
Nervenleiden unb yrauenftrankheis 
ten, jomie Mutterporfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte. a Fe oder uuter⸗ 
drüctte monatliche Regeln häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen. Drängen nad unten um 
allen chroniſchon, Privat · und Geſclechtsleiden bde ts 
Serlei Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 

Sieben Sieblings Meditamenten. 


tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und 
beren gründliche Kur fie beftimmt fud * er 
&* Zaufende hiefiger Familien beftätigen mit Dank 
fogung&-Zengniflen bie wunderbare Heilkraft jeiner 
bon ıhım perjönlich zubereiteten Heilmittel und bie fat 
eritaunlichen Kuren, bie erreicht wurden, nachdem alle 
anderen anne Stier — 
CE” Der Wafjer-Do) bereitet jeine eigene Medizin 
und fteht —— mit der Apotheke in Feinerlei Bee 


er Diele Lieblingd-Meditamente kurtren nur ſolche 
Rrantbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in ber 
Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoc. 


“ ne c. Ubend8 6-8 Uhr © 
ee Mocsteide Somianatten "> 


Dr. LOUISA ARNDT, 
Prattifhe Aerztin für Geburtähilie 
8380 E. North Ave. 
Heim für Samen während ihrer Niederfunft. 
Tumors und Unregelmäüäßigfeiten curirt 
mit fiherem Erfolg ohne Operationen. 10no,1j 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Aififtenzarzt an bentjchen Angentiinifen. 
Spreditunden: Vormittags, Zimmer 1094—1906 Dia» 
fonic Temple, 4410--141 Ubr. Nadın.. 449 €. North Ar. 
2—%5 Uhr ; Sonntags, 9—11 Borm. 23jp,1i 

ad Ear Dispensary. 
Hagen und ren bc» 
banbelt. Künitlihe Augen auf Be na 


rtigt. Brillen angepaßt, 
3 rt a fer. 18m. 1i 
Zimmer 1. 


be 
21 0% &ir. 


« 


Odiges Zwiegeſpräch ſpricht für jich; felhft das Aind, ohne zu willen, warum feine Großmutter 


„Abendpofl®, Chicago, Mittwoch, den 7. Dezember 1868, 


HN J 
/ } “ir; 

ZN SRASSSSE I 
„„Bertranen erzeugt Liebe.‘ 
Kind: „Grandma, Fü’ mi) und qute 

Nacht. Schweſterchen ſchläft ſchon; wir 


hören Dich ſo gerne von allen Frauen er⸗ 
zählen, die Di‘) Mutter nennen.“ 


Mrs. Pintham: „Yamwohl, Liebling, 
wenn Du 'mal alt wirjt, thujt Du vielleicht 
ebenfo, wie ıh gethan habe.“ 


törungen im 
83 ers 


Ntänner-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeschlagen hal. 


Die La Salle’icdye Methode und ihre Vorzüge. 
L Applikation der Mittel direft am Sit der Krante 
er x 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abjihwädhung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner- 
venflüffigfeit und der Diaffe de8Gehirnd und Rückgrats. 


4. Der Ratient kann fi felbft mit fehr geringen 
' Koften obne Arzt heritellen. i 


5. Zhr Gebraud erfordert feine WVeränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. u 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiut 
—— und wirken uͤnmittelbar auf den Sitz des 

ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 
gei Abmagerung. Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpöſer 
oder tiefer Schlaf mit Kräumen, Herzklopfen. Aus- 
Ichläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 


| gegen Gejellichaft, Unentijlofienheit, Mangel an Wile 


enskraft, Schüchternheit u. |. w. _ Unjere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'iche Bolus ist auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. 


Bud) mit Zengniffen und Gebrandsanweis 
fung gratis. Dan jhreibe an 


‚Dr. Hans Trestow, 
822 Brondwan, New York, N. I. 


Kinderlofe Ehen) 


FIIR 
find felten glüdliche, 


Mie und wobnrd biefent Nebel in Eurzer 

eit ubgeholfen werden kann, zeigt ber „„ Ret:$ 

ng8sAinter‘‘, 250 Seiten, mit sablreihen, \ 
naturgetreuen Bülbern, welder von ten alten‘ 
und bewährten Deutinen SeilsInftitutf 
in New Hork herausgegeben wird, auf Die 
Uarite Weife., Junge Leute, Die in ben, 
Stand der She treten wollen, follten ben Spruch 
Sciller’8: „„D’ram prüfe, wer fich eivigf 
Bon +, wohl beberzigen und d.:8 vortrefilicheg 

ud Iefen, ehe fie ben wichtigiten Schrittk 
ded Bebens thun! Mirb für 25 Gents inf 
Poftmarken in beutfher Sprache, forgf 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. fi 





zum Zwed der Fertigitellung 


— dei — 


| Welt ausſtellungs Thurme 


J 


Jetzt im Bau begriffen, 


— offerirt — 


The World's Fair Tower Company 


aaa 
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Vaſſagiere per Stunde 

Der 1v Stunden ver Tag, gleich 

Zu 50 Cent? @ Paffagier, gleich per Taq 

180 Tage, an deuen die Ausſtellung offen iſt. glei 


Einkünfte von Eonceffionen und den Verkauf des Souvenier-Buched und Medaillen des 


Ihurmes, Eigeuthum der Tower Co 


Betriebfoften für 180 Tage 


25 Prozent der Brutto-Einnahmen (89,400,000) al Abgabe an die Weltausftellungs«Be« 


i börde ; 
Bieht man diejes von den Brutto-Einnahmen ab, fo bleibt... ...cceencaacaaanannnnnn 
Gleich) 331 Prozent ded ganzen Kapitals der Company don $2,000,000, 


jest eine Ausgabe von fünftaufend Actien ih 
Stammtapitald al pari, doll eingezahlt und wid 
lteuerbar. Das Stamm-FKapital beträgt $2,000,000 
eingetheilt in 20,00) Actien zu $100 das Stüd. ; 

Auger diefer Ausgabe find für einen bedeutenden 
Theil de Stamm-Kapitals bereit? Anmeldungen 
gelaufen, und wird den Applifauten zugeiheilt wei 
den. Dieje Ausgabe wird jegt dem Publitum offeriek 
und die Zeihnungsbücher werden formell in der Offiet 
der Goınpany, Zimmer 44 Portland Blod, No. 10 
Dearborn Str.. Chicago, am 5. Dez, 1892, um 10 UKE 
Morgens eröffnet uud am 10. Dezember 1892 um 
Uhr Nachmittags geſchloſſen. — 

Zeichnungen ſind zahlbar wie folgt: 

30 Prozent bei der Anweldung. 

20 Prozent bei der Zuweiſung. 

40 Prozent in 60 Tagen nach der Zuweiſung. 

Alle Zahlungen ſind an die Jzirſt National Bauf— 
of Chicago zu machen, zum Gebrauch durch Cha— 
2. Eaſton, Truſtee. Zuweiſungen werden ſofort nac 
Schluß der Zeichnungs ⸗Bücher geuacht. 

Das Recht irgend eine Zeichnung ganz oder theu— 
weiſe zurückzuweiſen wird vorbehalten. Wenn irgen 
eine Zeichnung ganz zurückgewieſen wird, ſoll der —— 
trag, welcher bei der Anmeldung einbezahlt wurde — 
ruckgegeben werden. Wenn nur ein Theil des nacht 
ſuchten Betrages zugewieſen wird, jol das beider X 
meldung zuviel eingezahlte Geld zur Zahlung der u— 
ter der Zuweiſung fälligen Summe verwendet werden 


Vorzug 


in der Zuweiſung von Actiea an Applikanten wi— 
in der Reihenfolge der Anmeldungen bei den co 

firten Agenten und Bablftelen der genannten Go: 
pany, gegeben. 


#9,000,000 
59, 400,000 
8418,00 . 
2350,00 82,768,000 
6.637,00 


Die Beamten der aa eat sbeng Dereniäienee den täglichen Bejuh auf über 200,000 Leute. Bir 


find ım Stande. in unjeren electriichen 
rechnen zuverfihtlih auf 10.000 per Stunde. 


agen 12,000 Leute ner Stunde hinauf und herab zu befördern umd } 
Died muß als eine bejcheidene Annahme bezeichnet werden; 


wenn man die Anziehungskraft des Thurmes und den feltenen Reiz, den eine Yabrt nad der Spike gen 


währt, in Anrehnung bringt. 
Ter Thurm Steht dem Frauen:Gebäude 


* egenüber, 
Plaifance. auf dem Grund und Boden der Weltausftellung. 


an dem öftlihen Eingang bed Midwan 
Jede Perjon, welde zum Thurme bins 


auffährt, geiwinnt einen Meberblid fiber die geiammten MYusite ungösGcbäude, 


Der Thnem iit über 560 Fuß bod und 210 Fuß im Durchmeiler. 
find erforderlib, um zur Spige zu gelangen, die Steigung beträgt acht 


Neun vollftändige Drebungem” 
Prozent, eine Fahrt - gwei Velen 


hinauf und herunter, bietet daher neun verfciedene Anfichten des Weltausftellungss Blaged. Eine Au 


fiht von dem Flur des Obfervatoriums 


zeigt aud die geographiiwe Lage der Weltausftelu 


zeigt nicht nur das große Panorama zu Euren Füßen, jonderm 
ng3:Gebäude, fo dak Sedermann, ber die Auffahtk 


zur Spige gemadıt bat, ohne Führer von Gebäude zu Gebäude gehen kann. 


68 wird beabjichtigt, zwei volle Mufithöre aufdem 5 


lur des Obfervatoriums zu placire 


eine Bledy: und eine vollitändige Streihmufit:®apele, die abwehielnd von Diorgen® bis Mben J 


ſpielen werden. 
werden. 


Ein Orcheſter wird aud in der Mitte des großen Reftaurants unten im Thurme aufgefte,, 9 


THE WORLD’S FAIR TOWER GOMPANY,\ 


Billiam Sampden 30 hnitone, Präfident und General Manager. 


Charlce3 PB. Blatt, Sekretär. 


Diejenigen, tvelde fich Actien der gegenwärtigen Ausgabe zu diefem Preije 


fidern wollen, können ihre’ 


| Anmeldungen im Voraus in der Office der Company einretcert. 4 
Der Preis der nädhiten Ausgabe wird um 20 Prozent erhöht werden und weitere 
Ausgaben nod) mehr in dom Mafe, wie der Thurm der Bollendung — ſchreitet. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. | 


Der „Nettungs: Anker" ift auch zu baben 


. Chicago, AU., bei Herm. Ehimpfly, 276 North 
ve. 


mm — —ñ —e —ñ — —ñ — ———— 


MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Are. — 


IK 


Alle geheimen, hronifchen und nervöjen Krankheiten 
beider Gefchledhter werben von bewährten Werzten uns 
ter Garantie gebeilt. 

Behandlung, einjchliehlih Medizin, nur $6 per 

konat. 

Macet uns einen Befuh. Konfultation frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ave. 


Spredftunden 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. Aſep, 6m 


Brüche 
PR Dauernd 
2 oder 
P W [ Reine 
Be · 
jablung. 
— Referenz: Globe 
ational Bant. 


— Wir verweilen Sie auf 
TREE i 1500 Patienten. 
. 3 eine Abhaltung v 
—EXL— 

Schriftlihe GSaranpig für jihere Heilung aller Arten 
Brüdre bei beiden Weihlettern, ohne Meier oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. EI” Sendet um Gircular. 


22 The O. E. Miller Co., 
1mailj 1106 Mafonic Temvle. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftijche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Rat mit Bequemlichkeit getragen 
twird, indem e8 dem Bruch auch bei der jtärfiten Körs 
perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch keilt. Cata= 
logue auf Verlangen frei suorlandt. Sil,li 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Bihtig für Männer! 
Shmiß’s UniverfalMittel 


furiren alle Gejchlet3-, Nerven: Blut: Haut» oder 
Kronifche Krankheiten jeder Art jchuell, fiher, billig. 
SMännerihiwäce, Unvermögen, Bandmwurım, alle urin- 
nären Leiden 2c. 2c. werden durch den Gebraud unies 
rer Vittel immer erfolgreih Zurirt. Spredt rei uns 
dor oder jchiekt Eure Adreife und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mitte) 


L. 
S5iuljl2 M. SCHMITZ. 
OD 19% & 18 Milwaufee Ave, Ede W. Kinzie Str. 


n Zanbe und Schwerbörigel 
y PR . — — 
ſchne 
von Taubheit und Harthörtgfeit, mit 
re befhworenen Zeugnifien 
er. Achte Aufiage. Durchdrungen von 
m Wunfche, unferen Mitmenjchen nüglich zu 
fein, verjenden wir das Buch gegen Ginjentung 
— — deren Wertb ın een 
e lich. Are 
Deutsche — Got Pine St., 
St. Lonis, Mo. 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 a 89 Morgens, 7—8 Abends. 


Eier: gen ine Wafhington Etr. 
Braun “> Mile nn S5,, ne 


— — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Geld kann per Regiitered Brief, Poftoffice Money Order, Erpreß, Wechiel, oder 


werden. 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man fi an 


an? Ghed eingefande ? 
Pe 


Charles P. Platt, 


Sekretär der World’s Sair Tower Company, 
Himmer 44, Portland Blod, Yo. 107 Dearborn Str., Chicago. 


Das herrlide 


ELMHURST. 


Kein Wafler — God und troden. | 
Gelegen an der Chicago & Northiweitern Eijenbahn, 
Lotten $150 bis $200. 
#10.00 baar. 31.00 per Woche. 
Keine Zinien berechnet. 

„Abitract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 

Züge acben vom Wells Etr. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. Hreie Sonntagd-Ercur: 
fion. Tidet3 in unferer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos fhönfter Vor: 
ftadt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab- 
zahlung. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 

Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


CALIFORNIA WINES. 


21.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. iuls ij 


' California Wine Vault, 157 5th Are, 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


ſiir Samilien-Gebrauch. 
Haupt⸗Ofſtee: Ede Indiaug und Desplaines Str 
leno. m H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N. Dedplained Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 17I—181 N. Tesplained Str. 
Malzbauß: No. 18°—192 N. Sefferion Str. 


Gievator: No. 16—22 W. Indiana Etr. 3Baglj 


Nechtsanwãlte. 


Wilhelm Vocke, 
Nechtsanwalt, 
Dperuhaud:Blod, Ede Waſhington n. Clark. 


Zimmer 522. 


Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropsers. 


Coldzier & Rodgers, 


schtsanmälte, 
Zimmer 39 &41MeiropolitanBlod,Chicage 
NRW. Ede Randolph und La Galle Str. 


MAZEBHBHRHARDT 
Sriebendridter, r 
142-1483. Madifon Str, gegenüber Urionftr. 


Wohnung: 436 Libland Blind. 12ialid 
Darlehen auf perſoönl. Eigenthum. 
Gedraudt Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,0, zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Liöbeln, Pianos, DER: Wagen, Kutiden, Xes 
serhausfcheine oder Perjönlices Cigentyum: irgend 
welcher rt, fo verfäumt wicht, nah umferen Raten 
au fragen, bevor Jhr eine Aulcihe macht. 

Wir verleihen Geld, ofme dab «8 im die Deffentlich- 
feit fommt und bejtreben uns, unfere Runden fo zu 
bedienen,. dab fie Wieder zu uns fommen, wenn fie 
eine andere Unlcibe zu maden twminfchen. Unleihen fünz 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll oder theilmeife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem Pelichen der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der Anleihe 
im Berbältnik zum Wetrage der Zahlung. Es werden 
keine Gebühren im PBoraus abgezogen, jondern be 
befommt- den vollen Betrag bes Darlehens. 

Im Halle Ahr einen Reftbetrag auf Möbeln, Ries 
nos oder anderes periömfiches Eigentbum irgend iels 
der Urt jhuiden ſolltet, werden wir denſelben abbe⸗ 
zablen und Euch io lange Friſt geben. als Ihr 
wũnicht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo daß 
Iht den Gebrauch des Geldes ſowobl als auch des 
Figentbuns babt. Bebeniet, dab. Ihr zu jeder Seit 
Abzahlungen machen und dadurh die KRoften der Anz 
leibe vermindern fönnt. 

Wenn br Geld gebrauden folltet, jo wird es zu 
Gurem Bortbeil jein, zuertt bei uns vorzufprecen, 
bevor Yhr eine Unleibe macht. 

Ghieago Mortgoge Loan 
Le’ Stt.. über 


ur I Gehe 


Binanzielled, - 


GELD 


fdart, wer bei mir Pafiagefheine, Gajüte oder 
Swiichended, nad) oder von Deutihland kauft. 
3% beförbere Paflagiere nad und von Hamburg, 7 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, äe 
avre, Barid, Stettin ze. via New Dort oder 
altimore. Paffagiere nah Guropa Itefere mil 3 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer freunde 
oder Berimandte von Europa kommen Iaifen will 
kann e3 nur in feinem Interejie finden, bei mir reis 
tarten zu löfen. WUnfunft Der Paflagiere ° 
Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im bee 
General-Agentur von ’ 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 3 


EI” Bollmanıd: und Grbihaftsfaden im | 
Europa, Golleftionen, Boitaundzahlungen 20, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


» 
J 


CHR. FRISCHE & GO., 


101 E. Washington Str. 
Schiffs: und Eifenbann: Bille te nah allen? 
Bichtungen, Bpllmaditen, Grbihaltö:@ins” 
siehungen. VBerfiherung (Fnfurance), Bass 
titel (Mbitractd unteriudt. Hauf und Dem? 
tauf in Grundeigenthum. — Sonntags vom 
10—1 Uhr. Oeffentliches Notariat. ? 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel, B 
Keine Wegnahme, keine Deffentlichleit oder Bergöger? 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo fönnen wies 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend Yemand in der Stabt. Uniere Gefellichaft, iM 
organifirt und macht Geichäfte nach dem Baugejells” 
fchafts:Plane. Darlehen gegen leichte müöchentliche: 
oder monatlihe NRüdshlung nah Bequemlichkeit, = 
Spredht uns, bevor Ahr eine Anleihe madt. 3 
Eure Möbel-Receipt3 mit Guch. i 
EI” €8 wird deutidh geiproden. 
Household Loan Association, i 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 18547 


E. G. Pauling,' 
149 Sa Halle Str., Bimmer 15 &17. ° 
Geld zu verleihen auf Brund«? 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


dapılj > 


Schußverein der Haushefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
Bm.Sievert, 3204Benutiwort : 


Zerwilliger, 794 Milwautee 3 
M. Deit, 614 Racine Wine. : 
n.5.Stolte, 3254 &. Halfied St: 


Branch 
Offices: 


Wer Geld braudt, 
tomme au mir. 3 
329 berleiße von 220 an, bilig, auf Möbeln, Di 
, RM b Io 
In Ce ud au beimet un. 8 \ 
©. M. Heise, 
Roomdi—62, 162 Waibington@te,, Topf ° 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pi zde und Wagen, fomie auf 
ee — 

R ® — dal * 
— Prompte Bebenung, 


„GRAF, LORN c0, Lac RW, 
Geld zu verleihen, 
Wollt Jhr ein eigenes Heim erwerben, eine Marie 


Szablen, - ode & Gigenth Ser 
Fung waden in monetligen Ubyablurgrn! Gel 
i —1 ſed re 


rätbig. ı 
Salely Loan and Building Associatian 


142 2a Galle Gir., Zimmer 3. 


Geld zu verleihen zn Pk 


Bauvereind + Kictien, erfie 


Eu SER : 
bonirt uns, 1 
su Ihnen 


AN 





Die Weltausftehung. 


Klagen über zu hohe Preife der 
Kebensmittel im Jadjon Darf. 


FE Dom Weltausftellungsplag laufen 
fttere Klagen ein über die zu hohen 
reife, weldhe in dem jogenannten 
Kommifjary“ für Lebensmittel gefor: 
dert werden. Das „GCommiljary“ ijt 
Bine Neitauration, welche jpeziell für die 
ingejtellten errichtet wurde. Natürlich 
erivartete man, daß die Preife nah den 
Behältern der Kunden zugejchnitten 
erden würden, was aber durchaus nicht 
er Tall ii. So foitet 5. B. „Roajt 
eei“ 35 Cents, Kalbsfricajjee 30, eine 
afje Thee oder Kaffee mit einem Stüd> 
en Kuchen oder Pie 20 Cents u. j. m. ; 
rz, die Preiſe betragen für Zleiichipei= 
Ben 10—15 Cents mehr, als für eine 
PBortion von gleicher Güte in der Stadt 
Fund das Doppelte für Saffee oder Thee 
Mebit Zubehör. Hlaichenbier wird mit 
920—25 Cents pro PBınt berechnet. Wer 
Alſo einigermaßen auftändig efjen und 
ein Gtäshen Bier dazu trinfen will, 
mus jhon 70 oder SO Cents daran 
wagen. 
© Die Angeftellten in den verjchiedenen 
Departements haben nun eine Art jtillen 
Boycott über das „Kommiljary“ ver: 
hängt und helfen ji) jo gut, ald e3 eben 
Koeht. Die Leute aus dem Preß: Bureau 
3 2. feßen fih mit den Stenographis 
AMinnen in Verbindung, und die leßteren 
Kochen Kaffee oder „Wiener Wurjt“ auf 
Der Majchine. Andere bringen Kaffee 
"in Flafchen mit und wärmen denjelben 
auf den Heizungsröhren, jo gut eö eben 
geht. Am Allgemeinen find die Zus 
fände jedoch recht unerquidlicher Natur, 
Mund, je eher eine Speijeanjtalt mit vers 
Nünftigen Preifen eröffnet würde, um 
fo bejjer würde es jein. 


Columbia Heighis. 


Eine Srrfinnige fucht ihr Kind. 


Geitern Abend jegte ein amjcheinend 
Ärrfinniges Frauenzimmer die Gäjte des 
Cafes von Balodwin, 125 5. Ave., für 
eine geraume Zeit in Aufregung. Der 
Geihäftsführer John Forreſt ſaß bins 
ter dem Zabltiij und war mit jeinen 
Büchern beihäftigt, als plöglich eine 
Heine magere rau vor ihm jtand und 
mit jehriller Stimme fragte, wo ihre 
„Mary Ann“ jei. Herr Korrejt ſuchte 
fie zu berugigen und verjicherte ihr, da 
es feine Mary Ana Fenne. Die Yrau 
erieth nun in die größte Aufregung 
I 1b. bearbeitete mit ihren Fäuſten den 
F ayltiiih. Der Gejhäfisführer wollte 


| 


| 


Arveiters Angelegenheiten. 


Der Strife an der Südfeite-Hod- 
bahn für die Arbeiter verloren. 
Neun Lolomotivführer der Südſeite— 

Hohbahn find geitern endgiltig entlafjen 

worden und damit enden „vorläufig Die 

Wirren, welche jeit einigen Wochen dort 

im Gange waren. Chef Arthur, von 

der Brüderfchaft der Yolomotiveführer, 

hat jic mit den getroffenen Mapregeln 
einveritanden erklärt und ijt wieder ab: 
gereijt. 

Die Unterfuhung ijt von der Bahn: 
verwaliung allein geführt worden, mes: 
halb ein günjtiges Nejultat für Die 
Strifer auh Faun zu erwarten war. 
Es ijt angeblich fejtgejtellt worden, daß 
jhon jeit langer Zeit eine Art Verſchwö— 
rung im Gange war, welche den Zweck 
hatte, die Gejellfchaft bis zum Beginn 
der Weltausjtelung zu bedeutenden Zu- 
gejtändnijfen an die Angeitellten zu 
zwingen. , Die Verweigerung diejer Zus 
gejtändnife jollte einen allgemeinen 
Strike nicht nur an der Hohbahı, jones 
dern auh au den Kabelbahnlinien der 
Süpdieite zur Folge haben. Dadine 
gehende Bejchlüfje jollen in ein geheimen 
Verſammlung der Angeſtellten gefaßt 
und durch einen Agenten der Bahngeſell— 
ſchaft der letzteren verrathen worden 
ſein. 

Chef Arthur erklärte, daß er unter 
dieſen Umſtänden als Vertreter der 
Brüderſchaft nichts thun könne, und ſo 
wurden nachſtehend benannte Lokomotiv— 
führer, die als Anſtifter der „Verſchwö— 
rung“ gelten, entlaſſen: R. G. White, 
F. F. Valmer, H. F. Stanfield, R. E. 
Knox, J. Weber, M. G. Snovter, F. 
S. Sembler, W. F. Van Horn und M 
A. Schwind. Mehrere Conducteure 
und andere Augeſtellte, welche ebenfalls 
ſuspendirt worden waren, haben ihre 
Plätze wieder eingenommen. 


Kerns Refſtaurant und Bier— 
Vault, 108 La Salle Str. Heute 
au Zapf: Auheuſer-BSuͤſch Pilſe—⸗ 
ner, Budweiſer nird Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Anton Drehers Richalob, 
Muünchener, Würzburger, Culm— 
vacher. 


— 


Poftdiede verhaftet. 


Die Poftinfpeltoren Fig und Sleming 
jcheinen einen jehr quien Yang gemadht 
zu haben. Geit einiger Zeit waren ver- 
Ihiedene Voftdiebjiähle ausgeführt wor: 
den, ohne daß es gelungen war, Die 
Spur des Thäters zu finden. Die beis 


| den Snjpeftoren wurden mit Aufarbei: 


tung des Falles beauftuagt, und nad 


„Abendpofi", Chicago, Mittwod), den 7. Dezember 1892. 


Seid klug— 


frieden nach Hauſe gehen. 


auft Eure Spielſachen jetzt! 


könnt Ihr mit Ruhe einkaufen — leicht — angenehm — Eure Auswahl treffen aus dem 
größten Spielwaaren-Lager des Landes — könnt ſchnell bedient werden und zu— 
In wenigen Tagen wird dieſes „Spielwaaren-Haupt⸗ 


quartier⸗“ gedrängtwoll Käufer ſein. Die letzte Woche wird es gedrückt voll ſein und Einkaufen 


wird dann ein ſchweres Stück Arbeit ſein. 


Seid klug Kommt morgen nad 


Brdbenki— Das größte Lager zu niedrigfien Breifen im Lande. 


MHbends offen mil Sanflag, den 10. Dezeinder, beginnend bis Keifnachten. 


— NS — 


e—EUroße Buhſtabent 
& Abbitdungh. 


ünineitcd Blogs, 
bi upografhirst; an: 
dere bi3 51.50. 


Veck & Sunders 
echte American Club 
Schlitt ſchuhe 


— a. BY Hz 
2} vragrogen OK Für dzÖöl. fauch dDeforirte 
I idere 38e ReiiingzTrommel, 
Auedere bis 3u 84.00. 


EN N a 
a u 
ı Etide IheeSsivice, mi. 
henichern mit Gold:Ber_ic..ng -- 
von 8: bio 30.00. 


N ELSE 
— 
X 7 


Veck & —— Columbia Glub 
AI, | Shlittihuge, nanz Silber, 4” 
92: | polirter Stans; gerantiet.. kat 


u a ee 
” +-Für AilasStaatipupnper 
85e Feiner Bisque =: @cpi’ 
Spigen db jchter Sutz miiSan, 
hen und Strumpfen. 


pr m RN EN 
; — * 
ẽ — = } 
30 8 Taten „„Schocenhut‘‘ Kinder: 
€ Wiano. 
Andere big 5u $15.00. 


- 


ANDEL 
Brothers 


117 bis 125 State Str., duch bis Wabafh Ave. 


Abſoluter Räumungs-Verkauf 


| 
| 


Mäntel » 


Jleußere Kleidungsftücke. 


bweichend von der üblichen Gewohnheit, bis Januar zu 
warten, un die Preife an Mlänteln zu reduciren, ins 
dem dadurch der Käufer während der ganzen Saifon den 
Gebraud; desKleidungsftücesverliert, haben wir den Jas 


nuar:Derfauf im Dezember eingeführt. 


Derfelbe bietet 


feltene Gelegenheiten, erjter Klafje Mäntel zu faft nomi= 


Allüntel, 





Welche HIO waren, zu... ö 
Melche $I5 waren, 
re 

Welche $I8 waren, 


nellen Preifen zu befommen. 


$7.00 
. 910.00 
... 912.00 
... 915.00 
... 918.00 


"Brothers 


117 bis 125 State St 


r., durch bis Wabafh Ave, 


Smport. Kleider-Lartons. 


Jn wenigen Worten läßt fich folgendes fagen: 
Jeder importirte Kleider-Carton im Haufe — ehr 
elegante Moden — bisher — $15 bis 850 — zu 


halben Preifen und weniger — und dabei ift in drei 
Wochen IWDeihnachten! — Was eignet fich beffer zu 
Geſchenken 7? 


Je zur Ruhe bringen und ließ ihr ein 
reichliches Abendbrot vorſetzen. Dieſes 
verzehrte ſie auch ganz ruhig, dann aber 
fing ſie ihr Geſchrei von Neuem an. 
Sie verſicherte, ſie ſei aus Omaha und 
fuche ihre Tochter. Herr Forreit konnte 
jet aber den Lärm in dem Lofal niht 
Jänger mit anhören und jehte fie, menn 
Fauch mit Mühe, an die frijche Luft. Bei 
der Gelegenheit Fonnte er fich nur mit 
I MNoth ihrer Zärtlichkeiten erwehren. Er 
wollte die -anfcheinend rrfinnige der 
Polizei übergeben, al3 er aber mit ihr 
Fin Freien angefommen war, riß fie fi) 
105 und verihwand in der Dunkelheit. 


— — — 


Das Preiskegeln des Turnverein 
Garfield. 
Das Abkeaeln des Turnverein Gars: 
field und die Preisvertheilung haben 
"folgendes Rejultat ergeben: 
D. Schmitt 1. Hauptgewinn — Bar: 
lor Set. 
M. Bold 2. Hauptgewinn — Col: 
dene Medaille. 
r ©. Simon 3. Hauptgewinn — Gol: 
"dene Medaille. 


langer Mühe glüdte es ıhuen, einige 
Anhaltspunkte zu finden. Dieje bebiel: 
ten fie Scharf im Auge, und jest ijt es 
ihnen gelungen, bereits zwei der Diebe 
hinter Schloß und Riegel zu bringen, 
Der eine ijt ein Poft:Elerf aus Sivur 
| City, Kowa, Robert J. Dixon, welcher 
gejtern in der Begleitung von \injpefior | 
Fiß hier eintraf. Am Abend wurde er | 
dem Com. Hoyne vorgeführt und von 
diefem unter hohe Bürgichaft gejtellt, 
Die beiven Inſpektoren begaben ſich ſo— 
| dann nah Aurora, Ill., um dort 
Dixons Complicen, Wim. H. Hopkins, 
feſtzunehmen. Die Sache war ganz 
geheim gehalten worden, und war es 
bis jetzt nicht möglich, die Höhe der 
Bürgſchaft Dixons feſtzuſtellen. Die 
Diebe ſollen mit großer Raffinirtheit 
gearbeitet haben. 
— u — — 
Columbia Heights. 
— 


Fur: und Dicite 


In vier Abtheilungen: 


an 1, 55 00 | —— 61 0 00 

< —— =" rasen ® 

Abtheilung 2, $7 50 | Zubtheilung 4, 81 5.00 
a 2 a 


Alle... 
N ii  / Am Vaſement: 
53% % u 4 —4 ul va 3 — * sen — * — 4 * a | Go ’ ’ ’ 
a Du BE — —— 400 Kleider Lartons — in modernen, ein- 53 00 
-Broger egliticn aus &artho.s, fachen u. Sancy&eweben—zuhalbempreis . 


bemalt aud hübſch detorirt; 
Andere bis zu 812.50. 


eo. ee.» 


J 








Zanber⸗Laterne, wie Abbildung 
——— 


— 
Gebr tigeo mititatirees Spielzeug, 


MANDEL 
=Brothers 


117 bis 123 State Str., durch bis Wabajh Ave. 


Lafchentücher. 


Der Plab, dirfelben einzufaufen, if, wo eine volle Auswahl 
ift — wo die Preife niedrig find — ift Mandels, 
jet und imnter. 


Leinen 
In einer hübſchen Schachtel. 
elegant beſtickte für Damen, 
26 mit Initialen, 6 in Schadtel, 
wirklich 40c wert). Preis 20C 
das Stüd. 
Schweizer beiticte gezadieKan: 
IH ten für Damen, immer zu 25c 
verfauft, für 17c. 
handbeſtickte für Män— 
ner, Initialen, 6 in der 
Schadtel, für 81.50. 
Mufflers— 
in farbiger Seite und Grepe 
6 für Damen, in allen modijchen 
Farben, werth 7öc, zu 48. 








23 p-Eiferner Bahrzug mit deei Bafjagier: Wagen; afjortirt 
DE Ränge 18 Zoll. 


* Gent Hofheimer reichte im Kreis: 
gericht eine Klage ein, um die ‘Bhoenir 
Elub Preis 4. Hauptgemwinn — Sil- | Mills Dertillery Co. und faac Eeitein 
Pberner Bokal, Exrhange Bomling Club. | daran zu hindern, die Schutmarte 
, ©. Simon 5, Hauptgewinn — ol: | „Belle of Kentudy“ beim Verkauf von 
Jbene Medaille. Whiskey zu gebrauchen, da fein Gejchäft 
Ed. Reeh 6. dadurch geſchädigt werde. 
Ziegenböcklein. 
Dacrauf gelangten noch 51 andere 
Smerthoolle Preije zur Bertheilung, das 
runter zehn Preiſe für die Damen. 


— 


Die „Abendpoſt“ iſt noch immer ihrem 
Srundfatze treu, alles Wiſſens vperthe n 
möglihit gedrängter und fahliger Forin 
I mitjutheilen. 


30 Plenhette, ein Spiel um 
die Zulunft vorauszjujagen. 


Hanptgewinn — Ein 


* Minnie Bowers wurde geitern von 
Richter Eberhardt unter SION Bürg: 
Schaft den Großgefchworenen überwiejen, 
Minnie, eine befannte Yadendiebin, hatte 
aus den Schnittwaaren:Öejhäft von 
Diems, 774 W. 21. Str; Gegenjtände 
im Werthe von $20 gejtoblen. 

















ride 

In einer hübſchen Schachtel. 
Japan. Seide für Damen, mit 
hübſchen geſtickten Initialen, 6 
Werth 30c, zu 21c. 
Japan. Seide, beitidt, alles 
Handarbeit, für Damen, pojfi: C 
tiv werth Töc, zu 2öc. 


Sapan. Seide für Männer, 
Initialen, gut wert 75c, C 
zu 50c. 


Surah:Seide, für Män- 
ner, elegant gejtidte Ini- 


tiale, kaun nirgends 
ſonſtwo für den Preis 
erlangt werden, zu 81.2 a 


—o > 


03 ge zreine ig büdie, 


( Ein Spiel 635U. geftreifte und i 
ganz nideip.astirt. Dere ie 1 00. — 


Segel. Andere bis zu 81. 


— — — — 





Der Weltausſtellungsthurm. 


Ein guter 
Ehemann 


Erlaubt ſeiner Frau die ſelbſtſtändige Füh— 
rung derHaushaltungs-Angelegenheiten. Be— 
klagt Euch nicht, wenn ſie ſo oft in rühmender 
Weiſe ſpricht von 


Wie bereits geſtern berichtet wurde, 
at eine unter der Firma „World's Fair 
Tower Company“ entſtandene Geſell⸗ 
Maft den Bau eines Rieſenthurmes in 
Angriff genommen. Der Thuͤrm wird 
am öſtlichen Eingange zum „Midway 
Blaijance* errichtet werden, joll 560 
Buß hoch werden und wird 200 Fuß im 
Durchmeſſer Haben. Die Auffahrt ge: 
fchieht in Wagen, die durch Electricität 
betrieben werden. Um bis zur Spite 
"zu gelangen, müjjen dieje Wagen in 
Feiner Spirale neun Mal um den Thurm 
"fahren, jo dak den Pajjagieren Gele: 
genheit geboten ijt, meun verfchiedene 
FAusfihten auf den Weltausjtellungs: 
Pla und die Umgebunk zu gewinnen, 
6 uf dem Thurme werden fi ein Ob- 
Jervatorium, mehrere Neftaurants, 
Weinzimmer 2c. befinden. Am Abend 
Bird der Thurm dur electrifches Kicht 
beleuchtet werden, 
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SO arpem Stähle 17 bis 125 State Str., durch bis Wabafh Ave. 


Regenfchirme. 


Das Dergnügen des Gebens, das Dergnügen des Empfangens, 
findet feinen vollften Ausdrud in einem Regens 
Schirm — fo Poftipielig — fo billig — wie Sie 

wollen. 


Diefe würden wohl zweckentſprechend ſein: 


82.45 


Seide, Dauerhaftigfeit garantirt, mit Silber bes 
Schlagen, mit Silber deforirt, mit Gold deforirt, und 
elegante Naturftöde. Nicht ihres Gleichen zu finden, 


30.49 


Marineblaue, fchillernde Seide, echte Dresdener 
Griffe. Sie finden nicht ihres Gleichen für weniger 


i zer: — als 87.50. ” 
BO Sibirien | fe — # 


Denkt an ipre wunden Hände uud ihr er: 
müpdetes Ausfehen, als jie noch andere Seife 
gebrauchte ?_ Dem, fo lat fie darüber fpre: 
chen — das iſt ihre Sade. Kirk verfauft fie 
— das ift feine Sache. Ahr bezahlt dafür — 
das ift Eure Sade. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Feirt's Dusky Diamond Seiſe; die beſte für 
aufgeſprungene Hände. 


2, 73 Sminder-VPult für Knaben; hat 
% 2. iD Shuiladen und Stiding Top aus 
Ebcuholz. Andere bis zu 85.50. 


Fays Mörder verhaftet. 


= Aus St. Louis wird von dem dortis 
m Polizeichef Harrigan gemeldet, daß 
rt Safe Spinner verhaftet worden 
fei, welder am 29. November Walter 
ay in dem Hauje 140 Monroe Str. 
eihofen hatte. Spinner hat aud 
Koh einen Kleinen Einbruh auf dem 
Bewifjen und joll dafür in St. Louis in's 
FRudthaus gejperrt werden, do will 
Inſpector Roß feine Auslieferung ver: 
angen. Spinner bat der St. Rouijer 
Bolizei bereits die Ermordung Fays 
ingeftanden, welche er, wie j. 3. bes 
fichtet, in einem Gtreite und in. der 
Funkenheit verübte. 


r 


NMeLaughlins großes Koff *Eotto. 


Ss 1.1 Zuaden:Belocipedes, [hmiedoijernes 
1,1, 38.50. Andere von de bis 31 85.00. 


Geſtell. Audere bis zu 


Sgezeichnete Tag- und Abends 
Schule. 
Bryant & Stratton College, 150 Waſh⸗ 
ton Str.: Geſchäftskenn.niſſe, „Ste— 
ephie, Engliſch. Abend-Aaten 812, 
Rontag, Mittwoch, Freitag, 3 Monate. 
J — 323 nur 812.00. Ale anderen 5 x 
— d. xXoor. 216 8. Halsted Str 


Columbia Heights. 
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